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I. Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Volkszählung am 2 . Dezember 1895

betreffend.
Die Herren Zähler  für die am 2 . De

zember d. Js . ftattfindende Volkszählung
werden hiermit zur Instruktion auf Freitag,
den 22 . dieses Monats , und zwar diejenigen
Herren , deren Familienname « mit den Buch¬
staben A—K beginnen , auf Nachmittags
*V»Uhr «. diejenigen Herren , deren Familien
«amen mit den Buchstaben I-—Z beginnen,
ruf Nachmittags 6 Uhr in denWahlsaal des
Rathhaufes , Zimmer Nr - 1« , höflichst ein
geladen . 955
Der Vorsitzende der Zählungs -Commission:

Friedrich Bickel,  Stadtrath.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 28 . d. Mts ., Bormittags

11 Uhr , wird in dem Bullenstallgebäude Dotzheimer-
straße Nr. 61 hier ein junger fetter Bullen meist¬
bietend versteigert.

Wiesbaden, den 21. November 1895.
856 Der Magistrat. I . V. : Körner.

Staats ' und Gemeinde -Steuer
pro Oktober, Novemberu. Dezember 1895 (3. Rate) .

Heute Termin zur Zahlung der Steuer für die
in den Straßen mit dem Anfangsbuchstaben8 Ver¬
anlagten.

Wiesbaden, den 22. November 1895.
834 Die Stadtkasse.

Bekanntmachung.
Ausbildung von Krankenpflegern betreffend.

Der Unterzeichnete Vorstand beabsichtigt auf Kosten
des „Kreis-Vereins zur Pflege im Felde verwundeter
und erkrankter Krieger (Stadtkreis Wiesbaden)" im
Laufe dieses Winters wiederum 10 Personen als
Kranken-Pfleger ausbilden zu lassen.

Diese Krankenpfleger müssen im Kriegsfälle dem
„Kreis-Verein" gegen eine festgesetzte Entschädigung zur
Verfügung stehen, während im Frieden denselben Gelegen¬
heit geboten ist, sich vermöge ihrer Ausbildung
einen lohnenden Verdienst zu verschaffen.

Unbescholtene, zuverlässige, körperlich rüstige Per¬
sonen deutscher Nationalität, die in keinem Militär-
Kerhältniß stehen— also vollständig militärfrei
sind oder dem Landsturm und der Ersatz -Reserve
II . Claffe angehören— und die sich für den Kranken-
Pflegerdienst genügend eignen, wollen sich schriftlich
bei dem Unterzeichneten bis spätestens zum 10. Dezember
dieses Jahres melden.

Die Ausbildungszeit ist während derMonate Januar,
Februar und März auf wöchentlich 2 Abende (zu
2 Stunden) bemessen, auch wird denjenigen, welche au
dem Unterrichts-Cursus mit genügendem Erfolg
theilnehmen, nach Beendigung desselben eine Vergütung
von 20 Mark gewährt.

Wiesbaden, den 16. November 1895.
Namens des Vorstandes des „Kreis -Vereins
znr Pflege im Felde verwundeter u. erkrankter

Krieger ( Stadtkreis Wiesbaden ) "
Der Vorsitzende:

von Jbell , Oberbürgermeister. 952

Stadtbauamt . — Verdingung.
Die Herstellung eines neuen Asphaltbelages in der

Wandelbahn der Theater-Colonade soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagenkönnen während der Vor¬
mittagsdienststunden im Rathhausc Zimmer Nr. 41 ein¬
gesehen, aber auch von dortgegen Zahlung von 50 P
bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit AufschriftH. A . 24
versehene Angebote sind bis spätestens Freitag , den
29 . November 1895 , Vormittags 12 Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattsinden wird, bei der
Unterzeichneten Stelle einzurcichen.

Wiesbaden, den 16. November 1895.
Stadtbauamt, Abth. für Hochbau.

Der Stadtbaumeister:
Genzmer . 953

Laden-Verpachtung.
Der in der neuen Colonnade(Theater-Colonnade)

Nr. 36/37 belegene zweibogige Laden ist für sofort oder
später zu vermiethen.

Der Miethprcis beträgt 870 Mark pro Jahr . Die
näheren Bedingungen sind auf dem Büreau der Unter¬
zeichneten Direction (neue Colonnade 48) zu erfahren.

Wiesbaden, den 23. October 1895.
Städtische Cur -Direction.

Bekanntmachung.
Das Traubencur-Lokal in der alten Colonnade

st für die Monate December 1895, Januar , Februar
und März 1896 neu zu verpachten.

Dasselbe eignet sich während des Monats December
zu einer Weihnachtsausstellung.

Näheres ist zu erfahren auf dem Bureau der Unter¬
zeichneten Direction.

Wiesbaden, den 11. September 1895.
858 Städt . Cur-Direction: F. Hey ' l,  Curdirector.

Bekanntmachung.
Nachdem die städtischen Collegien beschlossen haben,

den Ueberschuß der für die Nationalfeier am 2. Sep¬
tember er. bewilligten Summe an würdige und be¬
dürftige Veteranen aus dem Feldzuge 1870/71,
welche bei der Feier nicht berücksichtigt worden sind, zu
vertheilen, können Unterstützungsgesuchebis zum 1. De-
emberd. I . bei dem Magistrat, Nathhaus Zimmer

Nr. 10, eingereicht werden. Die Militärpapiere sind
beizufügen.

'Wiesbaden, den 16. November 1895.
Namens des Magistrats:

951 Mangold,  Beigeordneter.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Sanitäts-

Colonne des 2 . Zuges werden auf
Donnerstag , den 21 ., und Freitag,
den 22 . d. Mts ., Abends 8 1/, Uhr,
zur Wiederholungsstnnde in den
Wahlsaal im neuen Rathhause ein¬

geladen. Die Anwesenheit der betreffenden Führer ist
erwünscht.

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwartet
Wiesbaden, den 19. November 1895.

Der Branddirector: S cheu r er.

Der heutigen Nummer ist eine amtliche
Bekanntmachuug , betr . Volkszählung am
2 . Dezember 1895 , als Sonderbeilage bei¬
gegeben.

Anszng ans den
Civilstandsregiftern der Stadt Wiesbaden

vom 21 . November 1895.
Geboren : Am 17. Nov. dem Kellner Jakob Gent e. T.,

N. Anna. — Am 16. Nov. dem Grundarbeiter Wilhelm Eckhardt
e. S ., N. Carl Moriz Adolf Wilhelm.

Aufgeboten:  Der Lackirergehülfe Christoph Beckhaus hier
init Marianna Lepka hier. — Der Landwirth Ludwig Preß zu.
Weilbach mit Luise Sophie Zeiger hier. — Der Sergeant und
Bataillons-Tambour im Füsilier-Regt. von Gersdorff(Hess.) Nr. 80,
Edmund Bernhard Steindruck hier mit Anna Catharine Elisabeth
Ottilie Luise Meister hier. — Der Hausdiener Jakob Carl Michel
hier mit Anna Dorothea Kröhl hier.

Verehelicht:  Am 19. Nov. der Opernsänger Wilhelm
Bertram Christoph Junior zu Dortmund, mit Caroline Katharine
Johanna Hartmann hier. — Der verwittwete König!. Aufschlag-
Einnehmer Ferdinand Trösch zu Obrrnburg am Main, mit Lisetke
Katharine, geb. Bonhauscn, Wwe. des RestaurateursJoseph Kraft,
hier. — Am 21. Nov. der Bicewachtmeister im Nass. Feld-Art.-Reg.
No. 27 Johann Heinrich Hofmeister hier, mit Charlotte Russart hier.

Gestorben:  Am 19. Nov. Marie Barbara, geb. von Hof¬
mann, Wwe. des Privatiers Heinrich Ferdinand Havemann, alt
78 I . 11 M. — Am 20. Nov. der Kaufmann Adolf Studenski
von Dortmund, alt 49 I . 3 M. 29 T. — Am 21. Nov. Christian
Philipp Louis, S . des Maurers Friedrich Ruhl, alt 2 M. 9. T.

. Kgl. Standesamt.

Bekanntmachung.
Der diesjährige Krainmarkt(Ändreasmarkt) dahier

wird den 5. und 6. Dezember abgehalten. Die Markt¬
plätze für Schaubuden und Carroussels werden den 2.
Dezember, Vormittags 10 Uhr, für Porzellan, steinerne

und irdene Maaren den3. Dezember Nachinittags3 Uhr
angewiesen. Die Verloosung der Plätze für sonstige
Verkaufsstände findet Mittwoch den 4. Dezember Vor¬
mittags 9 Uhr im Acciseamtslokale statt und ist für
jeden verlausten Stand eme Caution von 3 Mark bei
dem Acciseamt zu erlegen, welche auf das Standgeld in
Anrechnung kommt, aber zu Gunsten der Accisekaffe ver¬
fällt, wenn der Mitloosende den betreffenden Stand nicht
elbst einnimmt.

Wiesbaden, den 15. November 1895.
Das Acciseamt: Zehrung;

Im städtischen Krankenhaus wird per 1. Dezember
dieses Jahres eine ständige Putzfrau bei freier
Station gesucht.

Städt. Krankenhaus-Direction.

Cycltas
von 12 Coneerten unter Mitwirkung hervor¬

ragender Künstler.
Freitag , den 22 . November , Abends 7 1/ * Uhr:III . Concert,

Mitwirkende : Fräulein Martha Remmert , Grossh. Sächs.
Kammervirtuosin und Hofpianistin aus Berlin,

und das verstärkte städtische Cur -Orchester unter Leitung
des Capollmeisters Herrn Louis Lüstner.

Pianofote -Begleitung : Herr Director H. Spangenberg.
Programm:

1. Vierte Symphonie in B-dur . . Gade.
2. Fantasie über ungarische Volksmelodien

für Pianoforto mit Orchester - . Liszt.
Fräulein Remmert.

3. Le rouetd ’Omphale,Poömesymphoniqun Saint -Saens.
4. Klaviervorträge:

a) Fantasiestück .
h) Etüde , As-dur , , .
c) Goncert -Etude . . . .

Fräulein Remmert.
5. Zwei Stücke aus der Peer -Gynt -Suite
6. Polonaise für Pianoforte

Mit Begleitung des Orchesters
bearbeitet von Liszt.

Fräulein Bemmert.
7. Akademische Fest -Ouverture .
Eintrittspreise : I . nummerirter Platz : 4M . 7 _

Platz : 3 M. ; Gallerie vom Portal rechts 2 M. 50 Pf .;Gallerie links 2 M.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal ab

Donnerstag den 21. November , Vormittags 10 Uhr.
Der Cur-Director : F . Hey ’l.

Schumann.
Chopin.
Kullak.

Grieg.
Weher.

Brahms.
II. nummerirter
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Ourlrs-us zu Wiesbaden.
Samstag, den 2S November, Abends81/* Uhr,

in den lUonion -lälcn:
B ^ anion dansante.

Tanz-Ordnung: Herr Fritz Heidecker.
Eintritt nur gegen besondere und persönliche Reunions¬

karte , für hiesige Curgäste genügt die Vorzeigung ihrer
Curhauskarte (für ein Jahr oder seohs "Wochen). Beikarten
für Kinder und minderjährige Söhne, sowie Abonnements¬
karten berechtigen zum Besuche nicht.

Käuflich werden Reunions-Karten nicht abgegeben.
Ballanzug ist Vorschrift (Herren : Frack und weisse

Binde). , .
Gesuche um Reunions - Karten seitens hier weilender

Fremden, welche keine zur Zeit gültige Curhauskarte besitzen,
müssen unberücksichtigt bleiben. Einführung Familien-Ange¬
höriger, welche nicht im Besitze eigener Karten sind, ist
nicht gestattet.

Kinder, Schüler der Gymnasien u. s. f. haben keinen
Zutritt . Der Cur-Director : F . Hey’l.

öurhaus zu Wiesbaden.
Mositag, den 25. November 1895, Abends8 UhrErste üuartetisoiree
der Herren : Concertmeister Herrn. Jrmer (I . Violine)

Theodor Schäfer (II . Violine), Wilh . Sadony (Viola ),
ijoh . Eichhorn (Violoncell ), unter freundlicher Mitwirkung
des Herrn Conservatoriums -Directors Heinr . Spangen - '

b e r g (Piano ).
■Eintrittspreise:  Nummerirter Platz 1 Mk., nicht

nummerirter Platz 50 Pf.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Der Cur-Director : F . Hey ’l

Husserl , Kfm. Olmütz
Robertson u . Frau New-York
Oudar, Kfm. Roubare
Blinde , Kfm. Barmen
Frhr . v. Waldberg , Prof.

Heidelberg
Ritters Hotel Garni u. Pension.
Sehweiger , Wwe . Haag
Bressler , Frl . Haag
Philipps u . Frau Moskau
Rose, Kfm. Frankfurt

Badhaus zum Spiegel.
Reifenberg , Kfm. Hamburg
Dr. Remin u. Frau Berlin

Hotel Tannhfiuser.
Barons, Kfm. Coblenz
Berger , Ob.-Insp . Hamburg
Pätz , Obersteuerm . Hannover
Neubauer , Kfm. Neustadt

Taunus-Hotel.
Klein , Kfm. Düsseldorf
Buhl, Gutsbes . Deidesheim
Schwarz, Offic. Hanau
v. Dominniski , Offic. „
Mayer, Kfm. m. Frau Cöln
Müller, Archit . Bremen
Reifenberg , Kfm. Hamburg
Holtz , Dr . med. Eisenach
Hirschhorn , Frau Mannheim
Beek, Beamter Wernigerode
Rutscheck u. Frau Rotterdam
Theobald , Reg .-R. Düsseldorf
Wölste u . Frau „
Hartmann , Kfm. Hamburg

Geburts-Anzeigen Vermählungs -Anzeigen
Verlobungs-Karten Trauer -Nachrichten

werden schnell, elegant und zu massigsten Preisen angefertigt
in der Buchdruckerei der Wiegbadener Verlags -Au«t »lt

Schnegelberger & Hanuemann,
26 Marktstrasse 26.

Fremden -Verzeichnis»
vom 21. November 189 5.

Aus amtlicher öuclle.
Hotsi Adler.

Quitz Berlin
Hilf , Rechtsanw . Limburg
Erckmann Brüssel
Schulze-Dellwig, Ritterguts-

bes. u. Frau Haus Sölde
Speyer Cöln

Hotel Bellevue.
Fr . Guttmann Wien

Schwarzer Bock.
Schaefer , Amtm. Wegeleben

Cöinischer Hot.
Laun , Kfm . Kreuznach
Freih . von Oer Hanau

g Europäischer Hof.
Eliasberg , Kfm. Riga

Hotel Einhorn.
Bühring , Kfm. Cöln
Tischer , Kfm. Stuttgart
Rose, Kfm. M.-Gladbach
Breith , Wwe . Pirmasens
Breith , Frau „
Zuker , Kfm . Leipzig
Carlebach , Kfm. Stuttgart
i Eisenbahn-Hotel.
Loeb , Kfm . Dieburg
Hilbell u . Frau Bochum
Melchior, Kfm. Cöln
Krebs , Frau J ena
Meyer, Kfm . Vallendar
Flemming , Redact . Berlin

grüner Wale.
Morschak, Kfm. Dresden

.'Adler , Kfm. Bremen
Liebenthal , Kfm. Berlin
Mongole witz , Kfm . Crefeld
Held , Kfm . Heidelberg
Derhorst u . Frau

Charlottenburg
Bayerdörffer , Kfm . Sömmerda
Heidt , Kfm. Berlin
Wolf , Kfm. Ulm
(Peitz , Kfm. Frauenreut

Hotel zum Hahn.
Wülfinghoff , Musiklehrer m.

Tochter Bonn
Gramer,. Kfm . Neuwied

;Dorner u. Frau Siegburg
.Rosenkranz , Gerbereibes.

Weilburg
Hoteä Happel.

Riesenkampff , Rechtsanw.
Riga

.Meyer, Kfm. St . Goarshausen
'Kretzschmer Dresden
Zimmer Frankfurt
Ring »

Hotel Hehenzollern.
Bachner Kfm. Stuttgart
Woog , Kfm . Büdesheim

Kaiser - Bad.
Dr . Peerenboon , Stabsarzt

Wilhelmshafen
!Stolp , Frau Zoppol
Baumann , Frau m. Kind

Danzig
von Bastineller , Rittmeister

Ohlau
Hotel Kaiserhof.

Mr. u. Mrs. Longstaff m.
Courier u. Bed. Wimbledon

Steinberg , „ Cöln
Sator , „ Trarbach
Giesser , Kfm. Mannheim

Hotel Victoria.
Lindgens u. Frau Mülheim
Cohn, Kfm . m. Frau Berlin
Schörke , Lieut . Darmstadt
Lambert , Fbkt . Hamburg

Hotel Weins.
Murray , 2 Misses Lausanne
Mad. v. Behaghel -Adlerskron

Livland
Kirsch , Rechtsanw . Trier

In Privathäusern:
Villa Frank.

Tulloch , Wwe . England
Leicester , Offic. «
Augenheilanstalt für Arme.

Josef Blei Kastei
Bruch Biebrich
Gruber Flörsheim
Helene Gross Neustadt
Philippine HassingerSchornsheim
Höhn Alsenz
Hellmeister Ober-Ingelheim

Caub
Dörrebach
Singhofen

Rüdesheim
Hausen

Bischofsheim
Würges
Nassau

^Bekanntmachung I
Freitag , den 22 . November 1895 , Mittags'

12 Uhr , werden in dem Pfaudlokale Dotzheimerstraße!
Nr. 11/13 dahier:

2 Schreibtische, 1 Secrctär, 2 gr. Spiegel, cm;
Kanapee, 1 Consolchen, 1 Kommode, 1 Regulator/
1 Schneidmaschine

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, dm 21. November 1895.

1697 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Julius Kimpel
Pfitzenreuther
Paul , Wwe.
Schmidt
Elise Wagner
Reitz , Frau
Hartmann , Frau
Höfer

4 Misses Longstaff
Wimbledon

Longstaff , 2 Herren „
Miss Jackson London
Mr. Chancellor „
Mr. Venelli »
Cohen u. Frau „
Reinach u. Frau Mannheim
Rautmann u. Frau Harzburg
Colonel u . Mrs. Dougall

London
Mr. Walshe „
Badhaus zur Goldenen Krone.
Wilmersdörfer , Fbkt . Hof

Hotel National.
Zink , Kfm. Hamburg

Nassauer Hot.
Strauch , Consul u. Fr . Bremen
Gräfin v . d. Schulenburg mit

Bedienung Berlin
Woeste Brügge
Veruly Haag

Nonnenhof.
Stöver , Kfm. Hamburg
Hirschei , Kfm. Berlin
v. Stieglitz , Offizier Homburg
Glöckner , Kfm. Berlin
Ott , Priv . Lustadt
Ritter , Kfm. Berlin
Stamm , Kfm. Hamburg
Jsrael , Kfm. Pyrmont
Grundschock , Kfm. Nastätten

Hotel du Nord.
Kirrmeiver u. Frau Speier
Pasque , Fabrikant Cöln
Girau , Frau Berlin

Hotel Oranien.
Randebrock u . Frau

Rotterdam
Mrs. Schovesling New-York

Park -Hotel.
Brodsky u. Frau Odessa

Pfälzer Hof.
Heller , Kfm. Frankfurt

Promenade-Hotel.
Jaffe , Kfm. Berlin
Wellington , Priv . New-York
Kostelezky , Kfm . München

Zur guten Quelle.
Jung , Kfm. Gundesheim
Müller u . Frau Laurenburg
Schaller u. Frau Obermöllen

Quieisana.
Schnoeckol , Frau Hamburg
Freitag , Frl . München
Mrs.Duncan-Wilkins Stuttgart
Gräfin v. Zeppelin „
Baronin v. Sternfeldt m. Tcht.

Heidelberg
v . Herigoyen , Frau m. Toeht.

Heidelberg
Rhein-Hotel.

v. Stolzenberg , Rittergutsbes.
m. Frau Peterhof

Baron von Winkler , Oberst
Lieut . Kiew

v. Stülpanger , Rent . Zürich
Frhr . v . Brakei , Gen.-Major

u. Brig -Commandeur Cöln
Komaroff, Ingen -Capitain

Petersburg

II. AM« Mcntlidic KMMmchmM

itmeitemna des JkulptedioeiMrs.
Von jetzt ab ist Wiesbaden zum Fernsprechverkehr

mit Mannheim und Heidelberg zugelaffen.
Die Gebühr für ein gewöhnliches Gespräch bis zur

Dauer von drei Minuten beträgt eine Mark ; für
dringende Gespräche wird die dreifache Gebühr eines
gewöhnlichen Gesprächs von gleicher Zeitdauer erhoben

Frankfurt (Main), 16. November 1895.
Der Kaiserliche Ober -Postdireetor.

Tomforde.

Bekanntmachung.
Freitag , den 22 . November 1895 , Nach¬

mittags 3 Uhr , sollen in dem Versteigerungslocal,
N eu gass e 6 verschiedene Mobilien öffentlich
zwangsweise versteigert werden.

Wiesbaden, den 21. November 1895.
8574* Creeelius , Vollziehungsbeamter.

Nichtamtliche Anzeigen.
_Große _

MMmr -AeHeigerlmg
Freitag den 22 . November , Vormittags

97 , und Nachmittags 2 Uhr versteigern wir zu-!
folge Auftrags u. A. nachverzeichnetes Mobiliar und!
Haushaltungs-Gegenstände öffentlich meistbietmd gegen,
Baarzahlung im Versteigerungssaale

Friedrichstraße A3.

Bekanntmachung.
Freitag , den 20 . Dezember d. I ., Vor¬

mittags 11 Uhr , werden die den Eheleuten Fried¬
rich Fimmel unbAnna gcb. Federhenu dahier
zustehendcn Immobilien, bestehend:

a) in einem vierstöckigen Wohnhaus mit Veranda
und Hofraum, belegen an der Neudorferstraße
dahier zwischen Friedrich Pimmel beiderseits;

d) in einem vierstöckigen Wohnhaus mit Veranda
und Hofraum, belegen an der Neudorferstraße
zwischen der Stadtgemeinde Wiesbaden und Fried¬
rich Pimmel nebst zwei Ackerparzellen im Heiligen¬
stock, bestimmt zur Fortsetzung der verlängerten
Oranienstraße und zur Erbreiterung der Biebricher-
straße, und einem Acker an der Neudorferstraße
zu Hofraum bestimmt;

o) in einem Acker Heiligenstock zwischen vr . Peter
Kremers und der Stadtgemeinde Wiesbaden und

ck) in einem Acker Heiligenstock zwischen Friedrich
Pimmel beiderseits, bestimmt zur Anlage der Neu¬
dorferstraße,

zusammen Ivl,830 Mark taxirt, im Amtsgerichtsgebäude
Haus Marktstraße 2/4, Zimmer Nr. 20, zum dritten
Mule zwangsweise öffentlich versteigert werden und
wird die Genehmigung demnächst ohne Rücksicht auf den
Schätzungswerth um jedes Letztgebot ertheilt werden,
soweit die Vorschriften in § 59 pos. 3 der Executions-
Ordnung nicht entgegenstehen.

Wiesbaden, den 16. November 1895. 1677
Königs Amtsgericht I.

Inventar:
Ein« eichene Speisezimmer-Einrichtung bestehend aus
einem eleganten Büffet, Ausziehtisch, Divan und
12 Stühle, eine Speisezimmer« in uußbaum kompl.,
eine nußb. Schlafzimmer-Einrichtung bestehend,aus
2 kompl. Betten mit hohen Häuptern, 1 Spiegel«!
schrank, Waschtoilette, 2 Nachttische, Handtuchhalter.:
dito 2 nußb. Betten, 4 tannene lackirte Betten, 1j
Kameeltaschen-Garnitur bestehend aus Sopha, vier
Sessel, 1 Dertikow, Salontisch, Pseilerspi-gel,!
nußbaumene und tannene Schränke, 1 Herrn-
Schreibbureau, Schreibtische, Sekretär, Bücher¬
schrank, Waschkommoden, Nachttische, viereckige und
ovale Tische, verschiedene Stühle, einzel. Sophas
und Divans, Ottomanen, Chaiselongue, 1 Seiden-
Garnitur, Sopha und 2 Sessel, Kommoden, Hand-
tuchhalter, Sophas, Bett-Vorlagen. Vorhänge/
Portieren, 1 Singer-Nähmaschine, Bilder, Glas,;
Porzellan und HauShaltungs- Gegenstände und
dergleichen mehr

& © egeiiiiaraij
Auctwnatoren und Taxatoren.

Büreau: Friedrichstraße 25.
Gegenstände zum Mitversteigern können zugevracht

werden, auf Wunsch auch abgeholt. 1668

Bekanntmachung.
Freitag , den 22 . November 1895,

Mittags 12 Uhr , werden in dem Versteigerungs¬
lokale Dotzheimerstraßc 11/13 Hierselbst:

2 Spiegelschränke, 3 Sopha's, 2 Kleiderschränke,
2 Kommoden, 1 Regulator, 1 Nähmaschine, eine
Ladeneinrichtung, 1 Theke, 1 Käftg u. dgl. m.

öffentlich zwangsweise versteigerr.
Wiesbaden, den 21. November 1895.

1693 Schneider , Gerichtsvollzieher.
Helenenstraße 39 , 1.

Oeffentliche Versteigerung.
Freitag , den 22 . November 1895,

Mittags 12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotz-
heimerstraße 11/13 dahier:

2 sollst. Betten, 2 Kommoden, 1 Kleiderschrank,
1 Sopha, 1 Schreibtisch, 1 Regulator, 1 Theke,
3 Ladenschränke, 1 Mehlkasten, 1 Bücherschrank
und dergl. mehr

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 21. November 1895.

1698 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekamitmachmg.
Heute Freitag , den 22 . November er.,

Morgens 97s und Nachmittags 27 , Uhr,
anfangend, versteigere ich zufolge Auftrags in meinem
Locale

28 Grabrnstraßr 28
nachverzeichnete Waaren, als:

Damcn-Jaquets , Herren- und Damenkleiderstoffe,
Wollmouffeline, Kattune, Corsetten, Herren- und
Kinderkragen, Hemden, Gardinen, Schürzen,
Kinderkleidchen, Kaputzen, wollene Tücher, Herren-
und Kindermützen, Hüte, Glacechandschuhe, Tisch¬
decken, große Parthie Colonialwaaren , als :,
Kaffee, Suppeneinlagen, Hülsenfrüchte, Salat - und
Rüböl, Limburger Käse, Putzlumpen rc., 5 Mille
Cigarren, Cigarretten, Roth- und Südweine und
dergl. mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Wilh . Heltrich,

1674 Auktionator nud Taxator . ^

Kirchliche Anzeigen.
Synagoge Michelsberg.

Freitag Abends 4.15 Uhr.
Sabbath Morgens 9 Uhr. Predigt 9.45 Uhr. Nachmittags3 Uhr.

Abends 5.20 Uhr.
Wochentage Morgens 7.15 Uhr. Nachmittags4.15 Uhr.

Die Gemeindebibliothekist geöffnet Sonntag von 10—10' /, Uhr
Alt -Israelitische Cultusgemeiude.

Synagoge: Friedrichstraß- 2b.
Freitag Nachm. 4.15 Uhr.
Sabbath Morgens 8.15 Uhr. Nachm. 3_Uljr. Abends 5.20 Uhr.
Wochentage Morgens 7 Uhr, Abends 4.15 Uhr.
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Vom Kriegsschsuplsh MO/?].

H Metz , 21 . Nov.
~ Plappevill « ist heute früh 9'/. Uhr ein
^cunitlons -Magazm in die Lust geflogen. Einige Tobte
und 40 Verwundete. Ursache und Details bis jetzt nochunbekannt.

v. Löwenfeld.* 1

Versailles , 21 . November.
Die bei Dreux und Chateauneuf  geschlagenen

Mobilgardcn flüchten nach Westen und Nord-Westen. Land¬
wehr-Bataillon Unna  und 2 Escadrons 5. Reserve-
Husaren-RegimentS am 19. in Chatillon  angegriffen,
haben sich mit Verlust von 120 Mann und 70 Pferden
auf Chateau Bilain  zurückgezogen. — Bon den
Armeen liegen sonst keine Meldungen von Bedeutung vor

^ v. PodbiekSkt.
Versailles , 22. Nov.

Am 21. verschiedenekleine stegreich« Gefecht« südlich
La Loupe,  wobei Regiment Nr . 33 ein Geschütz nahm.
Am 22 . ist Nogent le Rotrou  ohne Widerstand von
dieffeittgen Truppen besetzt worden.

v. PodbielSki.

vH * . 4«»i: -4 * *K *

Die Lage im Orient.
X Wiesbaden , 20. November.

3« der Politik, welche bezüglich der orientalischen
Wirren nachdrucksvoll befolgt werden soll, scheinen die
europäischen Mächte doch noch nicht so einig zu sein, wie
von verschiedenen Seiten behauptet wurde. Gegenüber den
Einigkeit-Versicherungen auS Wien und London verlautet
nämlich plötzlich, daß die russische Regierung erklärt habe,
sie könne ihre Jntereflen nicht denen der übrigen Großmächte
gleich erachten und deshalb auch nicht dem Uebereinkommen
beitreten. Indessen wird diese Meldung durch eine offiziöse
Meldung des , Wiener Fremdenblattes" entschiede» wider¬
legt, und ausS Bestimmteste versichert, daß die Vorschläge
lLesterreich-llngarnS bei Rußland vollstes Entgegenkommen
fanden, und daß Rußland auf die Sinmüthigkeit des Vor¬
gehens der Mächte größtes Gewicht lege. Rußland habe
deshalb auch den Vorschlägen zur Entsendung einer EScadre
in die levantinischen Gewässer und der Verdoppelung der
Stationsschiffe vor Konstantinopel zugestimmt. Nur gegen,
über dem österreichisch-ungarischen Vorschläge, im Falle
dringender, unabweisbarer Nothwendigkeit die Botschafter

zu selbständigen, außerordentlichen Vorkehrungen zu ei
mächtigen, habe Rußland eine abweichende Anschauung
geltend gemacht und verlangt, daß auch in solchem Falle
den Botschafter» nicht so weitreichende Vollmacht einzu¬
räumen, sondern vorher eine neuerliche Verständigung der
Mächte zu treffen sei.

Von besonderer Bedeutung für die Kennzeichnung des
augenblicklichen Standes der Dinge ist auch die Rede,
welche der englische Premierminister Salisbury  am
Dienstag Abend bei einem Banket der Konservativen in
Brighton hielt. Er erklärte bei dieser Gelegenheit, sein in
der Guildhall-Rede ausgedrückter Zweifel, daß der Sultan
die versprochenen Reformen auSführen werde, habe den
Sultan geschmerzt. Dieser Hab« ihm unterdeß folgende
Botschaft geschickt: „@r wünsche auf's Tiefste, alle Reformen
auszuführen, und habe dies seinen Ministern mitgetheilt
Er, der Sultan, wünsche, Lord Salisbury möge diese
Thatsache öffentlich ankündigen, da er diese Botschaft au1
fein Ehrenwort sende. Salisbury erklärte weiter, die
Mächte würden ihr Möglichstes thun. Die langen Jahre
voll Jrrthümer rächten sich jetzt und zwar leider an denen,
die nicht an erster Stelle Schuld daran trügen.

In llebereinstimmung mit dieser beruhigenden Nach¬
richt betont eine Meldung der Wiener Politischen Eorre-
spondenz aus Konstautinopel dm äußerst wohlthätigen Ein¬
druck, welchen das bloße Bekanntwerden der zwischen den
Mächtm erzielten Gnmüthigkeit und der angeordneten
Entsendung eines Geschwaders sowohl in dm europäischen
als auch in dm türkischen Kreisen Konstantinopelsgemacht
Habe, sowie die seither datirmde Einführung von Represfiv-
maßregeln der Pforte in Asien und Präventivvorkehrungen
n Koustantinopel. In diplomatischen Kreism sei man fast

ausnahmslos davon überzeugt, daß es der Pforte immer
noch möglich sei, falls der gegenwärtig herrschmde Geist
anhalte, normale Zustände herbeizuführm.

Das gemeinsame Interesse der europäischm Staaten
an möglichst schleuniger Wiederherstellungder Ruhe im
Orient ist bereits durch das allgemeine Berhaltm der Bot-
chafter bei der Pforte zum deutlichen Ausdruck gekommm.
Englands Haltung war bis vor ganz kurzer Zeit wirklich
>arauf berechnet, dem türkischen Reiche ein Ende zu machen,
ndem die einzelum Großmächte bestimmte Rayons zur

Wiederherstellung des inneren Friedens besetzen und dem
Sultan fürs Erste nur noch die staatsrechtlichen An-
prüche in Geltung laffm solltm, wie der Großherr
»lchez. B. augenblicklich an Bosnien  hat . Das

wäre allerdings nicht viel. Hat Deutschland nunmehr
ich entsch lossen, diesem offen ausgesprochenen Plane ent

gegenzutrlitzn und zu solchem Ende wiederum mit Rußland
und Frankreich eine gemeinsame Bahn zu verfolgen, so ist
dem europäische« Frieden damit zweifellos am besten uns
nachhaltigsten gedient. Die Kabinette von Berlin, Peters¬
burg und Paris haben das rechtzeitig erkannt, die Herrscher¬
häuser beider Monarchien trugen selbst zur Verständigung bei.

Politische Uebersicht.
* Wiesbaden , 21. Nov.

Zu dem neuen Margarinegesetz
spricht sich die Presse entsprechend dem Stande ihrer poli¬
tischen Anschauungen natürlich verschieden ans. Den
Agrariern bringt es zu wenig, den Linksliberalen fordert
eS zuviel. Die „Nat.-Ztg." meint, man muffe vor allem
darauf sehen, durch daS künftige Gesetz die Margarine-
Industrie nicht zu zerstören und Täuschungen zu verhindern.
Dies erfülle aber der vorliegende Entwurf. Zwischen
Butter und Margarine so zu unterscheiden, als ob die
elftere immer trefflich und die letztere etwas Bercbscheu-
ungswürdiges wäre, ist haltlos; es giebt sehr schlechte
Naturbutter und eS soll Margarine geben, die besser als
manch« Naturbutter-Sorte ist. Jedenfalls ist Margarine
ein ihrer Wohlfeilheit halber wichtiges Nahrungsmittel,
>as direkt oder indirekt zu verfehmen sehr verkehrt wäre.
Verhütung jeder Täuschung durch Unterschiebung von Mar¬
garine an die Stelle von Naturbutter — aber keine
Chikanirung der Produzenten, Verkäufer und Verbraucher
von Margarine! Die letztere ist in der heutigen Welt
gerade so berechtigt, wie die Naturbutter, sogar vom Stand¬
punkt der Landwirthschast aus, denn eS werden zur Mar¬
garine überwiegend Erzeugniffe der Landwirthschast ver¬wendet.

»
Zwei feindliche Brüder.

Angesichts der heftigen Fehde zwischen dem„Allge¬
meinen deutschen Handwerkerbunde und dem „Zentralans-
chusse der vereinigten Innungsverbände", von denen der

crstere seinen Sitz in München, der letztere seinen in Berlin
!>at, tritt auch ein Zwiespalt in den Reihen der Innungen
i n. Der Zcntralverband der deutschen Bäcker-Innungen
hat sich nun auf die Seite deS Berliner ZentralauSschuffrs
gestellt, während der Vorsitzende des Verbandes deutscher
Schlosser-Innungen eine Erklärung für den Handwerkerbund
erläßt.

DaS Cabinet Bourgeois
jat feine Stellung in Frankreich dadurch offenbar gebessert,
daß es rücksichtslos die bestehende Corruption ausdeckt und

Roma » frei nach dem Amerikanischen. Bon Erich Friesen
49. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
Er wirst einen Blick in das Programm und fährt

zweifelnd fort:
„Ist am Ende nur ein Spaß. Steht nicht da

wann sie kommt, nicht wie oft — gar nichts. Großes
Geheimniß, diese Dame!"

„Warum sollte ein Geheimniß damit verbun¬
den sein?"

„Das ist gerade der Trick. Das Abenteuerliche,
Mystische zieht. Jeder fragt sich: . Ist es diese Frau
Skott, die heute Abend das Fett von der Suppe schöpft, oder
ist sic es nicht?" Diese Frage hat all' die Dummköpfe
hergelockt, und morgen werden's die Zeitungen weiter¬
fragen . . . So viel weiß ich — wenn es Frau Skott

^wirklich ist, muß sie nächstes Jahr in meiner Pantomime
rauftreten."

.Mit der güttgen Erlaubniß des Herrn Skott",
wirft Manfred ein.

.Was denken Sie l Der zählt nicht mit, ist nnr der
Mann seiner Frau. Welch' kluges Weib läßt sich von
ihrem Mann in die Tasche stecken? Sehen Sie, da sind
unsere ersten Sterne — da ist Frau — Hallo!" unter¬
bricht er sich plötzlich, . Was kommt jetzt?"

Der Vorhang ist gefallen. Lebhafte» Gemurmel,
aufgeregte Gesten, gespannte Erwartung auf allen Ge¬
sichtern. . . .

Jetzt verstummt das Flüstern. Alle Augen richten
sich auf die Bühne.

»Die maskirtr Dame!" huscht eS von Mund zu Mund.
Trotz seiner festen Ueberzeugung. daß die ganze

Sache nur ein Spaß ist, ergreift Manfred ein nervöses
Zittern beim Anblick der Frauengestalt, die jetzt langsam
die Bühne betritt.

An den ersten einleitenden Accorden schon erkennt
er eines von Xenias Lieblingslicdern. Ein scharfer Blick
nach der Bühne, und er weiß es genau — es ist sein
Weib, das dort unten steht— preisgegeben den dreisten
Blicken, den unverschämten Bemerkungen vieler Tausen¬
der , Er, der all' diese Reize mit dem Entzücken des
anbetenden Gatten studirte— er irrt sich nicht . . . Er
kennt jede Linie dieser vollendeten Gestalt, die sanft ge
rundeten Arme, den zarten Ansatz des Halses . . . Nur
ein Weib auf der ganzen Welt vereinigt all' dies« Voll¬
kommenheiten in sich — und das ist die Prinzessin
Orsinsky, sein Weib, seine Xenia. . .

Jetzt beginnt sie zu singen. Jeder Ton der süßen,
einschmeichelnden Stimme gibt ihm einen Stich ins Herz.
Regungslos sitzt er da und starrt aus die Bühne
starrt und starrt-

„06 Frau Skott oder nicht Frau Skott — sie is
brillant", flüstert der Nachbar nach dem ersten Vers.
Biel zu gut für dieses Loch! Werd' sie für mein

Theater angeln."
Manfred gibt keine Antwort. Eine Art Erstarrung

ist über ihn gekommen.
Als das Lied beendet ist und die maskirte Dame die

Bühne unter lautem Jubel verlassen hat, erhebt er sich
instinctiv, um sein Weib aufzusuchen.

„Gehen schon?" bemerkt der Nachbar. . Denke,
ie wird noch einmal kommen."

Ohne auf ihn zu achten, verläßt Manfred die Loge.
Im Foyer erkundigt er sich mit vor Erregung fast

heiserer Stimme bei dem Logenschließer nach dem Ein¬
gang zu den mitwirkenden Künstlern und eilt nach er¬
haltener Auskunft dorthin.

Unten hält ihn ein Polizist auf.
.Eintritt verboten ür Jeden, der hier nichtszu

thun hat, mein Herr!" *
-Aber ich habe hier zu thun!" ruft Manfred erregt.

dem Mann vorbei durch die schmale Ein-und will an
gangsthür.

„Schicken Sie Ihre Karte hinein! Ich habe strenge
Ordre, Niemand passiren zu lassen!" beharrt der Polizist.

Manfred zögert . . . Ein« Thür am Ende des
Durchgangs öffnet sich. Gedämpfte Musik tönt an fett
Ohr. Er glaubt, ein anderes Lied Xenias zu verkamen.
Soll er seine Karte htneinschicken? . . . Wozu? . . .
Der Skandal würde nur noch vergrößert werdeu.

Er entschließt sich, zu warten, und postirt sich innen
an die Thür.

„Sie müssen fich schon hinaus bemühen, mein Herr",
sagt der Polizfft. „Hier innen darf Niemand stehen."

Schweigend gehorcht Manfred. Vor der Thür steht
eine Equipage — jedenfalls für sein« Frau bestimmt.
Gleich einer Schildwachr promenirt er vor dem Gebäude
auf und ab, die Thür fest im Auge behaltend. . .

Nach etwa einer viertel Stunde — eine Ewigkeit
dünkt es dem ruhelos Umherwandernden— öffnet sich
die Thür. Der Polizist bedeutet den außen stehenden
müßigen Gaffern zurückzutreten.

Hastig eilt Manfred herbei.
Da kommt sie, seine Gattin, noch mit der Maske

vor dem Antlitz, eingehüllt in einen « eiten Abendmantel,
m dessen dickem Pelzkragen der untere Theil ihres Gesichts
versteckt ist. Ihre Hand ruht auf dem Arm eines ele¬
ganten Herrn im Frack.

Manfred tritt vor sie hin, ihnen den Weg verffterrend
„Machen Sie Platz!* sagt der befrackte Herr ruhia
Erregt deutet Manfred auf die Dame.
„Dies hier ist meine Frau !' ruft er aufgebrachi.
Fragend blickt der Herr auf die maskirte Dam-

die kaum merklich den Kopf schüttelt. Dann sagt er ein
wenig spöttisch: ™

Ihr, "Gattin*"" mein§ err;  diese Dame ist nicht
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buuit beweist , daß es selbst an finanziellen Machenschaften
u ibelheiligt ist . Die Verhaftung Artons , emes bekannten
Genossen des viel genannten Cornelius Herz , der »n allen
möglichen Schwindeleien seines Gleichen suchte, ist au
Bourgeois Veranlasiung erfolgt . Eine heilsame Panik hat
sich infolge dieser energischen Maßnahme vieler anderer
Minner in Paris bemächtigt , die ihre hohe Stellung zu
allerlei schwindelhasten Geschäften benutzten . Es wird rn
den nächsten Wochen in Paris noch manchen kleinen und
manchen großen Skandal geben , aber voraussichtlich w .rd
auch manches gebessert werden . Freilich eme Herkulesarbeit
im Augiasstall hat derjenige zu verrichten , der hier gründ¬
lich aufräumen will . Ob Herrn Bourgeois dieses Werk
gelingen wird , ist zweifelhaft . Jedenfalls ist stm guter
Wille anzuerkenncn . Alle diejenigen Elemente , welche durch
die Folgen der Verhaftung ArtonS compromittirt zu werden
fürchten müfien , vereinigen sich jetzt natürlich zu einem Ent-
fcheidungskampf gegen das Cabinet Bourgeois.

Deutschland.
* Berlin , 20. Nov. (Hof- und Personal-

Nachrichten .) Der Kaiser  arbeitete am Dienstag , m
Neuen Palais mit dem Chef des Militärkabincts . empfing
den Gesandten in Mexiko v. Winckler und nahm hierauf
militärische Meldungen entgegen . Mittags bethemgte sich
der Monarch an der Parforcejagd im Grunewald und be¬
gab sich sodann nach Berlin , wo er beim österreichischen
Botschafter speiste und später die Vorstellung >m Schau¬
spielhaus - besuchte. Nach derselben erfolgte d,e Rückkehr
nach dem Neuen Palais . Am Bußtage  wohnten die
Majestäten dem Gottesdienste in der Friedenskirche bei . —
Wie verlautet , wird der Kaiser am 5 . Dezember in Han¬
nover eintreffcn , um dort bis zum 7 . Aufenthalt zu neh¬
men und sich alsdann zur Hosjagd nach Springe zu be¬
gehen . — An dem jüngsten preußischen M,-

sii i st er  r a t h nahmen außer sämmtlichen Ministern auch d,e
Staatssekreräre des Reichsschatzamts und des Reichsjustrz-
amts , sowie Kommissare verschiedener Ministerien theil.

— Die Konferenz zur Berathung über den
M i t t e l l a n d - K a n a l ist gestern geschlossen worden . Die
Baukosten sind aus 220 Millionen veranschlagt , wovon aus
den Staat 63 pCt . und die interessirten Emzelstaaten
37 pCt . entfallen.

_ Bei Besprechung deS neuenMargarrne-
Gefetzentwurfs  sagt die „ Kreuzztg . ' r AlleS in Allem
bekundet der Gesetzentwurf den guten Willen der Reichs-
rcgierung , die unlautere Concurrenz der Margarine im
Butterhandel zu beseitigen . In verschiedenen Punkten ist
jedoch der Entwurf noch nicht vervollständigt und hostent-
lich wird er von der Mehrheit des R -ichstageS im Sinne
der gemachten Andeutungen verbessert werden.

— Der Vortrag Kaiser Wilhelms m ^der Berliner
Kriegsakademie über den japanisch -chinesischen Krieg und msbesondere
Mer die Seeschlacht an der Thalumundung findet sich m der m
^okio erscheinenden „Nitschi nitschi schimbun " (Tägliche ^ citung)
nbgedruckt . Soviel wir wiffen , ist über den Inhalt dieses Vortrages

a in der deutschen Presse nur wenig bekannt geworden . Desto
überraschender ist es . - ine U-bcrsetzung dieses Vortrages M -wer
iiKnnUcke » aeituna _ allerdings der bedeutendsten Japans — zu
Ln Wik m°g der Uebersetzer. Herr Jto Yukitschi. Sahn des

iavansichen Staatsmannes Grafen Jto . in den Besitz des Textes

der Rede Sr . Majestät gelLsein ? - Wie ° us Petersburg . gemeldet
wird , sandte der Zar die erste Depesche über die Geburt der Groß-
sürslin Olga an Kaiser Wilhelm ab.

_ Die kaiserliche Werft zu Danzig  ist
nach der „ Voss. Ztg ." vom Marine -Minister angewiesen
worden , vom 1 . April nächsten Jahres ab probewe .se d .e
achtstündige Arbeitszeit einzuführen , die von Morgens
7 Uhr bis Nachmittags 3 Uhr fern wirb . Nach einem
halben Jahre soll die Oberwerst -Direktion den leitenden
Marine -Behörden darüber Bericht erstatten , ob dieser neue
Modus sich bewährt hat , in welchem Falle er dann

.dauernd eingesührt werden soll.
— Ein Erlaß gegen das Duell . Aus Halle a . S . wird

geschrieben : Am schwarzen Brette der Umv -rsttat vcrüffmtlichen d
Rektor und der Univcrsitätsrichter folgende vom 11 . Novemver
datirte Bekanntmachung " : „Die Herren Studierenden werden von
Neuem auf die Strafbarkeit der Duelle aufmcrsam gewacht . Dic-
ieniaen die sich nicht scheuen , sich mit ihren unverheilten , von
Duellen herrührendcn Wunden aus öffentlicher Straße,  m
den Straßenbahnen usw . zu zeigen , haben strengst «̂ Bestrafung
, u  aewärtiaen . Es sind nicht nur die Pedelle zu genauer un
Haltung btefet Vorschrift angewiesen , sondern auch die Polizeibe¬
amten sind bei Uebertretungen der Anordnung um ,hr sofortiges

Elnschreltcn^ersuchü̂ ^ 20 . Nov . Die Kaiserin Friedrich
hat heute früh 8 Uhr 15 Min . München wieder verlassen
und begiebt sich über Ingolstadt nach Schloß Cronberg
im Taunus.

dem Militär -Hospital gebracht wurde . Während der Ucbcrfahrt sinä
15 Mann gestorben . An Bord befand sich weder ein dienstfähig
Arzt noch ein dienstfähiger Krankenpfleger . n n „ M„ r t . er .

* n} Dm  19 . Nov . Kardinal Luc,an Bonaparte  er¬

lag hier heute einem Schlagansall im Alter von ^ ^ LLes ^ md
dinal Bonaparte wurde 1855 Geheimer Kämmerer des P - Pŝ und1Mb ! Kardinalvricster . Er war cm Sohn des Fürsten Byaries
Bonaparte , dessen Datcr Napoleon 's Bruder Lucian war ; dieser
half bekanntlich dem nachmaligen Kaiser der Franzosen bei Durch
sübruna des Staatsstreiches vom 18 . Brumaire.

* London . 20 . Nov . Lord Salisbury  antworte - auf
die Frage eines Reporters , ob man aus seiner letzten Rede ^ *«6*“
fömie das, er ein Freund der allgemeinen Abrüstung sei, erst,cm
Anhänger des Weltfriedens und einer bedeutenden Heeresver-

19 . Nov . In der Bank von England wurde von
dem chinesischen Botschafter dem Botschafter Japans « ne weitere
Wctf» hpr Kriegsentschädigung von fünf -"tV 11*? 11 ^
Pfund SterUng  in einem Check ausgehändigt . Dul samm -
licken Gouverneure der Bank wohnten der formellen Ablieferung

° - japanilchcn
Bank übergeben wurde , so daß sich sttzt 13 Millionen Psunv
Sterling der Kriegsentschädigung dort befinden.

* Warschau , 20 . Nov . Sammtlichc Gcneral - Gouver
neure Rußlands  werden in Folge Berufung m, Dezember
Cvnserenz in Petersburg abhalten.

* Sofia 20 . Nov . Der neugeborene Prinz TrrM
soll am Sonntag katholisch geteuft werden , obgleich mehrere
Oppositionsblätter die orthodoxe Taufe yerlangen.

Ausland.
* 20 . Nov . Wie eine Lokal -Correspondenz

meldet , wurden ' gestern Gras Goluchowsky  sowre der
Reichs -Finanzminister in gemeinsamer Audienz vom Kaiser
empfangen . Dieselbe währte 3/ 4 Stunden . waS einiges

Aufsehen^ rregte . Die „ Nene freie Presse"
sichert , daß zwischen Berlin und W ' eu bezüglich der
orientalischen Frage volle Uebereutsttmmung herrscht , welche
sich auch darin kundgebe , daß Gras Lwnrma der Audienz,
zu welcher er vom Sultan geladen wurde , auswlch . Hier¬
durch habe die deutsche Diplomatie der Einigkeit der Machte
einen großen Dienst erwiesen indem sie zeigte , daß sie mit
der österreichischen Proposition einverstanden sei und c)
dem österreichisch -ungarischen Botschafter überließ , m der
am Freitag stattgesundenen Audienz den Standpunkt der
Großmächte zu vertreten.

* Budapest , 20 . Nov . Ministerpräsident Baron
Ba ns sy  wird in der morgigen Sitzung des Abgeordneten-
Hauses die Interpellation des Abgeordneten Helsty über die
orientalischen Wirren beantworten und sich der dieser Ge¬
legenheit über die militärischen Actronen der Machte wie
über den augenblicklichen Stand derselben äußern.

* Baris . 20 . Nov . In der Kammer  hat sich
eine neue politische Gruppe gebildet . Die Boulangisten
werden wieder austauchen , und zwar unter dem Namen
Nationalisten . Diese versammeln sich heute , um Stellung
zu nehmen gegenüber dem Revisionsantrage welcher dem¬
nächst van den Abgeordneten der Rechten gestellt werden wird

* Paris , 20 Nov . Die Morgenblätter erklären , demnächst

werde ein neues russisches G°  l £11
fahren zuerst in Portsmouth anlausen und dann Brest besuchen.

^ « Marseille 20. Nov. Der gestern aus Madagaskar
hier ein? -trL - °P °Lmpser brachtet 6 i S ° l d at e n wieder
nach Frankreich zurück, von denen eniegi °ß-- ArvhN °fm

Locales.
* Wiesbaden , den 21. November.

= Anläßlich des heutige » Geburtstages
I . Maj . der Kaiserin Friedrich haben die öffent¬
lichen Gebäude der Staats -, städtischen und kommunal-
ständischen Behörden Flaggenschmmk angelegt.

* NerionalnaÄricht . Herr Generalmaior und Brigade¬
kommandeur Frhr . von Brakel  ist aus Köln hier emgetroffen

Armcekmps . Camberg . Königt . Amtsgericht , Kanzl - idlener , die
Bergütung für die kanzleimaßig geschriebene Seite bc-ragtb  s zu
IN  Dia Katzenelnbogen , Amtsgericht , Kanzleigehulfe , monatlichiS-fo"'Ä Ut **«•®>, ®'Ä-

~ „ Wollte Gott , sie wä ^ es nicht !" murmelt Manfred,
ohne den Weg sreizugeben.

Jetzt winkt der Herr dem Polizisten . Doch bevor
dieser seines Amtes « alten kann , lüftet die Dame bie

d ^ Manfred prallt zurück . Nicht Xenia ' s sanfte Züge
l suchten ihm entgegen ; fremde schwarze Augen funkeln
dtrattsfordernd , ein fremder Munv lacht ihn drelst an.

.Sind Sie nun zufrieden ? " fragte der befrackte

** Manfred antwortet nicht . Langsam wendet er sich

und schreitet gesenkten H anptt^ von dannen . . .

Eine halbe Stunde später rollt Xenia , ' « bie weichen
Kissen von Lord Betterton ' s Privat -Coupö gedruckt , durch
die menschenvollen Straßen . Noch einmal uberdenkt sie
d >e Ereignisse der letzten Stunden . . . -
1 Während ihres ersten Liedes hatte Lord Betterton
von seiner versteckten Prosceniumsloge aus Manfreds
Anwesenheit bemerkt , hatte dann auch gesehen , wre dreser
nach Beendigung desselben hastig seine Loge verließ . Un -̂
heil witternd , traf er sofort seine Vorkehrungen . Nach,
dem Xenia zum zweiten Male aufgetreten war , theflte er
ihr *mit , daß ihr Gatte im Zuschaucrraum anwesend ge¬
wesen und denselben erregt verlassen habe - jedenfalls
in der Absicht , sie hinter den CouUfsen aufzusuchen.

Als er Xenias Entsetzen bemerkte , suchte er sie mit
der Versicherung zu beruhigen , daß er strenge Weisung
aeaeben . Niemanden auf die Buhne zu lasten . Auch se,
eine Choristin , die eine ähnliche Figur »ne Xenia besäße,
mit einer Maske versehen und von Robert Mrdley als

maskirte Dame - nach dem unten harrenden Wagen ge-
führt worden — der Vorsicht halber , falls es ihrem
Taften einfallen sollte , am Ausgang auf sie zu warten.

Gleichzeitig stellte er ihr sein CoupS zur Verfügung
and aeleitete sie durch eine Nebenthür unbemerkt hinaus.

An all ' dies denkt die bleiche Frau , als sie zitternd

lind beinahe ohnmächtig vor Angst und Aufregung durch
die hell erleuchteten Straßen dahmrollt.

Vor dem Hause der Gräfin Hammerton laßt sie
halten und steigt klopfenden Herzens die Trepp -n empor.
Sie will wenigstens dort gewesen sem und Horen , was
die Damen beschlossen haben.

Die Versammlung löst sich gerade auf und man
bedauert allgemein , daß Frau Skott verhindert war . früher

4" ^ Auch Xenia empfiehlt sich bald . Es ist ihr fast un¬
möglich , über gleichgültige Dmge zu reden mit diese

H — bringt fl« t»

fle"ta6 brt“ “' flnb«t fl« iS««» « - « -»
am Kamin , den Kopf in die Hand gestützt und ftnsten,
Blicks in die Gluth starrend.

„Guten Abend , Manfred I" ruft sie anscheinend un¬
befangen.

Er hebt den Kopf . „ , t m
„Guten Abend . Warst Du bei der Grafi.

Hammerton ? ' , . . .
»Natürlich . Wo denn sonst ? '
Sie lacht hell auf ; aber ihr Lachen klingt gezwungen

unnatürlich . ^ lDe{at  Manfred , dann geht er
auf sie zu und blickt ihr fest in die Augen.

„Xenia , hast Du mir nichts zu sagen ? " fragt er ernst.
Und wieviel !" entgegnet sie lebhaft . „Diese grauen

mit ihren Ansichten über „ unsere Mission , „unsere
Pflichten " , unsere Rechte ' sind wirklich zu verschroben
bababa ! Ich wünschte , du wärest dabei gewesen I Und
mit erstaunlicher Zungengeläufigkeit erzählt sie Alles das,
was sie bei ihrem kurzen Besuch von der Gräfin Hammer ün
erfahren — erzählt eS so, als habe sie das Alles selbst
mit erlebt . , „ , .

(Fortsetzung folgt .)

mid freie Dienstkleidung nn Anschlag von lahrftch 72 wie ., >vw

I» LolalS - werbcverein

S "V SS .«
wftd viele Zuhörer anzuziehen . Die Entwickelung der gnechrschm
Kunst die aroßen Meister derselben , wie Praxiteles und Phydias,
mit ihren WundLverken und vor W - m das Parthenon .nU ftmer
großen Bedeutung für die klassische Kunst und auch noch sur
werden in lebendiger Schilderung den Zuhörer fcffeln . E »n z h >

des Vortrags , den am Dienstag Abend aus Veranlasiung

Cavlan Dr . Hilsrich  im oberen Saale des „Kath . ^ e,cvercm .'
hielt Dlr -s-lbe erfreute sich eines außergewöhnlich starken Be-
tiickcs Einaanas seines nahezu cinstündigen äußerst lntcres,apt °"
Vorträges gemachte Redner mehrerer gelegentlich lEs mehriahrigen
Aufenthalts in der ewigen Stadt gemachten Erlebniss .
breitete stck alsdann über die Geschichte der St . P - terskrrche ow-e,
über deren Umgebung , Größen - und Höhcnverhaltmsse , Pracht un >
f „ “ sowie endlich über die Haupt ehenswurdigkciten und
Anftebnn hi ntt diefts 200 Millionen Mark kostenden gewaltigen
Got esbauses und einiger wichtiger , in demsftben vollzogener ge-
schichtlicher Vorkommnisse , wie : Krönung von Königen und Kaisern .^
Kirchenversammlungen , Papst - und Bischofssubilaen u ° . m . Zw -'
in der Versammlung von Hand zu Hand gehende größere Bilder,
welche Vieles aus dem Vortrage veranschaulichten , trugen zum
vollen Verständniß des Gehörten bei . Den Schluß des Vortrages
bildete der Hinweis auf die einfach ausgestatteten Zimmer ^ des
Papstes Leo XIII . , und die zahlreichen , als W °hmmg der Papst-
iicheil Beamten und der Aufnahme derftast uuermeßlichen Schätze
der Kunst und Wissenschasten dienenden übrigen Raume des
Vaticans , sowie endlich das Gelöbniß der ^ reue M Papst und
Kircke Reichster Beifall lohnte den Redner , dem alsdann noch
Herr G . Schardt  als Bereinsvorsttzender Namens der Bcr-
sainmlung bestens da .ikte, um nvch bekanm zu geben dav d-r
Ehrenpräses des Vereins . Herr Caplan Flügel,  sur die m
14 Tagen stattfindcnde Versammlung einen Vortrag sreundlrchst

übernommtti Rhciu - und Taunus -Club Die am^ 9FF»>rthmitprllC= Wresoaveuer inycrn - uuw — -
letzten Sonntag im Schützenhof stattgchabte Abendunterhaltung des
W iesbadener R h ein - und Ta un u s - Club  hat wieder mal
gezeigt , daß man cs da versteht , derartige Veranstaltungen zu ebenso
interessanten als gemüthlichen zu machen . Die Einzelvortrag
wurden durch Fräulein Elise Gerhard , sowie di- Herrn Mitglieder
Hundt , Jstel jr . . Weil , Borngießer , Rapp und Boffong übernommen
und schon diese Namen bedeuten , daß das Da - gcbotene verdieM,
mit dem größten Beifall belohnt zu werden , der denn auch mcht
auf sich warten ließ ; ferner erfreute Herr Ernst Müller du Ges ll
schast »>it einem sehr hübschen effectvollen T -norso ° . D °S für
diese Gelegenheit extra geschaffene Doppclquartett erntete durch s
präcis und schwniigvoll zum Vortrag 'Z°bracht °n L.ed-r d' - grötz-e
Anerkennung und gebührt den Herren Bender und Hundt , w
sich dafür besonders mteressirt hatten , Letzterem noch sp-ci-ll als
Leiter des Ganzen vieler Dank . Den Vorwagen folgte e,n g
müthliches Tänzchen , welches in angenchmcr Abwechselung mit den
von Herrn Jstel gr . arrangirtcn Gesellschaftsspielen die hochbcs
diäten Theilnehmer bis zur vorgerückten Stunde Msammenhielt.

— Zitherverein . Das von dem Zilber-Verem zur F
seines Stiftungsfestes am Sonntag Abend in der Männer-
turnhalle veranstaltete Conccrt , crfrentc sich eines l>tvpr °udcn
lauscs . Sänuntliche , zum The,l sehr schwierige Piecen wurden
unter der tüchtigen Leitung des Dirigenten Herrn G . A ßmus  m,t
größter Präcision zmn Vortrag gebracht und legten wiederum ein
alänzendes Zcugniß von dem Fleiß des Dirigent - ,, sowohl , als auch
der mitwirkcnden Mitglieder ab . Das zahlreich
Publikum lohnt - dieselben auch mit anhaltendem Bcifam
Besonders reichen Beifall erntete Herr Aßmus  sur seinen >»»
großer Virtuosität ausgeführten Solovortrag . Ebenso erfreuten st-y
die vorzüglichen  Liedervorträge des Männerg - sangv - r
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Nachdruck verboten.
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Durch meine Kunst war ich, trotz meiner einund¬
zwanzig Jahre, bereits häufig in Verkehr mit hochbedeuten¬
den Menschen gekommen und hatte manchen interessanten
Mann reden hören, aber niemals erinnerte ich mich, solch
durchdringenden Verstand wahrgenommen zu haben, solche
Reife deS Urtheils, gepaart mit gewinnender Liebenswürdig¬
keit. Alles an diesem Manne schien Kraft, gezügelt durch
Einsicht, Erfahrung, Wohlwollen! Selbst das unregel¬
mäßige Antlitz erschien mir plötzlich schön. Wie schade,
daß mein Weg mit ihm nicht bis zur Hauptstadt ging,
die sein Ziel war, ich würde seinen ernsten, wie humor¬
vollen Worten gern noch stundenlang lauschen— am
liebsten lebenslang, denn ich hatte ein Empfinden, als ob
ich plötzlich dem Manne begegnet sei, der die Ergänzung
meines eigenen Seins ausmachc. Man warf mir Un¬
empfindlichkeit, Herzenskälte, Hochmuth vor, nicht einmal
ohne Grund. Ich hatte schon genug von der Welt ge¬
sehen, um zu wissen, daß die Huldigungen, welche die
Männer einer Künstlerin darbringen, selten mehr sind als
ein Sonnen der eigenen Eitelkeit. Dazu hielt ich mich
für ein Gut, daS seinen Preis verdiene. Darum war ich
keineswegs immer liebenswürdig, wollte es nicht einmal
sein. Jetzt aber wäre ich lebenSzern liebenswerth
erschienen, denn ich hatte daS sichere Gefühl, daß meine
Schönheit bei diesem Manne zu einem bleibenden Eindruck
nicht ausreichen werde, trotzdem er sie bewunderte. Und

Neues aus aller Welt.
— Eine Erinnerung an Puschkin. In Sulz (Elsaß)

ist der Baron Dantes-Heckeren gestorben, der 1838 Alexander-
Puschkin, ren großen russischen Dichter, im Duell erschoß. Nach
dem verhängnißvollen Zweikampf war Dantes , der damals im
russischen Militärdienst stand, vor ein besonderes Gericht gestellt
worden , welches ihn auf Grund der damaligen Bestimmungen über
den Zweikampf zum Tode verurtheilte . Dantes wurde jedoch be¬
gnadigt und an Stelle der Todesstrafe trat Dcgradirnng zum Ge-
: winen und Ausweitung für immer aus Rußland . Bis zum
Jahre 1851 war sodann nichts zu hören. Im letztgenannten
Jahre trat er aber in den Dienst Napoleons III und wurde bald
Senator und Kammerherr . Der Sturz des zweiten Kaiserreichs
brachte auch den endgiltigen Sturz des Barons Dantes mit sich.
Die letzten Jahre verbrachte er in Paris ganz vereinsamt . Victor
Hugo erwähnt seiner in den „Chütiments " mit größter Verachtung.
Fast 57 Jahre hat Dantes Puschkin überlebt . Anlaß zu dem ver¬
hängnißvollen Duell hatten bekanntlich die Beziehungen der Frau
Puschkin zu Dantes gegeben. Der Dichter fiel, von der Kugel
seines Gegners in der Magcngegend getroffen, rief jedoch dem
Letzteren zu : „Halt , ich habe noch Kraft genug, um auch zu
schießen!" Auf die linke Hand gestützt, schoß er. Dantes stürzte
zusammen und sagte: „Ich glaube, die Kugel sitzt mir in der
Brust !" worauf Buschkin „Bravo !" ausrief und die Pistole fort¬
warf . Er starb 2 Tage später nach furchtbaren Leiden in Folge
seiner Verwundung.

— Ein kostbares Kräutlein. In Landau ist ein 27
Jahre aller Student , Sohn eines Crefcldcr Millionärs , verhaftet
worden . Er hatte versucht, gefälschte Wechsel im Betrage von
8000 M . bei der dortigen Volksbank zu begeben. Der Verhaftete
genoß eine gute Erziehung , in seiner Studienzeit wurde er durch¬
aus nicht knapp gehalten, er erhielt einen Monatswechsel m Höhe
von 2500 M ., jedoch bei seiner Verschwendung — das Mittag¬
essen kostete mindestens 12 M . und Wein trank er nie unter 10
Mark die Flasche — suchte er sich auf unehrlichem Wege weiteres
Geld zu verschaffen und that dieses zum ersten Male in Leipzig,
wo er einem Sludiensreuiide 4000 M . stahl, was ihm eine zwei¬
jährige Freiheitsstrafe eintrug . Diese Strafe hat ihn jedoch nicht ge¬
bessert, denn von Mailand , Slraßburg und Mainz wurde er wegen
ähnlicher Verbrechen verfolgt. Jetzt hat er in Nim es (Frankreich)
eine neunmonatige Strafe verbüßt und nach der Aburtheilung in
Landau wird er nach Straßburg und dann nach Mailand zur ge¬
richtlichen Bestrafung abgeliefert.

ec sollte mich nicht vergessen! Schon weil ich sicher war,
mmer an ihn denken zu müssen. Da sagte er zu meiner
unbeschreiblichen Freude:

„Srx erwähnten, daßM. das Ziel Ihrer Reise sei
— ist es so? Wir haben es bald erreicht. Darf ich dann
übermorgen bei meiner Rückkehr bei Ihnen anklopfen, um
mich von Ihrem Wohlergehen zu überzeugen. Werden
Sie zu Hause sein— für mich?"

„Ja. ich werde zu Hause sein!" sagte ich mit ziem,
lich schlecht verhehlter Freude, indem ich auf ein Blättchen
meines Notizbuches meine Adresse schrieb und sie ihm gab.
Ich nannte ein Verwandtenhaus, das ich auf der Durch«
reise zu besuchen versprochen hatte. Plötzlich fiel mir ein,
daß ich ja den Namen des Mannes nicht einmal kannte,
den meine Augen zu mir baten— als Spiegel meines
Herzens. Er hatte ihn nicht genannt, anscheinend in glück¬
licher Selbstvergeffenheit. Ich mußte ihn doch fragen, zu¬
vor . . . Sonderbar, ich empfand plötzlich Scheu. Meine
Frage, so natürlich, erschien mir in meiner hochgespannten
Seelenbestimmung plötzlich wie ein Mißtrauen, das ihn ver¬
letzen könne. Aber es war unumgänglich. Da fiel mein
Blick auf den Rosenstrauß, zwischen dessen Halbwelten Blüth cn
etwas weißes hervorleuchtet— jedenfalls einen Brief oder
wenigstens eine Karte. Sie werden mir ja Auskunft
geben— nein, ich frage nicht!

Wenige Stunden später stand ich allein in dem
zimmer, das mir meine Verwandten sehr behaglich her
gerichtet hatten. Selbst ein Piano fehlte nicht. Nach einem
herzlichen ober sehr geräuschvollen Gedankenaustausch hatte
ich mich längst nach Einsamkeit gesehnt. Der Tag war
wenig unterschieden gewesen von den anderen meines
begonnen Nomadenlebens, dennoch schien er mir unendlich
inhaltieicher! Durch die Neiscbekannlschastschien er ein
Marlstein meines Lebens werden zu sollen! Immer batte
ich gezweifelt, gespottet, gelacht über die Eindruckssähigkeit
meiner Kolleginnen. Nun — ? Sehnsüchtig, aber ohne
eifriges Interesse ziehe ich die Karle zwischen den Rosen
hervor und lese: Dr. Alex-ander Hertel, Redakteur» Aber
wie ist mir denn? So hieß ja der Verfasser der einzigen
ungünstigen, nein abscheulichen Kritik, deren ätzendes, nur
leicht überzuckertes Gift meinen jungen Ruhm bedrohte und
vielleicht meine Existenz vernichtete, lind ich war aus dem
Wege, ihn zu lieben, liebte ihn schon! War alles ein
Traum? Ich starrte wie gebannt auf das zierliche Blättchen.
Verletzte Eitelkeit und Leidenschaftlichkeit halsen mir indesien
zu raschem Entschluß: ich war fest entschlossen, Doktor
Hertel niemals wiederzusehen und gab meiner zufällig ein-

tretenden Kammerfrau sofort Bescheid, den Herrn ein für
allemal abzuweiseu.

II.
Jahre sind vergangen.
Ermüdet, blasiert, nervös, war ich noch zu Ende der

Saison in eine jener kleinen Sommerfrischen verschlagen
worden, die als „Bad Salzloch" oder„Luftkurort Heudust"
heute wie Pilze aus der Erde schießen. Es war schon
fast leer von Sommerfremden, nur Touristen gab es in
Menge. Denn mit Recht gilt der September als die beste
Reisezeit für Harzreisen. Die Fernsichten sind köstlich und
die Wirthe liebenswürdiger.

Ich saß auf der Veranda meiner kleinen, aus Holz
gezimmerten, schindelgedeckten Villa und sah frühstückend
den Rest der Kurgäste und Sommersremden auf und ab
wandeln» der grwiffenhast bis zum Schluß der Saison aus¬
zuharren entschlossen war. Ihnen voran trottete mit
blumenumwundenen Hörnern Prinzessin Ilse, die stattlichste
Harzkuh. um, getreu ihrer Mission ein paar nachzügelnden.
bleichsüchtigen Großstädterinnendas milde, schäumende
Naß ihrer Euter in die bereit gehaltenen Becher zu spenden.
Das Ganze war zum Einschlafen langweilig und ich gähnte
unverholen, als mir die Postsachen gebracht wurden.

Ungeduldig öffnete ich ein mächtiges Paket. Fast vier
Wochen war ich ohne Noten gewesen, meine Nerven ver¬
langten kategorisch Ruhe, Ausspannung, Erholung. Bor
drei Tagen war aber der Badekommiffarvon „Heudust"
zu mir gekommen, um mich„ebenso respektvoll als dringend
um meine Mitwirkung bei einer Soiree zu bitten, welche
für die Ortsarmen im Kurhause gegeben werden sollte.
Ich konnte es nicht wohl abschlagen. Auch war ich dem
kleinen Badeorte wirklich dankbar, wenn ich in den Spiegel
sah, für die „Naturschminke' . Darum hatte ich mir daS
riesige Notenpaket kommen lassen und schickte mich an, meme
Wahl zu treffen. Meiner grünen, poetischen Umgebung
Rechnung tragend, wählte ich schnell eine Arie Agathes aus
dem Freischütz. Gewohnheitsmäßig blätterte ich weiter in
den lang entbehrten Noten. Da fällt mir aus einem
älteren Heft ein kleiner, vertrockneter Rosenstrauß entgegen
und wie mit Zauberschlag sind die letzten fünf Jahre aus
meiner Erinnerung hinweggewischt! Ich stehe in Gedanken
plötzlich wieder an der Seite meines Impresario, und im
Anfang meiner Laufbahn als Concertsängerin. Eine Hand
voll Rosen, diese  Rosen fliegen zu meinen Füßen nieder,
noch bevor ich sang. Und dann sehe ich ihn mir gegen,
übersitzen, ihn. den unschönen Mann, welcher der Geber
war. (Schluß folgt.)

^Fünfzig Jahre in Sibirien. In Petersburg ist
soeben ein 137 Jahre alter Mann Namens Iwan Kusmin er¬
schienen, der über fünfzig Jahre als Verbannter in Sibirien zu¬
gebracht und den ganzen Weg von Sibirien bis Petersburg zu
Fuß zurückgelegt hat (?). Wie der „Swejet " erzählt, war Kusmm
seiner Zeit Leibeigener des Grafen Scherenetjeff gewesen und war
im Alter von etwa 80 Jahren vom Grafen L. Scherenetjeff zum
Leibkutschererwählt worden . Einmal spielte der Graf , in Er-
mangelung einer passenderen Gesellschaft, mit Kusmin Karten:
hierbei verspielte der Graf zuerst all ' sein Kleingeld und hierauf
auch noch einige Leibeigene, welchen Kusmin , da er als Leibeigener
selbst nichts mit ihnen anzusangen wußte , die Freiheit schenkte.
Darüber war der Graf so ungehalten , daß er Kusmin nach
Sibirien deporiren ließ. Kusmin hegt dieganzeZeit über keinen höheren
Wunsch, als vor seinem Tod noch einmal Rußland wieder zu sehen.
Dieser Wunsch wurde ihm aber erst im letzten Jahre der Regierung
de§ Kaisers Alexander III . erfüllt , indem er endlich die Trlaubniß
zur Rückkehr erhielt. Kusmin machte sich sofort aus die Reise und
legte, trotz seines hohen Alters , den weiten Weg nach Petersburg
zu Fuß zurück, wozu er nicht weniger als elf Monate brauchte.
Kusmin ist dem Aussehen nach noch rüstig, sein Gesicht ist von
erdfahler Farbe und bartlos ; seine Haare sind zur Hälfte ergraut.
Sein Gedächtniß ist noch ungetrübt und er erinnert sich noch _an
eine ganze Reihe von Begebenheiten, angefangen von den Zeiten
der Kaiserin Katharina II . bis herab aus die Gegenwart.— Warum er raucht. In das Haus eines Geschäfts¬
mannes in der .Alten Jakobstraße trat kürzlich ein Mann in z,em-
lich redüzirtem Anzug mit brennender Cigarre : „Ein armer Rei¬
sender bittet um eine kleine Unterstützung." — „Ra, hören Sie
mal so eine Frechheit ist mir doch noch nicht vorgekommen, mit
der 'brennenden Cigarre zu betteln!" — „EntschuldigenSe man,
Herrchen, bet dhue ick bloß von wegen des Schutzmanns ; wenn
der nämlich sieht, dat ick rooche, denn thut ^er mir nischt, dann
denkt er, ick habe bei Ihnen wat gekooft. " . So viel Findigkeit im-
ponirte dem Angebettelten dermaßen, daß er den neuen Vagabonden-
Trie mit einem Nickel honorirte . „Ick danke ooch schön" , empfahl
sich der Fecbtbruder und setzte seine Fechtreise „mit Dampf " fort.

— Unheimliches Passagiergut wurde vor Abgang des
Dampfers „Iran " aus Baku von der Polizei mit Beschlag belegt.
Dem Zollbeamten fielen verschiedene, mohamedamschen Passagieren
gehörende Säcke und Bündel durch ihre Form auf , so daß er sich
veranlaßt sah. diese Gepäckstücke zu untersuchen. Zu seinem höchsten
Erstaunen enthielten alle diese Gepäckstücke menschlicheGebeine und
Schädel. Der herbeigerufenen Polizei gegenüber gestanden dre

Möhämedäner , daß sie die Gebeine verstorbener Anverwandten , dem
Brauche gemäß, zur Bestattung in die heilige Stadt Karbasai zu
befördern Vorhaben. Die Leute sammt der Contrebande wurden m

^ s 1 Weinen und Lachen In den Londoner Daily News
wird ein niedliches Geschichtchenerzählt . Beim Tode des Herzogs
von Clarenee sandte ein Dichter an ein Morgenblatt cm KtageNed,
das in wehmuthsvollem Pathos den Trauerfall besang. Der Bei-
trag wurde acceptirt und ein Check von 25 Lstrl. als Honorar gn
den Verfasser gesandt. Postwendend kam die Anweisung zurück
mit der Bemerkung, der Dichter lehne es ab, aus den Thranen
seiner Nation Gewinn zu ziehen. Bei der Vermählung des
Herzogs von York sandte derselbe Poet dem nämlichen Blatte ein
Jubellied ein. Es wurde gedruckt, aber man schickte diesmal kemen
Check. Da reklamirte der Verfasser sein Honorar , und als man
einwendete, er habe es im ersten Falle ja abgelehnt, entgegnete er:
„Das ist ein ganz anderer Fall . Wenn ich nicht die Thranen
meines Volkes für mich in Geld ummünzen wollte, so liegt doch
kein Grund vor , es mit seinem Lächeln ebenso zu halten.

- Ter Trank„voll Widerspruch." Du .Wiener all¬
gemeine Zeitung " reproduzirt nach einem englichen Witzblatt folgende»
Wirthshausgespräch : Englischer Wirth : Was bestellen St « .
Franzose : Ich will einen Tropfen von — wie heißt denn das
verfluchte Zeug nur ? — von dem — na , von dem widerspruchs¬
vollen Ding da. — Englicher Wirth : Widerspruchsvolles Ding!
Was in aller Welt meinen Sie denn ? — Franzose : Erst Mt ihr
Whisky in das Zeug, um es stark zu machen, dann gebt Ihr
Wasser hinein, um es schwach zu machen, dann gebt Ihr Eitrom
hinein, damit es sauer, und Zucker, damit es süß werde. Schließlich
hebt Jhr 's empor und sagt : „Das bring ' ich Euch ! und dann
trinkt Jhr 's selber. ' ^ .

- Schöne Gegend. „In der Klamm gewesen, Herr
Lieutenant ? „Na wissen Sie , da bin ich eigentlich immer brm.

— Das rechte Mittel - Mutter (zu ihrem aus Ferien-
besuch daheim weilenden Sohn ) ; Der Arzt hat Dir doch verboten,
so starken Thee zu trinken . — Student : Aber, Mamachen, ich
verdünne ihn doch erst gehörig mit Cognae!

— Fernblick . „Sage mal , weshalb hast Du Dir eigentlich
eine so häßliche Frau genommen ?" „Ich werd's Dir sagen: Der
Mensch verändert sich doch mit der Zeit , und meine Aurora kann
sich nur zu ihrem Vortheil verändern ."

— Immer derselbe. Herr: „War die Sr« wahrend
Ihrer Dampferpartie ruhig oder erregt?" — Lieutenant:
.Freudig erregt I"



Geschäfts- «nd Mohnungs-Anzrigen. Familien-Uachrichtrn, Stellengesuche«. s. m
finden die weiteste und

IÄ 5IÄ.I löwsfifufßlict § * * * * * * * * +* * + * * ffl* Offerten-Annahme *
+: und Weiterbe- £
-K förderung kostenfreiJ

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweisbar die

MF * zweitgrösste Auflage aller in Nassau erscheinenden Blätter
und ist in allen Kreisen der Bevölkerung von Wiesbaden n. Umgegend gleichstark verbreitet. Preis monatl. 20 Pfennig frei i«S Ha«s<

Wohnungs-Anzeigen, Stellen-Gesuche etc . werden nur mit 5 Pfg . die Zeile berechnet. Tjit

Generhlt -Anzk -Htt

j Neuheiten in Seidenstotfen. \ Herren -Anzüge,
Winter Ueberzieh
größter Auswahl, sonwvtseo, 8chwarzc und farb !§c ^eder Art zu virkllvhcn Fabrik¬

preisen unter Garantie für Aechtheit and Solidit&t von 55 Pfennig
bis M. 15 p. M. porto - u. zollfrei ins Haus . Beste und direkteste Be¬
zugsquelle für Private . Tausende von Anerkennungsschreiben . Muster

franco . Doppelt . Briefporto nach der Schweiz.

Adolf«Fieder4 C'%rSSt Zürich,
Gönigl. Spanische Hoflieferanten. lb
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i—. (̂ > Eltville , 19. Nov. Das Kathol . Kasino hat Herrn
Wr. Lieber zu seinem Jubiläum am Samstag ein Glückwunsch¬

telegramm übersandt, mit solgendem Wortlaut: „Dem verdienst-
ivollen Vorkämpfer für Wahrheit, Freiheit und Recht wahrend 25
wahren zu seinem Jubeltage in aller Dankbarkeit die ehrfurchts¬
vollsten Glückwünsche. Das „katholische Kasino", Eltville. Dekan
Schlitt. Frz. Spring ."
r~ >? ^ >̂ ^rlch » 20 . Nov . Herr I . Moos hier verkaufte ein
Stuck Most (1895er Gewächs) an einen Horchheimer Wirth zum
Preise von 1200 Mark die 1200 Liter ohne Faß. Die Geschwister

^Fuhrmann verkauften1 Halbstück 1895er Most zu 580 Mark die
000 Liter ohne Faß. .

+ Winkel , 20. Nov. Das Eingesandt „Aus dem Sibetn
gau vom 14. Nov. l. Js ., wonach der „Winkeler Winzer-
Berein " E. G. m. u. H. zu Winkel im Rheingau, von ver-

lschiedencn Produzenten Trauben zu 32 bis 38 Pfg. per Pfund ge.
kauft habe, ist in sofern falsch, als die genannte Genossenschaft nie¬
mals Trauben angekaust  hat , noch ankanfcn darf, vielmehr
nur allein die Trauben seiner Mitglieder zur gemeinschaftlichen
Kelterung den daraus gewonnenen Wein in Pflege und beste Be¬
handlung übernimmt, und alsdann zur alljährigen öffentlichen
Persteigerung bringt. Um allen Jrrthümern zu begegnen, hält der

^Borstand jener Genossenschaft, für angezeigt, diese Berichtigung zur
öffentlichen Kenntniß zu bringen.

' . 20 . Nov . Der hiesige Win zerv e rein  hat 48/2
!Stück Most eingekellert. Der Wein stammt nur von Mitgliederndes Vereins.

' X , Rüdeshcim , 20. Nov. Am unteren Theile der Rhein
:straße ist seit einigen Tagen eine städtische Fuhrwerkswaagcauf
;gestellt worden.
j — Idstein , 20. Nov. Die B e v öl ker u n g s z a h l der
. hirsigen Sadt beträgt nach der jüngsten Personenstandsaufnahme
:2751, gegen das vorige Jahr mehr 51. In der genannten Be-
; dölkerungszahl sind die hiesigen Baugewcrksschüler mit einbegriffen.

Homburg, 20. Nov. Der Streckenarbeiter Lorenz Füller
jvon Köpper», 5d Jahre alt, verheirathet und Vater von4 Kindern,
, fiel gestern Abend beim Nachhausefahren von einem Rollwagen
-«nd wurde überfahren. Ter Verunglückte konnte noch sprechen
und meinte, daß cs nicht so schlimm sei. Man verbrachte ihn
nach seiner Wohnung, wo ec aber alsbald verschied. Die Lunge
schien verletzt und der Tod durch innere Verblutung eingetreten
zu sein.

8 Hambach, 20. Nov. Dieser Tage wurde im Distrikt
Rothesholz eine alte Eiche gehauen, dir mit Erdstöcke» 32 Raum¬
meter Holz ergeben hat.

?& Limburg , 19 . Nov . Gestern fand hier die konstituircnde
Generalversammlung der bisher als Gewerkschaft mit 1000 Kuxen
bestandenen Schieferbergbau Aktien-Gesellschaft Westerwald mit dem
Sch in- Rieder-Erbach statt. Das Aktienkapital beträgt1 Will. M.,
außerdem wird die Gesellschaft zur Ausgabe von 450,000 M.
ORitzotionen ermächtigt. — Nach der diesjährigen Personen-
sta Ntvs - Anfnah me  hat Limburg 7490 Seelen gegen 7281
in 1894 und zwar 2425 männliche und 2749 weibliche Personen
und 2316 Kinder unter 14 Jahren.

t Boppard, 19. Nov. Der wegen der Mefferaffaire ver¬
haftete SchreinermeisterH. wurde heute aus dem Gerichtsgefängniß
nach dem Hospital transportirt, um bei der gerichtlichen Obduktion
der Lerche des erstochenen Bahnhofsrcstaurateursv. d. H. zugegen
p sein. H. soll schon bei der ersten Gegenüberstellung mit der
Leiche tief erschüttert gewesen sein. Die Sektion der Leiche ergab,
daß der Tod desv. d. H. durch eine Darmvcrletzung, also nicht
durch Verblutung eingetreten ist. Für die Hinterbliebenenhatte
der Dahingeschiedcne durch Einkauf in die Lebensversicherung mit
10,000 Mark gesorgt.

X Worms, 19. Nov. Ein trauriges Ende hat sich ein
junges Ehepaar  hier bereitet. Der 27 Jahre alte, seit August
vorigen Jahres in einem Herrenkleidergeschnft thätige Frz. Herm.
Otto aus Weißenfels und dessen 26-jührige Ehefrau, gebürtig aus
Eilenburg (Preußen), mit welcher er seit einem' Jahre in glück¬
licher Ehe lebte, haben sich gestern in ihrer Wohnung gemeinsam
durch Erhängen das Leben genommen. Der Mann war seit
Kurzem brustkrank und bettlägerig. Die Beiden hatte vorher ihre
besten schwarzen Kleider angelegt und lag auf dem Tisch ein
Zettel, auf welchem die anscheinend von der Frau geschriebenen
Worte standen: „Da wir im Leben nicht vereint sein können, so
wollen wir es im Tode sein." Es unterliegt keinem Zweffel, daß
dir Krankheit des Mannes die Veranlassung zu dem Doppcl-

.Selbstmord war.
itdttbfl ttttfr Verkehr.

S Limburg, 19. Nov. RotHer Weizen pro Malter 13,20
Mark. Weißer Weizen 00,00 M. Korn 9,50 Mk. Gerste 8,00 M.tafer(alt)0,00 Mark,(neu)6,10 Mk. Butter1Kilo 1,80 Mk.ier 2 Stück 14 Pfg.

des
llg

Publikums!

(Inh. Wilhelm Schildh
Friedrichstr.18

386 empfiehlt

Es wird darauf aufmerksam gemacht,
daß in Folge des neuen deutschen Marken-
schutzgesctzes das Etiquet für Apotheker
Rich. Brandt's Schweizerpillen in neben-
stchender Weise abgeändert werden mußte.

diesjährigen
feinsten ächten

Äledicinal-

Für die Reinheit
u. vorzügliche Qualität

desselben wird in
jeder Weise ^
garantirt.

i

Lampenschirme

sind zu 12 , 15 , 25 , 30 , 50 Pfg . u. s. w.
(dem Selbstkostenpreis ) zu haben in dem

Ausverkauf i486

MarWrHk 28, l. Siaüi rechts.

Die Professor Gärtner’sche Fettmilch
i hergestellt unter ständiger Control « des Herrn Geh.
| Hofrath Prof . Dr , Fresenius », Hierselbst, ist nach der I
Muttermilch die natürlichste Säuglings-Nahrung,  ist ebenso!

!unentbehrlich für "Blutarmes für Magen-, Niere,
und Zuckerkranke . 7^9 |

! ! Befragen Sie hierüber Ihren Arzt !!
Nur zu haben bei der Mr Erz^ gmiĝ allmnberechtigten >

Central - Dampfmolkerei und Sterilisir - Anstalt
| E . Bargstedt , Faulbrunnenstraße 10. — Tele phon 307. '

f ltrSitHdnrnt aI[er Art-W.schnellu.bill.in eig.Werkstätte repa-OUHIHSUllU rirt u. neu angefcrtigt, sowie Stühle geflochten bei
LnrlWittlcbHolz - n.Korb-, Bürstenwaaren-Gefchäst,  Michelsb

DiegWeAl>s»»chiwSchmM-«.lkdkr«iMkii
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3832

32 Wilhelmstr. 32, Ferd . Mackeldey , 32 Wllelmstr. 32
SST Bitte Auslagen zu beachten. ~

Havelocks , Lodenjoppen,
gebraucht und neu. in

Auswahl, sowie alle Arten Schuhwaaren
zu den billigsten Preisen.

P. Schneider,
Michelsb - rg 16 « Höchst «« - » I.

WB. Reparaturen gut und billigst. 1360

Trockenes Anziind- n. Scheitholz
n jedem Quantum stets billig zu haben

Fr . Thiel,
Wasch - und Bleichanstalt,

Riehlstraße 8.8426*

Erbsen, Bohnen, Linsen,
gut kochend, bei 5 Pfd. 11 Pf.

Vorz. Weizenmehl bei 5 Pfd.
11, 13, 1b u. 18 Ps.

Reis , Gerste und Weizen¬
grits bei5 Pfd. 13 Pf.

Vorz. geröstete Hafergrütze
bei 5 Pfd. 22 Pf.

Suppen- u. Gemüsenudeln
bei 5 Pfd. 18- 60 Pf.

Zucker per Pfd. von 24 Pf. an,
Würfelzucker, unegal pr. Pfd.

26 Pf.
Geröstetes Kor» 12 Pf.
Malzkaffe« 16 Pf.
Landbntter täglich frisch pr.Pfd.

Mk. 1.05.
«I. Stohaah.

Cocosnutzüutter, Rollen¬
fett, Margarine.

Feinstes Speisefett bei5Pfd.
39 Pf.

Fst. Marmelade bei Eimer
25 Pf.

Fst. Limb. Rahmkäse gz.
pr. Psd. 36 Pf.

Holl. Vollhäringe pr. Stück
5 u. 6 Pf.

In Kernseife bei5Pfd. 22 Pf.
Brennspiritns hochgradig, bei

5 Schoppen 16 Pf.
Sog. Kaiseröl bei 5Ltr . 22Pf ..
Amerik. Petroleum per Ltr.

16 Pf.
1638.

^UUlUiJUWJt 3.
Filialen : Bleichstratze15 «. Röderstratze 19.

Rnsstsche Sardinen , Pfund 40 Pfennig,
Rollmöpse, Bismarck-Heringe,
Rechte Kieler Bücklinge, täglich frisch,
Frühstück- und Schlotzkäse,
Maronen, große Frucht. 1520

Jacob Huber, Bleichstraße 12.

Schutz

Cognacbrennerei
Og . Scherer & Co.

Langen , Hessen.
JLerztlich empfohlen.
eiaste Harke . Vielfach preisgekrönt.

WB " Reines WeindestiUationsproduct.
Amtliche Analysen decken sich vollkommen mit solchen|

ächt französischen Cognaos.

Grosse Flasche Hk . ] .^ 0 ~ 6 Hk.
Alleinige Niederlage : 2900 j

Franz Blank, Bahnhofstr. 12

per Ärnta Wd. 1.50
fttwg Ham emOW

Aug . Küipp , Hellmundstraste 41.



Amtliche Bekanntmachung der Stadt Mieskaden.

2 . Dezember 1895.
Zu der am 2. Dezemberd. Js . stattfindenden Volkszählung wird die Stadt Wiesbaden in

%55 Zählbezirke eingetheilt.
Untenstehend werden die Namen der Zähler und die Abgrenzung der Zählbezirke zur öffentlichen

Kenntniß gebracht.
Wiesbaden, den 21. November 1895.

Der Vorsitzende der Zahlungs-Kommission:
Friedrich Bickel, Stadtrath.

1. Zählbczirk . AlexandrastraßeNr. 1, 2, 3 und 10, ferner
Bubricherstraßc. Nr. 1, 1», 3, 5, 7, 9, 11, 13, 15, 17 lt.
19 und Möhringstraßc Nr. 1, 3, 5, 7, 9, 11, 13, 2, 4, 6,
8 und 10.

Zähler: Herr Bautcchniker Wilhelm Henrich,  Goelhcstraße 1.
2. Zählbezirk.  Biebrichcistr . Nr . 4, In , 45 , 6, 6n, 8, 10, 12,

,14, 16, 21, 23, 25, 27, 29 u. 31, ferner Fischerstr. Nr . 1,
3, 5, 7, 2, 4, 6 u. 8 und Ncudorfcrstraße Nr . 2,4 , 6 u. 8.

Zähler: Herr Ingenieur Hermann Riensch,  Neudorferstr. 4.
3. Zählbezirk.  Goethestraße Nr. 1, 3, 5, 7, 9 und 11.

Zähler : Herr Weinhändlcr Eduard Kahn,  Goethestraße 5.
4. Zählbczirk.  Goelhcstraße Nr. 13, 15, 17, 19, 21, 23 , 25

und 27.- -
- Zähler: Herr Architekt Theodor Barthel,  Gocthestraße 24.
5.  Z ä h l b c z i r k. Goethestr. Nr. 2, 4, 6, 8, 10,12 , 14, 16 n. 18.

Zähler: Herr Accise-Aufsehcr ChristianH e h n e r , Moritzstr. 49.
6. Z ü h l b ez i r k. Gocthestraße Nr. 20, 22, 24 und 26, ferner

Herdcrstraße Nr. 2.
Zähler : Herr Magistrats-Büreaudiätar Edmund Rumpf,

Moritzstraße 64.
7.  Z ä h l b e z i r k. Adolfsallec Nr. 1, 3, 5, 7, 9, 11, 13, 15,

17 und 19.
Zähler: Herr Hofjuwclier Adolf Herz,  Goelhestraße 2.

8. Z ä h l b e z i r k. Adolfsallee Nr. 21, 23, 25, 27, 29, 31, 33.
35, 37 und 39 (mit Albrcchtstraße Nr . 18).

Zähler : Herr Oberlehrer I)r . Lud. Fries,  Jahnstraße 1.
9.  Z ü h l b c z i r k. Adolfsallec Nr. 41, 43 , 45, 47 , 49 , 51 , 53,

55, 57 und 59 und Kaiser Friedrich-Ring Nr. 108 u. 110.
Zähler: Herr Weinhändlcr Julius K l c em a n n , Adolfsallee 49.

10. Zählbczirk.  Adolfsallec Nr. 4, 6, 8, 10, 12, 14 u. 16.
Zähler: Herr Privatier Fcrd. Grünewald,  Adolfsallec 14.

11.  Z ä h l b e z i r k. Adolfsallee Nr. 18, 20 , 22, 24, 26 u. 28.
Zähler: Herr Holzhäudier Albert Frank,  Albrechtstr. 22.

12. Zählbczirk.  Adolfsallec Nr . 30, 32 , 34, 38 , 40 u. 42.
Zähler: Herr Landesbanlässistcut Emil Wendel,  Jahnstr . 42.

13. Zählbczirk.  Schlichterstrnßc Nr. 7, 9, 11, 13 , 15, 17
und 19.

; Zähler: Herr Regierungs-Sccr.-Assistent Otto Neumann,
Adclheidstraße 74.

14. Zählbczirk.  Schlichterstraße Nr. 10, 12, 14, 16, 18,
20 und 22.

Zähler: Herr Büreauvorstchcr Heinr. Heller,  Schlichtcrstr. 14.
15. Zählbezirk.  Albrechtstraße Nr. 1, 3, 5 u. 7.

Zähler : Herr Färber Karl Arzbach,  Albrechtstraße6.
16. Zählbezirk.  Albrechtstraße Nr . 9, II , 13, 15 u. 17.

Zähler : Herr Lehrer Theodor Henrich,  Albrechtstraße42.
17. Zählbezirk.  Albrechtstraße Nr. 21 , 23, 25 und 27 mit

Moritzstraßc 36.
Zähler : Herr Kaufm. Fricdr. Lautz , Albrechtstraße 26.

18. Zählbezirk.  Albrechtstr . 29 mit dem Hans Oranicnstr. 32.
Zähler : Herr Gcsängniß-Juspeklor Gustav Dreier,  Oranien-

straße 32.
19. Zähl bezirk.  Albrcchtstraße Nr. 31, 33 , 35 , 37 u . 39.

Zähler : Herr Kaufm. Wilh. Kratzenberger,  Albrechtstr. 37
20. Zählbezirk,  Albrcchtstraße Nr . 41 , 43 , 38 , 40 u. 42.

Zähler: Herr Büreau-Assistcnt Julius Krumpholz,  Albrecht¬
straße 43.

21.  Z ä h l b e z i r k. Albrechtstraße Nr. 30 , 32 , 34 und 36.
Zähler : Herr Lehrer Gustav Bautz , Albrechtstraße 36.

22.  Z ä h l b e z i r k. Albrechtstraße Nr. 14, 16, 20 , 22, 24,
26 und 28.

sähler: Herr Polizei-Canzlist Eduard P e t e r m a n n , Albrecht¬
straße 24.

Zählbezirk. ' Albrechtstraße Nr. 6, 8, 10 und 12.
stihler: Herr Negierungs-Supernumerar Wilhelm Döppen-

schmidt,  Albrechtstraße 6.
Zählbezirk.  Albrechtstraße Nr. 2 u. 4, ferner Nicolas-

straßc Nr. 27, 29 und 31.
Wähler: Herr Kaufm. Wilh. PlieS,  Herrngartcnstr. 7.
Zählbczirk.  Nicolasstr . Nr. 13, 15, 17, 19, 21,23 u. 25.

sählcr: Herr Rentner Georg Bücher,  Nicolasstr . 25.
Z ä h l b e z i r k. NicolaSstraße Nr. 1, 3, 5, 7, 9. 41 , 2 u. 6.

Wähler: Herr Weinhändler Louis Beit,  Adclheidstr. 9.
Zählbezirk.  Nicolasstraße Nr. 8, 10, 12, 14, 16, 18,

20 und 22. „„
Mer : Herr' Lehrer Karl Neugebauer,  Moritzstraß - 33.
.Zählbczirk.  Nicolasstraße Nr. 24 , 26 , 28 , 30 und 32.
.ähler: Herr Kaufmann Leon Posner,  Nicolasstraßc 30.

29. Zählbezirk.  Herrngartenstraße Nr. 1, 3, 5, 7 u. 9.
Zähler: Herr Schreincrmstr. Heinr. He i .s e , Herrngartcnstr. 9.

30. Zählbczirk.  Hcrrngartenstraßc Nr. 11, 13, 15, 17 u. 19.
Zähler : Herr Magistr.-Büreau-Diätar Josef Biez,  Stiftstr . 3.

31. Z ä h l b ez i r k. Herrugartenstraße Nr. 2, 4, 6, 8, 10, 12,
14 und 18.

Zähler : Herr Reg.-Supern . Carl Leber,  Friedrichstr. 14.
32. Zählbczirk.  Adclheidstr . Nr. 1, 3, 5, 7, 9, 11, 13 u. 15.

Zähler : Herr Kaufm. Karl Zeiger,  Adclheidstraße3.
33. Zählbezirk.  Adelhcidstraße Nr. 17. 19, 21, 23 u. 25.

Zähler: Herr Weinhändler Oscar Michaelis,  Adolfsallee 17.
34 . Z ü h l be z i r k. Adelhcidstraße Nr. 31, 33, 35, 37, 39,

41 und 48.
Zähler: Herr Kaufm. Max G o l d s ch mi d t , Adclheidstr. 89.

35. Zählbezirk.  Adelheidstraße Nr. 45, 47, 49, 51 u. 53.
Zähler: Herr Banquier Wilh. Cron  jr ., Adelhcidstr. 5.

36' Z ä h l b ez i r k. Adelheidstraße Nr. 55. 57, 59, 61, 63, 65,
67, 69 u. 71.

Zähler: Herr Pfarrer Julius Risch , Adclheidstr. 77.
37. Z ä h l b cz i r k. Adelheidstraße Nr. 73, 75, 77, 87, 89, 91,

93, 68, 70, 72 u. 74.
Zähler: Herr Lehrer Ph. Math. Thömmes,  Adclheidstr. 70.

38. Zählbczirk.  Adelhcidstr . Nr. 56, 58, 60, 62, 64 u. 66.
Zähler: Herr Kaufm. Isidor Guttmann,  Adelhcidstr. 56.

39. Z ä h l b ez i r k. Adelheidstraße Nr. 46, 48, 50, 52 und 54.
Zahler: Herr Tapezierer Anton Le ich er , Adclheidstr. 46.

40 . Z ä h l b e z i r k. Adelheidstraße Nr. 22, 24, 26, 28, 30, 32,
34, 36, 38, 40, 42 und 44.

Zähler: Herr Lehrer Peter Joseph K e x el , Adelhcidstr. 44.
41. Zählbczirk.  Adclheidstraße Nr. 2, 4, 6, 8, 10, 12, 14,

16, 18 und 20.
Zähler:  Herr Rentner I . G. K eu l , Adelheidstr. 22.

42 . Z ä h l be z i r k. Adolsstraße Nr. 1, 3, 5 und 7.
Zähler: Herr Privatier Rafael Nassauer,  Adolfstr. 5.

43 . Z ä h l b ez i r k. Adolfstr. Nr. 9, 4, 6, 8, 10, 12, 14 u. 16.
Zähler : Herr Agent Aug. Krug.  Moritzstr. 39.

44 Zählbczirk.  Moritzstraße Nr. 1, 3, 5 und 7.
Zähler : Herr Kaufm. Wilh. Hübner,  Moritzstr. 17.

45 . Z ä h l b ez i r k. Moritzstraße Nr. 9, 11, 13 und 15.
Zähler : Herr LcihhauS-Controlleur Gust. W o l f f , Moritzstr. 13.

46. Zählbezirk.  Moritzstraße Nr. 17, 19, 21 und 23 und
Gerichtsstraße Nr. 12, 3, 5, 7 und 9.

Zähler : Herr Lehrer Friedrich Held,  Gerichtsstraße 1.
47. Zählbezirk.  Moritzstraße Nr. 25, 27, 29, 31, 33 u. 35.

Zähler: Herr Hanptagcnt Ernst Günther,  Moritzstr. 23.
48 . Z ä h l b e z i r k. Moritzstraße Nr. 37, 39, 41 und 43.

Zähler : Herr Schlossermstr. Ferd. H a n so n , Moritzstr. 41.
49 . Zählbczirk.  Moritzstraße Nr. 45, 47 und 49.

Zähler : Herr Hülfsarbeiter F . Dietrich,  Moritzstr. 39.
50. Z ä h l b ez i r k. Moritzstraße Nr. 4 u. 6.

Zähler : Herr Rentner Georg A. Brenner,  Rhcinstr . 38.
51. Zählbezirk.  Moritzstraße Nr. 8, 10, 12 u. 14.

Zähler : Herr Wcinhändler Chr. Pfeil,  Moritzstraße 8.
52. Z ä h l b cz i r k. Moritzstraßc Nr. 16, 18, 20, 22, 24 u. 26.

Zähler : Herr CigarrenhändlcrGeorg Prell,  Moritzstr. 24.
53. Zählbczirk.  Moritzstraßc Nr. 28, 30 und 32.

Zähler : Herr WcinhändlerGeorg M o n d o r f , Moritzstr. 31.
54 . Zählbezirk.  Moritzstraßc Nr. 34, 38, 40, 42, 44 u. 46.

Zähler : Herr Schlosscrmeistcr Anton Friton,  Moritzstr. 46.
55. Zählbezirk.  Moritzstraßc Nr. 48, 50, 52, 54 u. 56.

Zähler : Herr Glasermeister Joh . Hobel,  Moritzstr. 60.
56. Zählbezirk.  Moritzstraßc Nr . 60, 62 und 64.

Zähler : Herr Bürgermeister Gg. Joh . T em m e , Moritzstr. 64.
57. Zählbezirk.  Moritzstraßc Nr. 66, 68, 70 u. 72.

Zähler : Herr Architekt Fr . A r en s , Moritzstraßc 62.
58. Zählbezirk.  Oranienstraße Nr. 1, 3, 5, 7, 9, 11, 13,

15 und 17.
Zähler : Herr Uhrmacher Jean Diefenbach,  Oranienstr . 1.

59. Z ä h l be z i r k. Oranienstraße Nr. 19, 21 und 23.
Zähler : Herr SchlossermeisterW. Ritzel,  Oranienstr . 23.

60. Z ä h l b ez i r k. Oranienstraße Nr. 25, 27, 29, 31 und 33.
Zähler : Herr Privatier Wilh. B o d a ch, Oranienstr. 27.

61. Zählbczirk.  Oranienstraße Nr. 35, 37 und 39.
Zähler : Herr Pedell B. Weiland,  Oranienstr . 9.

62. Z ä h l b ez i r f. Oranienstraße Nr. 41, 45, 47 und 49.
Zähler : Herr Reg.-Supern . C. S t en g l e r , Richlstr. 7.

63. Zählbczirk.  Oranienstraße Nr. 51 und 54.
Zähler : Herr Reallrhrer Ludw. Kolb,  Oranienstr» 47.

64 . Zählbezirk.  Oranienstraße Nr . 44 , 46, 48 , 50 nab 5*.
Zähler : Herr Kaufm. Herrn. Neigenfind,  Oranienstr . 58.

65 . Zählbezirk.  Oranienstraße Nr . 38 , 40 und 42.
Zähler : Herr Landesproductenhändler Jacob Liebmann,

Oranienstraße 14.
66 . Z ä h l b e z i r k. Oranienstraße Nr. 20 , 22 , 24 , 34 und 36.

Zähler : Herr Kaufm. Aug. Stoppler,  Oranienstr . 22.
67. Zählbczirk.  Oranienstraße Nr. 10, 12, 14 , 16 u. 13.

Zähler : Herr Ober-Realschuldir. Dr . L. Kaiser,  Oranienstr . 5-
68 - Zählbezirk.  Oranienstraße Nr. 2, 4, 6 und 8.

Zähler : Herr Landesb.-Diätar Otto Schmidt.  Oranienstr . 8.
69 . Z ä h l b e z i r k. Karlstraße Nr . 1, 3, 5, 7, 9, 11 und 13.

Zähler : Herr Weinhändler Joseph Durlacher,  Karlstr . 11.
70 . Z ä h l b e z i r k. Karlstraße Nr . 15, 17, 21 , 23, 25, 27,

29 und 31.
Zähler : Herr Kaufm. Franz Allst ätter,  Karlstr. 35.

71. Zählbezirk.  Karlstraße Nr . 33 . 35 , 37 und 39.
Zähler : Herr Lehrer Karl Schauß,  Karlstr . 33.

72 . Zählbczirk.  Karlstraße Nr . 4 , 6, 8, 10 und 14.
Zähler : Herr Hauptlehrer Hermann Schlosser,  Karlstr . 8.

73 . Z ä h l b e z i r k. Karlstraße Nr. 16,18 , 20, 22, 24, 26 u. 28.
Zähler : Herr Lehrer Jacob Effelberger,  Karlstr. 24.

74 . Z ä h l b e z i r k. Karlstraße Nr . 30 , 32, 34 und 36.
Zähler: Herr Kaufm. Adolf Kleber,  Karlstraße 32.

75 . Zählbczirk.  Karlstraße Nr . 38 , 40 , 42 und 44.
Zähler : Herr Kaufmann Philipp Milch , Karlstr. 20.

76. Z ä h l b e z i r k. Riehlstraße Nr . 1, 3 und 5.
Zähler : Herr Theateragent Max H o ß f e l d , Mchlstr. 2.

77. Zählbezirk.  Riehlstraße Nr. 7, 9 und 11.
Zähler : Herr Priv . Friedr. Birnbaum,  Riehlstr . 5.

78 . Z ä h l b e z i r k. Niehlstraße Nr . 6, 8 und 10.
Zähler:  Herr Inspektor Martin Sauerdorn,  Riehlstr . 4.

79. Zählbezirk.  Riehlstraße Nr. 2 und 4.
Zähler : Herr Tapezierer Wilh. B u l l m a n n , Riehlstr. 3.

80 . Z ä h l b e z i r k. Jahnstraße Nr . 1, 3, 5, 7 und 9.
Zähler: Herr Lehrer Joseph R e i chw c i n , Gust.-Adolfstr. 14.

81. Zählbezirk.  Jahnstraße Nr. 11, 13, 15, 17 und 19.
Zähler : Herr Reg.-Supern . L. Kleinmann,  Jahnstr . 9.

82 . Z ä h l b e z i r k. Jahnstraße Nr . 21 , 25 , 27, 29, 44 u. 46.
Zähler : Herr Schutzmanu a. D . Philipp Sinz,  Bleichstr. 14.

83 . Z ä h l b e z i r k. Jahnstraße Nr . 36 , 38 , 40 und 42.
Zähler : Herr Lehrer Aug . S chn ä d t « r , Jahnstr. 40.

84 . Z ä h l b e z i r k. Jahnstraße Nr. 18, 20 , 22 , 24, 26, 30
(ittcl. Wörth straße 15), 32 und 34.

Zähler : Herr Rendant a. D . Karl Geiß,  Jahnstr . 26.
85 . Z ä h l b e z i r k. Jahnstraße Nr . 2, 4 , 6, 8,10 , 12,14 u. 16.

Zähler : Herr Schlossermstr. F . Betterling,  Jahnstr . 8.
86 . Zählbezirk.  Kaiser Fricdr.-Ning Nr . 2, 4, Ü, 8, 10,

12, 14 und 16.
Zähler: Herr Privatier Ph . Guckes,  Kaiser Friedrich-Ring2.

87 . Z ä h l b e z i r k. Kaiser Friedrich-Ring Nr. 9, 13, 15, 17,
19, 21, 23, 18 und 20.

Zähler : Herr Lehrer Georg Fiebig,  Kaiser Friedr.-Rg. 21.
88 . Zählbezirk.  Wörthstraße Nr . 1» , 1, 3, 5, 7, 9 u. 11.

Zähler : Herr Agent A. C. Frank,  Wörthstr . 5.
89 . Z ä h l b e z i r k. Wörlhstraßc Nr . 13, 17, 19, 18, 20 u. 22.

Zähler : Herr Hauptagent Fritz Melsbach,  Wörthstr. 11.
90 . Zählbezirk.  Wörthstraße Nr . 2, 4, 6, 8, 10, 12 u. 16.

Zähler : Herr Fabrikant Chr. H ö p p l i , Wörthstr. 2.
91. Zählbezirk.  Schiersteinerstraßc Nr . 1, la , 3, 3a, 5, 7,

9, 9a , 11, 13, 15 und 17.
Zähler: Herr Steinhauermstr. Gg. Fischer,  Schiersteinerstr. 3.

92 . Zählbczirk.  Schierstcinerstraße Nr. 2, 4, 6, 8. 10, 18,
14, 16 und 18.

Zähler : Herr Gärtner A. Pawlitzky,  Schicrsteinertveg.
93 . Zählbczirk.  Rheinstr . Nr . 1, 7, 11 , 13. 15, 17 u. 19

(ittcl. Wilhelmstr. 1 und 2 und kl. Wilhelmstr. 2.)
Zähler : Herr Büreaudiätar A . Zcngerle,  Karlstr. 42.

94 . Zählbezirk.  Rheinstraße Nr . 21 , 23 . 25,27 , 31,33,
35, 37 , 41 , 43 und 45 (incl . Kirchgasse Nr. 1).

Zähler : Herr Büreaudiätar Herrn. K r a tzs ch, Riehlstr. 3.
95 . Zählbezirk.  Rheinstraße Nr . 51 , 53, 55 , 57, 59, 61

und 63 (incl. Eckhaus Schwalbachcrfir. 2).
Zähler : Herr Jngeitieur Karl Graumann,  Jahnstr . 6.

96 . Zählbczirk.  Rhcinstraßc Nr . 65, 67 , 69, 71, 73, 75,
77, 79 tlnd 81.

Zähler : Herr Kaujmann W . Sayn,  Rheinstr . 109.



•7 . Zählbrz It k. RheiastraßrNr . 83 , 85 , 87 , W . 91, 93u . 95.
Zähler : Herr BnLdruckereibssitzer P . B r c m § , Rheinstr . 99.

SÄ. Z ä b l b « z i r k. ' Rheinstraße Nr . S7. 98 , 101 , 103, 105,
107, 109 unfe 11 !.

Zähler ; Herr Fabrikant Enzen Z i m m e r m a n n , Rheinstr . 99.
99 - Zählbezirk.  Rheinstraße Nr . 2 , 8, 10, 12, 14 u. 16 (incl.

NicolaSflraßc 4) sowie Rheinbahnsrr . Nr . 1, 2, 3, 4, 5 u . 6.
Zäh ' er ; Herr Oberlehrer Fr . Dcubner,  Rheinstr . 109.

*00 . ZLhlbezirk.  Rheinstraße Nr . 18, 20 , 22 , 24 :i. 26.
Zähler : Herr Lehrer Fr . Werner,  Zininiermanirstr . 9.

Ml . Zäh sbezirk.  Rheinstraße Nr . 28 , 30 . 32 , 34. 36 , 38,
40 , 42 u . 44 (inet. Moritzstr . la u. 2 u . Adolsstr. 2.)

Zähler : Herr Lehrer Ed. Echardt,  Zimmermannstr . 8.
102 . Z ä h l b e z i r k. Rheinstraße Nr . 46, 48 . 50, 52, 54 , 56,

58 und 60.
Zähler : Herr Holzhändler H. B l n u>, Rheinstr . 42.

103 . Zählbezirk.  Rheinstr . Rr . 62 , 04, 66 , 68. 70, 72. 74,
76 und 78.

Zähler : Herr Kaufmann Franz A I m e n r ä d e r , Rliemstr . 62.
104 . Zählbezirk.  Rheinstr . Nr . 80, W . 8«, 86 , 88, 90 , 92,

94 und 96.
Zähler : Herr I )r . Heinr . C h r i st m a n n , Rheinstr . 86.

105 . Zählbezirk.  Dotzheimerstr . 5, 7, 9 , 11 u . 13.
Zähler : Herr Küster Hrch. Lenhardt,  Dotzheimerstr . 5.

106 . Zä hl bezirk.  Dotzheimerstr . Nr . 15, 17, 19, 21,23,
25, 27 und 29 (incl . kl. Dotzheimerstr. 1 n . 3.)

Zähler : Herr Tapezierer Fricdr . Berger  jr .. Dotzheimerstr. 17.
107 . Wahlbezirk.  Dotzheimerstr . Nr . 31, 33 , 35 , 37, 43 , 45,

47 und 49.
Zähler : Herr Subdirector Th . Krücken,  Dotzheimerstr . 33.

108 . Z äh -lbezirk.  Dotzheimerstr . Nr . 51, 53 , 55 , 57, 59,61,
63, 65 , 64 , 66 , 68, 70 , 72 u . 74.

Zähler : Herr Zimmermeister E . Sauer,  Dotzhennersir . 67.
109 . ZLHlbe zirr.  Dotzheimerstr - Nr . 44, 46, 48 , 50 , 52,

54 , 56, :58 , 60 und 62.
Zähler : Herr Kunstkeuerwerker A::g. Becker,  Dotzheimerstr . 66.

110. Zähl bezirk.  Dotzheimerstr . 40 , 40», 401, n . 42.
Zähler : Herr Kaufm . Hrch. Kilian,  Dotzheimerstr . 27.

Ul . Z ähl bezi rk. Dotzheimerstr. Nr. 30 (incl. Wörthstr. 2»),
30», 32, 34, 36 und 38.

Zähler r^Herr Kaufmann 21. Nicoiay,  Karlstraß : 22.
112. Zählbezirk.  Dotzheimerstr . Nr . 20, 22 , 24 , 26 u . 28.

Zähler : Herr Schrcinermstr . Fr . Fuß,  Dotzheimerstraße 26.
UZ. Zählbczirk.  Dotzheimerstr. Nr. 10, 12, 14, 16 und 18

und Karlstraße Nr . 2.
Zähler : Herr Pferdehändler Josef B ! ü m e n t i ü k, Dotzheim« ,

straße 14.
114. Zählbczirk.  Dotzheimerstraße Nr . 2, 4, 6 u . 3.

Zähler : Herr Uhrmacher Karl Burk,  Dotzheimerstraße 6.
115. Zählbezirk.  Kleine Dotzheimerstr. Nr . 2, 4, 5 u . 6.

Zähler : Herr Lehrer Oscar Peters,  Bertramstr . 5.
U6 . Zählbczirk.  Luisenstraßc Sir. 3 , 5, 7 , 9 , 11 u . 18.

Zähler : Herr Restaurateur Karl Hcrborn,  Luifenstraße 2.
117. Z ä h I b e z i r ?. Lnisenstr. Nr . 15 , 17, 19, 21 , 23, 25 u . 27.

Zähler : Herr Kaufmann Leopold Marx,  Luifenstraße 4.
U8 - Zählbezirk.  Luisenstraßc Nr . 29 , 31 , 33 , 35, 35», 37,

39, 41 n . 43 (incl. Schwalbachcrstraßc dir . 1.)
Zähler : Herr Architect L. Men rer,  Luifenstraße 31.

119. Z äh l b e z i r k. Luifenstraße Nr . 2, 4, 6, 8, 10, 12 u . 14.
ittbler: Herr Schornsteinfegermeistcr Karl SDie t e r , Lnisenstr. 14.
. Zählbezirk.  Lnisenstr . Nr . 16, 18, 20 , 22 u. 24 (incl.

Bahnhofstraße Nr . 13 n. 14 .)
Zähler : Herr Verlagsbuchbändlcr Gust. Quiel,  Lnisenstr . 24.

Jl . Zählbezirk.  Lnisenstr . Nr . 26 , 28 , 30 , 32 , 84 und 36
(incl . Kirchgasse Nr . 15 und Luiscnplatz Nr . 4 und 5.)

Zähler : Herr Buchhändler Konr . M o l z b e r g e r , Lnisenstr. 27.
22 . Zählbezirk.  Luisenplatz Nr . 1, 2, 3, 6 u . 7.
Zähler : Herr Kaufmann Leop. Ackermann,  Lnisenstr . 41.

23. Zählbezirk.  Bahnhofftr . Nr . 1, 3, 5, 7, 9, 11, 2 u . 4
(incl . Rheinstraße 29.)

Zähler : Herr Kaufmann Jacob Hey mann,  Schlichterstr . 14.
24 . Z ä h l b e z i r k. Bahnhofstraßc Nr . 6, 8, 10, 12, 16 u . 18.
Zähler : Herr Musiklehrer Ew . Deutsch,  Bahnhofstraßc 6.

25. Z ä h l b e z i r k. Bahnhofstraßc Nr . 20 . sowie Schillerplatz
Nr . 1, 2, 3 und 4 (incl. Friedrich,straße 18.)

Zähler : Herr Lehrer Gustav S cha u ß , Bismarckring 1.
26 . Zählbezirk.  Militärbezirk , umfassend nachstehend bezeichnete

Militärgebäude : das Garnison -Verwaltungsgebäude , Rhein¬
straße Nr . 47 , die Artilleriekascrne Rheinstraße Nr . 49 und
Luifenstraße 38, das Lazarethgebäude Schwalbacherstraße 16
(incl . Eckhaus Dotzheimerstraße Nr . 1), das Osfizierscasino
Dotzheimerstraße Nr . 3, die Jnfanteriekaserne Schwalbacher¬
straße Nr . 18 und Bleichstraße Nr . 2a mit folgenden
Gebäuden : 1 Hauptgebäude , 2 Nebengebäude, (Wohnungen
sür verheirathete Feldwebel und Unteroffiziere), einem
Kammergebände, einem Werkstattschuppen, 2 Exerzierhäusern,
2 Fahrzeugschuppen, 4 Holz- p. P. Schuppen u . 1 Eishaus,
ferner die Wilhelmsheilanstalt Markplatz Nr . la u . Mühl-
gassc Nr . 2 und die außerhalb des Stadtberings belegenen
Wachtgebäude und Pulverhäuser.

Zähler : das Garnison - Kommando.
L7. Zählbezirk.  Schlachthausstraße Nr . 7, 8, 9 , 12, 13,

15, 23 und 24.
ster . Herr Restaurateur Fritz A y , Schlachthausstr . 24.
Zählbezirk.  Mainzerstraße Nr . 1, 3, 3a , 5, 7, 9, 11,

13. 15, 15a , 17 , 19 , 21 , 23 , 25 , 27, 31. 31a , 33, 35 u. 37
(incl . Lessingstraße 1).

Zähler : Herr Privatlehrcr Fritz Hamann,  Mainzerstr . 42.
9. Zählbezirk.  Mainzerstraße Rr . 2, 4, 6, 8, 10,12,14,

16, 18 , 20 , 22 , 24, 26, 28, 30 , 32 , 32a , 32b , 34, 36 , 38,
40 , 42 , 44 , 46 , 48, 50 und 52.

Zähler : Herr Oberlehrer Aug . U s e n e r , Mainzerstr . 30.
0. Zählbezirk.  Mainzerstraße 54a , 54b , 56 , 58 , 60a , 60b,

62, 64, 66. 66a , 68. 70 und 72.
Zähler : Herr Architect Max Fischer,  Schlachthausstr . 7.
1. Zählbezirk.  Mainzerlandstraße Nr . 1, 3, 5, 7, 9, 2 u . 4.
Zähler : Herr Lehrer Karl HauS,  Bismarckriug 15.
2. Zählbezirk.  Augustastraße Nr . 1, 3, 5, 7, 9, 11 u . 13,

ferner Victoriastraße Nr . 27 , 29 , 31 , 33, 35 , 37,f39 , 41 u. 43.
Zähler : Herr Rentner Karl Propping,  Augustastraße 13. '
3 . Zählbezirk.  Vickoriastraßc Nr . 1, 3, 5, 7, 9, 11, 13,

15, 17, 19 , 21 , 23, 2, 4, 6, 8, 10 , 12, 14, 16 u . 20.

tShier:.Herr Lehrer Friedr.Seel,  Friedrichstraße 8.Z ii h l b c z i r k. Frcmlsnrterstraße Rr . 1, 3, 5, 15, 17, 19,
ü u . 2:-i, sowie Martinstraße Nr . 1, 3, 5, 7, 9, 2, 4 u. 6.

Zähler : Herr Nest-uratriir Adolf M - u chn « r,  Frankfurt «, str. 21.

135 . Z ä frtfre  z rr f. FrvMl -rterflrüße Nr . 2, 4, 6, 8. 8a , 10.
12, 14, 16, 18, 22 , 24 , 26 , 28 , 30 , 32 , 34 , 36 , 38. 40,
42 und 44 (incl. Bierstadterstraße Nr . 1 und Hmnboldt-
straße Nr . 2), ferner Langenbcckstraße Nr . 2.

Zähler : Herr Oberlehrer Hrch. Schneider,  Frankf .-Str . 6.
136 . Zählbezirk.  Humboldtstraße Nr . 3, 5, 7, 9, 11,13,

15, 17, 19, 4, 6, 8, 10 u. 12 (incl . Blumenstraße Nr.
9 und 10), ferner Uhlandftraße Nr . 1 und 2 und Solms¬
straße Nr . 1, 3 und 5.

Zähler : Herr Lehrer Heinrich Sachs , Blücherstraße 9.
137. Zählbezirk.  Blumenstraße Nr . 1, 3, 5, 7, 2, 4, 6 u . 8,

ferner Hainerweg Nr . 1, 3, 5, 7, 9, 2, 2a , 4, 6 und
Theodorenstraße Nr . 1, 2 u . 3.

Zähler : Herr Landesb .-Kanzlist Franz Bohnert,  Sedanstr . 6.
138 . Zählbezirk.  Gustav -Freytagstraße Nr . 1, 3, 5, 4, 6 u. 8,

ferner Alwinenstr . Nr . 3, 5, 7, 9, 11, 13, 15, 17, 2, 4,
6, 16, 18, 20 u. 22 und Sophienstraße Nr . 4.

Zähler : Herr Rentner Wilh . Arntz , Sophienstraße 2.
139 . Zählbezirk.  Bierstadterstraße Nr . 3, 5, 7, 9, 11, 13,

15, 17, 19, 21 , 23 , 25, 2a , 2, 4, 6, 8. 10, 12, 18a , 18b,
20 , 22 , 24 und 26.

Zähler : Herr Kaufmann Bernhard Jeßnitzer,  Bierstadter¬
straße 24.

140 . Zählbezirk.  Rosenstraße Nr . 3, 5, 7, 9, 4, 6, 8, 10
u. 12, ferner Panlinenstr . Nr . la , 3, 4 , 5, 6, 9 und 10
und Thelemannstr . Nr . 3.

Zähler : Herr Lehrer Ludw. Cunz,  Philippsbergstr . 20.
141. Zählbezirk.  Gartenstraße Nr . 1, 5, 7, 9, 11 , 13, 2,

4, 10 , 12, 14 , 20 , 22 u . 24, (ferner Grünweg Nr . 1, 2,
4 u . 6, u . Hildastr . Nr . 1, 5, 2, 4, 6, 8, 10, 12 u . 14.

Zähler : Herr Lehrer Anton Schmidt,  Zimmermannstr . 1.
142 . Z ä h l b e z i r k. Parkstraße Nr . 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 9a,

9b , 10 u. 11, ferner Erathstr . Nr . 1, 3, 5, 7, 9, 11, 13,
15, 4 u . 6.

Zähler : Herr Lehrer Wilh . Wüst , Gustav-Adolsstr. 12.
143 . Zählbezirk.  Parkstraße Nr . 11a , 15, 17, 19, 21, 23,

25 , 27 , 14, 16, 18 , 20 , 22 , 24 , 26 , 28 , 30 , 32 , 34 , 36,
88 , 42 , 50, 52 , 54 u . 56 , ferner Bodenstedtstr. Nr . 2 n. 4
und Heßstr. 9h.  1 u. 3.

Zähler ; Herr Lehrer Hrch. Krämer.  Gustav -Adolsstr. 4.
144 . Zählbezirk.  Friedrichstraße Nr . 3, 5, 9, 11, 13 u . 15.

Zähler : Herr Magistrats -Büreandiätar Werner Wahnschaffe,
Friedrichstr. 3.

145 . Z ä h l b e z i r k. Friedrichstraße Nr . 17,19 , 21,23 , 25 u . 27.
Zähler : Herr Kastellan Leop. Hertz , Friedrichstr . 25.

146 . Zählbezirk.  Friedrichstraße Nr . 29 , 31 , 33, 35 u. 37
(incl. Neugasse 2.)

Zähler : Herr Kaufmann Jacob Gottwald,  Kirchgasse 38.
147 . Z ä h l b e z i r k. Friedrichstraße Nr . 39 , 41 , 43 u. 45.

Zähler : Herr Zahntechniker Karl Dietz , Friedrichstr . 41.
148 . Zählbezirk.  Friedrichstraße Nr . 47 , 40 , 42 , 44 , 46 u

48 (incl . Schwalbacherstr. Nr . 15 u . 17.)
Zähler : Herr Kaufmann Konrad Becker,  Friedrichstr . 44.

149 . Zählbezirk.  Friedrichstraße Nr . 30 , 32 , 34 , 86 u. 38.
Zähler : Herr Kaufmann Hrch. R a b i n o w i c z , Friedrichstr . 36.

150 . Zählbezirk.  Friedrichstraße Nr . 14, 16. 20 , 22 , 24,
26 u . 28.

Zähler : Herr Kaufmann G. August,  Wilhelmstr . 38.
151. Zählbezirk.  Friedrichstraße 10 u . 12.

Zähler : Herr Magistrats -Diätar Aug. S chl e u che r , Kirchg. 34.
152 . Zählbezirk.  Friedrichstraße Nr . 2, 4, 6 u. 8 (incl.

Wilhelmstr . Nr . 18.)
Zähler : Herr Kaufmann Wilhelm Lacour,  Wilhelmstr . 18.

153 . Z ä h l b e z i r k. Delaspeestraße Nr . 1, 3, 5, 7, 9, 11 , 2, 4,
6 u . 8 (incl. Friedrichstr . Nr . 7 u . Museumstr . Nr . 3 u . 4.)fahler:Herr Fouragehändlcr Moritz Meyer,  Kirchgasse 36.. Z ä h l b e z i r k. Kirchgasse Nr . 3, 5, 7, 9, 11 u. 13.

Zähler : Herr Fabrikant Ph . Ost,  Kirchgasse 13.
155 . Zählbezirk.  Kirchgasse Nr . 17, 19, 21 , 23 u. 25.

Zähler : Herr Kaufmann Karl Gärtner,  Kirchgasse 21.
156 . Z ä h l b e z i r k. Kirchgasse Nr . 27 , 29, 31, 33, 35 u . 37,

Zähler : Herr Uhrm. Louis Rommershausen,  Kirchg . 25.
157. Z ä h l b e z i r k. Kirchgasse Nr . 39 , 41 , 45 , 47 , 49 u . 51

(inel. Schulgasse 17 und Mauritiusplatz 7.)
Zähler : Herr Kaufmann Bernhard Fuchs , Kirchgaffe 47.

158 . Z ä h l b e z i r k. Kirchgasse Nr . 4, 6, 8, 10, 24 n . 26.
Zähler : Herr Lithograph Moritz Ramspott,  Kirchgasse 30.

159 . Z ä h l b e z i r k. Kirchgasse Nr . 30, 32, 34, 36, 38 40, 42
und 42a.

Zähler : Herr Kaufmann Heinr . Zahn,  Kirchgasse 30.
160 . Zählbezirk.  Kirchgasse Nr , 44 , 46 , 48 , 50, 52, 54 , 56u . 58.

Zähler : Herr Kaufmann Louis Hutter,  Kirchgasse 54.
161. Zählbezirk.  Kirchgasse Nr . 60 , 62 u . 64, ferner Michels¬

berg Nr . 2, 4, 6, 8, 10, 12 u . 14.Jähler:Herr Kaufmann Richard Pollack,  Kirchgasse 60.Zählbezirk.  Michelsberg Skr. 18, 20, 22 , 24, 26 u . 28.
Zähler : Herr Fabrikant Wilh . Horn,  Michelsberg 8.

163 . Z ä h l b e z i r k. Michelsberg Nr . 30, 32 , 9a , 11, 13, 15,
17 21 u. 23.

Zähler : Herr Architekt Richard Lipp,  Michelsberg 32.
164 . Z ä h l b e z i r k. Michelsberg Nr . 1, 3, 5, 7 u . 9, (incl.

Langgasse 2.)
Zähler : Herr Landgerichtsasststent Johann Metzler,  Philippe

bergstraße 1.
165 . Zählbezirk,  Hochstätte Nr . la , 7 , 9,11,13,19 , 21 u . 23.

Zähler : Herr Kaufmann Julius Prätorius,  Kirchgasse 42.
166 . Z ä h l b e z i r k. Hochstätte Nr . 12, 14, 16, 18, 20 , 22 u. 24.

Zähler : Herr Kaufmann Wilh . Gerhardt , Kirchgasse  60.
167. Zählbezirk.  Hochstätte Nr . 25, 27, 29 , 31, 26/28 u. 30

(incl . Michelsberg 16.)
Zähler : Herr Zahntechniker Hunger - Kimbel,  Kirchg . 13.

168 . Zählbezirk.  Mauritiusstraße Nr . 1, 2 u. 13 u . Hoch¬
stätte Nr . 8 u . 10.

Zähler : Herr Installateur Fr . Krieg,  Kirchgasse 19.
169 . Zählbezirk.  Kleine Schwalbacherstraße Nr . 3, 5, 7, 9,

2, 4, 6, 8, 10 u . 14.
Zähler : Herr Lehrer Jacob Jacobi,  Bertramstr . 1.

170 . Z ä h l b e z i r k. Fanlbrunnenstr . Nr . 1, 3, 5 u . 7 (incl.
Eckhaus Kirchgasse 28 .)

Zähler : Herr Kaufmann Josef Ullmann,  Kirchgasse 21.
171. Z ä h l b e z i r k. Faulbrunnenstraße Nr . 9, 11, 13 und 12

(incl . Schwalbacherstr. 19a u. 21 .)
Zähler : Herr Religionslehrer B . Teig,  Fanlbrunnenstr . 10.

172 . Zählbezirk.  Faulbrunnenstraße Nr . 2, 4, 6, 8 u . 10.
Zähler : Herr Buchbinder Karl Gerich,  Schulgasse 2.

173. Z ä h l b e z i r k. Schwalbacherstraße Nr . 3, 5, 7 u. 9.
Zähler : Herr Uhrniacher Adolf Dormann,  Schwalb .-Str . 5.

174 . Zählbezirk.  Schwalbacherstraße Nr . 11, 13, 19 u . 23.
Zähler : Herr Kgl. Bauschreiber KarlK o h l « r,  Schwalbacherstr. 9.

37.

41.

175 . Zählbezirk.  Schwalbachcrstraßc Nr . 95 , 27 « . 33.
Zähler : Herr Kaufmann Herm. Ruht,  Lnisenstr . 43.

176. Zählbezirk.  Schwalbacherstratzc Nr . 35 , 37 u. 39.
Zähler : Herr Agent Ehr . Louis Häuser,  Schwalb .-Str.

177. Z ä h l b e z i r k. Schwalbacherstraße Dir. 41 , 43 u. 45.
Zähler : Herr Kaufmann Max Schüler,  Schwalb .-Str.

178 . Z ä h l b e z i r k. Schlvalbacherstraße Nr . 45a , 47 , 49 n . 51.
Zähler : Herr Lehrer Gustav Bietor.  Berttamstr . 1.

179. Zählbezirk.  Schwalbacherstr . Nr . 53, 55 , 57 u . 59.
Zähler : Herr Bauunternehmer Karl Schramm,  Schwal¬

bacherstr. 59.
180 . Zählbezirk.  Schwalbacherstraße Nr . 61.

Zähler : Herr Lehrer Heinr . Seibel,  Schwalbacherstr . 61.
181. Zählbezirk.  Schwalbacherstraße Nr . 63 , 65, 67 u . 69.

Zähler : Herr Lehrer Ed . Reinhard,  Schwalbacherstr . 63.
182 . Z ä h l b e z i r k. Schwalbacherstraße Nr . 71 , 73, 75, 77 u . 79.

Zähler : Herr Lehrer Johann Kilp,  Gustav -Adolsstr. 16.
183 - Zählbezirk.  Schwalbacherstraße Nr . 4, 6, 8,10 , 12 u. 14.

Zähler : Herr Justizanwärter Adam Wollenhaupt,  Fried¬
richstr. 31.

184 . Z ä h l b e z i r k. Schwalbacherstraße Nr . 20 , 22, 24 u . 26.
Zähler : Herr Lehrer Hrch. Jäger , Bleichstr. 4.

185 . Z ä h l b e z i r k. Schwalbacherstraße Nr . 28 , 30 u . 32 (incl.
Wellritzstr. 2.)

Zähler : Herr Diatar Wilh . Kühl,  Platterstr . 20.
186 - Zählbezirk.  Schwalbacherstraße Nr . 38 (städt. Kranken¬

haus .)
Zähler : Herr Verwalter Jacob Hölper,  Schwalbacherstr . 38.

187 . Zählbezirk.  Bleichstraße Nr . 1, 3, 5, 7 u. 9.tähler:Herr Büreaugehülfe Emil Buhrke,  Bleichstr.20.. Zählbezirk.  Bleichstraße Nr . 11 u. 13.
Zähler : Herr Stadtverordneter Heinr . H i r s ch, Bleichstr. 13.

189 - Zähl bezirk.  Bleichstraße Nr . 15, 15a und 17 (incl.
Hellmundstraße Nr . 30).

Zähler : Herr Techniker Fr . Wunder  Frankenstraße 9.
190 - Z ä h l b e z i r k. Bleichstraße Nr . 19, 21 und 23.

Zähler : Herr Lehrer Leopold F i r m e n i ch, Bleichstraße 29.
191. Zählbezirk.  Bleichstraße Nr . 25 , 27, 29 und 31.

Zähler : Herr Landesbankdiätar Alfred Schierjott,  Bleich¬
straße 27.

192 - Z ä h l b e z i r k. Bleichstraße Nr . 33 und 35.
Zähler : Herr Schreinermeister Karl H o h l, Bleichstr. 35.

193 . Zählbezirk.  Bleichstraße Nr . 37 und 39.r )lci:Herr Buchhalter Wilhelm Kemp  f,Bleichstr.35.
Zählbezirk.  Bleichstraße Nr . 2, 4 und 6.

Zähler : Herr Lehrer Ernst Eckhardt,  Bleichstr . 31.
195 . Zählbezirk.  Bleichstraße Nr . 8, 10, 12 und 14.

Zähler : Herr Kaufmann Gustav Kolb,  Blücherstr . 18.
196 . Z ä h l b e z i r k. Bleichstraße Nr . 16, 18 und 20.

Zähler : Herr Lehrer Jacob Mies,  Bleichstr . 24.
197 . Z ä h l b e z i r k. Bleichstraße Nr . 22 , 24 , 26 nnd 28.

Zähler : Herr Gerichtssekrelär a. D . August Feierabend,
Bleichstr. 22.

198 - Z ä h l b e z i r k. Blücherstraße Rr . 1 und 7.
Zähler : Herr Schreinermeister Anton Müller,  Blücherstr . 7.

199- Zählbezirk.  Blücherstraße Nr . 9 und 11.
Zähler : Herr Lehrer Karl Jacobi,  Blücherstr . 9.

200 . Z ä h l b e z i r k. Blücherstraße Nr . 4 und 6.
Zähler : Herr Zimmcrmeister Aug . Sauer,  Blücherstraße 10.

201 . Zählbezirk.  Blücherstraßc Nr . 8 und 10.
Zähler : Herr Lehrer Wilhelm Köp -pler,  Blücherstr . 10.

202 . Zählbczirk.  Blücherstraße Nr . 12 und 14.
Zähler : Herr Lehrer Adolf B a e cke r , Blücherstr . 16.

203 . Zählbezirk.  Blücherstraße Nr . 16, 18 und 20.
Zähler : Herr Polizei -Büreaudiätar Wilh . Heinrich,  Blücher¬

straße 16.
204 . Z ä h l b e z i r k. Blücherstraße Nr . 22, 24 und 26.

Zähler : Herr Lehrer Johann Remsberger,  Blücherstr . 24.
205 . Z ä h l b e z i r k. Heleneustraße Nr . 1, 3, 5, 7 und 9.

Zähler : Herr Lehrer Heinrich Erbe,  Helenenstr . 13.
206 . Zählbezirk.  Helenenstraße Rr . 11, 13 und 15.

Zähler : Herr Buchhalter Wilhelm Schmidt,  Roonstr . 5.
207 . Z ä h l b e z i r k. Helenenstraße Nr . 17, 19, 21, 23 und 25.

Zähler : Herr Kaufmann Stephan Lieber,  Helenenstr . 21.
208 . Zählbezirk.  Helenenstraße Nr . 2, 4, 6 und 8.

Zähler : Herr Rechnungsrath Adolf D e n e k e Helenenstr. 2.
209 . Z ä h I b e z i r k. Helenenstraße Nr . 10, 12 nnd 14.

Zähler : Herr Kaufmann Gustav Bickel,  Helenenstr . 8.
210 . Zählb ezirk.  Helenenstraße Nr . 16, 18 und 20.

Zähler : Herr HosschlosserHrch. Philippi,  Helenenstr . 17.
211. Z ä h l b e z i r k. Helenenstraße Nr . 22, 24, 26, 28 und 30.tähler: Herr Professor AntonGüth,Helenenstr.26.. Z a h l b e z i r k. Zimmermannstraße Nr . 1 und 3.

tähler:Herr Lehrer Peter Milch,Zimmermannstr.7.. Zählbezirk.  Zimmermannstraße Nr . 5, 7 und 9.

f ähler:Herr Musikdirektor Karl Röhrte,  Zimmermannstr.7.. Z ä h l b e z i r k. Zimmermannstraße Nr . 4, 6 und 8.
Zähler : 'Herr Lehrer a. D . August K i s s e l st e i n , Zimmer¬

mannstr . 6.
215 . Z ä h l b e z i r k. Zimmermannstraße Nr . 10 und Bertram¬

straße Nr . 16 und 18.
Zähler : Herr Lehrer Wilh . Scheid,  Zimmermannstr . 10. .

216 . Zählbezirk.  Bertramstraße Nr . 2, 4, 8, 12 und 14.
Zähler : Herr Steuer -Einnehmer a. D . Carl Bungeroth,

Bertramstr . 14.
217 . Z ä h l b e z i r k. Bertramstraße Nr . 1, 3 und 5 und Hell¬

mundstraße 18 und 19.tähler:Herr Lehrer Jacob May,  Bertramstr.2., Zä hlbezirk.  Bertramstraße Nr . 7, 9 und 11.
Zähler : Herr Güterexpedient a. D . Ad. Wenzel,  Bertramstr . 9.

219 . Zählbezirk.  Bertramüraße Rr . 13, 15 und 17.
Zähler : Herr Spenglermstr . Bernh . Scheer,  Bertramstr . 13.

220 . Zählbezirk.  Hellmundstr . Nr . 1, 3, 5, 7, 21, 23u . 25.
Zähler : Herr Ober - Postsekretär a. D . Otto Mahlinger,

Hellmundstr . 25.
221 . Zählbezirk.  Hellmundstraße Nr . 27 , 29 , 31 nnd 33.

Zähler : Herr Lehrer Adolf N e i d h ö f c r , Hellmundstr . 45.
222 . Zählbezirk.  Hellmnndstraße Rr . 35 und 37.

Zähler : Herr Lehrer Karl H o h l w e i n, Hellmundstr . 19.
223 . Zählbezirk.  Hellmundstraße Nr . 39 und 41.

Zähler : Herr Privatsekretär Ph . D e u cke r , Hellmundstr . 39.
224 . Zählbezirk.  Hellmundstraße Nr . 43 , 45 und 47.

Zähler : Herr Lehrer Karl Schnabel,  Hermannstr . 22.
225 . Z ä h l b e z i r k. Hellmundstraße Nr . 49 , 51, 57 und 59.

Zähler : Herr Lehrer Josef Hartmann,  Hellmundstr . 64.
226 . Z ä h l b e z i r k. Hellmundstr'. Nr . 2, 4 , 6, 8, 20 , 22 u . 24.

Zähler : Herr Zeichenlehrer Adolf Gut,  Hellmundstr . 20.
227 . Zählbezirk.  Hellmnndstraße Nr . 26 , 28, 32 , 34 u . 36.

Zähler : Herr Lehrer Fr . Sichert»  Hellmundstr . 82.
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228.  Zä - lbezrrr.  Hellmundstraße Nr. 40, 42, 44, 46 u. 48
Zahler : Herr kechn. Revisionsbeamter Karl Fr ei hold.  Hell,

mnndstr. 48.
229 . Zähibezirk.  Hellmnndstraße Nr. 50, 52, 54, 56 u. 58.

Zähler : Herr Lehrer E. W o l l w eb er, Hellmundstr. 53.
230 . Zähibezirk.  Hellmundstraße Nr. 60, 62 und 64.

Zahler : Herr Bureauajsistcnl Fr . Heftrich,  Hellmundstr. 64.
231. Zählbezirk.  Frankenstraße Nr. 1, 3 und 5.

Zähler : Herr Schornsteinfeger Rud. Schmidt,  Frankeustr. 24.
232 . Zählbezirk.  Frankenstraße Nr. 7, 9 und 11.

Zähler : Herr Landesbankhülfsbeamter SB. Kohlhaas,  Fran<
kenstr. 28.

233 . Zählbezirk.  Frankenstraße Nr. 13, 15 und 17.
Zähler : Herr Buchhalter Max v. L o b e d a n k, Frankenstr. 15.

234. Z ä h l b e z i r k. Frankenstraße Nr. 19 und 21.
Zähler : Herr Lehrer HeinrichG er tz, Frankenstr. 21.

235 . Zählbezirk.  Frankenstraße Nr. 23 und 25.
Zähler : Herr Techniker Ed. S cha u s, Frankenstr. 23.

236. Zählbezirk.  Frankenstraße Nr. 2, 4, 6 und 8.
Zähler : Herr Polizei-Bureaudiätar Daniel Langenau,

Frankenstr. 8.
237. Z ä h l b ez i r k. Frankenstraße Nr. 10, 14, 16 und 18.

Zähler : Herr Lehrer Wilhelm Lauer,  Frankenstr. 16.
238 . Zähibezirk.  Frankenrstaße Nr. 20, 22, 24, 26 ll. 28.

Zähler : Herr Lehrer Daniel Klein,  Frankenstr. 21.
239 . Zählbezirk.  Hermannstraße Nr. 1, 3 und 5.

Zähler : Herr Lehrer a. D. Karl Bechtel,  Hermannstr. 15.
240 . Zählbezirk.  Hermannstraße Nr. 7, 9 und 13.

Zähler : Herr Lehrer Karl Müller,  Hermannstr. 13.
241. Zählbezirk.  Hermannstraße Nr. 15 und 17.

Zähler : Herr Privatier Heinrich Faust , Hermannstr. 13.
242 . Z ä h l b ez i r k. Hermannstraße Nr. 19 und 21 und Bis¬

marckring Nr. 1, 11 und 15.
Zähler : Herr Berlagsbuchbdlr. H. Feiger,  Hermannstr. 19.

243 . Zählbezirk.  Hermannstraße Nr. 2, 4, 6 und 8.
Zähler : Herr Bureaudiätar Bal. W a l l a u c r, Hermannstr. 6.

244 . Zählbezirk.  Hermannstraße Nr. 10, 12, 16, 18 u. 20
Zähler : Herr Schutzmann a. D. Ernst Erbstößer,  Her¬

mannstr. 22. v
245 . Zähibezirk.  Hermannstraße Nr. 22, 24 und 26.

Zähler : Herr Lehrer Jacob Trum,  Hermannstr. 24.
246 . Zählbezirk.  Hermannstraße Nr. 28 und 30.

Zähler : Herr Lehrer Heinrich Müller,  Hermannstr. 28.
247 . Zählbezirk.  Walramstraße Nr. 1, 3, 5 und 7.

Zähler : Herr Bureauassistent Wilh. Weiß,  Walramstr . 1.
248 . Z ä h l b ez i r k. WalramstraßeNr. 9, 11, 13 und 15.

Zähler : Herr Kaufmann Ph. Klapper,  Walramstr . 13.
249 . Zählbezirk.  Walramstraße Nr. 17, 19, 21 und 23.

Zähler : Herr Kaufmann Wilhelm Knapp,  Walramstr . 19.
250 . Zählbezirk.  Walramstraße Nr. 25, 27 und 29.

Zähler : Herr Lehrer Philipp W i t t g en, Hermannstr. 13.
251. Zählbezirk.  Walramstraße Nr. 31 und 33.

Zähler : Herr Schreiner Adolf Hölzer,  Walramstr. 33.
252 . Zählbezirk.  Walramstraße Nr. 35, 37, 30 und 32.

Zähler : Herr Büreaudiätar Otto Mühlenpfordt,  Jahn-
straße 34.

253. Z ä h l bez i r k. Walramstraße Nr. 18, 20, 22 u. 28.
Zähler: Herr Lehrer Wilh. Mager,  Walramstr . 28.

254 . Zählbezirk.  Walramstraße Nr. 8, 10, 12 u. 14/16.
Zähler: Herr Reisender Andreas Amthor,  Blücherstraße 9.

255 - Z ä h l b ez i r f:  Walramstraße Nr. 2, 4 u. 6.
Zähler: Herr Magistrats-Assistent Karl Stahl,  Walramstr. 4.

256 . Zählbezirk.  Sedanstraße Nr. 1, 3 und 5.
Zähler: Herr Lehrer Georg Fischer,  Sedanstraße 3.

257. Z ä h l b ez i r k. Sedanstraße Nr. 7 und 9.
Zähler: Herr Lehrer Karl Andr. Müller,  Sedanstr . 3.

258 . Zählbezirk.  Sedanstraße Nr. 11 und 13.
Zähler: Herr Magistats-Assist. Karl B i eb i n g er , Sedanstr. 9.

259 . Zählbezirk.  Sedanstraße Nr. 2, 4 und 6.
Zähler: Herr Lehrer Anton Weiter,  Sedanstraße 2.

260. Z ä h l b ez i r k. Sedanstraße Nr. 8, 10 und 12.
Zähler: Herr Stadtkassenbuchhalter Hermann Franz,  Walram

straße 12.
261. Z ä h l b ez i r k. Sedanplatz Nr. 2, 4 und 6.

Zähler: Herr BüreauvorsteherW. Frank,  Sedanstraße 5.
262 . Z ä h l b ez i r k. Wellritzstraße Nr. 1, 3, 5 und 7.

Zähler: Herr Kaufmann I . S . G r u e l , Wellritzstraße 9.
263. Z ä h l b ez i r k. Wellritzstraße Nr. 9, 11, 13 und 15.

Zähler: Herr Reg. Supernumerar Karl Jung,  Wellritzstr. 22.
264 . Z ä h l be z i r k. Wellritzstraße Nr. 17, 19 und 21.

Zähler: Herr Hausvater Peter Geißer,  Wellritzstraße 17.
265 . Zählbezirk.  Wellritzstraße Nr. 23, 25 und 27.

Zähler: Herr Lehrer Erhard Kolb,  Westendstraße 15.
266. Zählbezirk.  Wcllritzstraße Nr. 29, 31, 33 und 35.

Zähler: Herr Lehrer Peter Jung mann,  Helenenstraße13.
2- 7. Zählbezirk.  Wellritzstraße Nr. 37, 39 und 41.

Zähler: Herr Reg.-Kanzlist Aug. Lange,  Hermannstraße 15.
268 . Zählbezirk.  W -llritzstraßc Nr. 43, 45 und 47.

Zähler: Herr FouragehändlerS . Mayer,  Wellritzstraße 43.
269. Z ä h l b ez i r k. Wellitzstraße Nr. 4, 6, 8, 10, 12 u. 14.

Zähler: Herr Spenglermeister Jacob Ritzel,  Wellritzstraße 4.
270 . Zählbezirk.  Wellritzstraße Nr. 16, 18 und 20.

Zähler: Herr Lehrer Karl Stock , Hellmundstraße 45.
271. Zählbezirk.  Wellritzstraße Nr. 22, 26 und 28. (incl.

Hellmundstraße Nr. 53.)

? ähler: Herr Lehrer Friedr. Bäppler,  Westendstraße 15.. Zählbezirk.  Wellritzstraße Nr. 30, 32, 34, 36 u. 38.
(incl. Hermannstraße 11).

Zähler: Herr Gewerbe-VereinsdienerWilhelm Grötzinger,
Wellritzstraße 34.

273. Z ä h l b ez i r k. Wellritzstraße Nr. 40, 42 und 44.
Zähler: Herr Restaurateur, Th. Reck , Wellritzstraße 41.

274 . Z ä h l b ez i r k. Wellritzstraße Nr. 46 und 48.
Zähler: Herr Chemiker Josef Hoch , Wellritzstraße 46.

275. Zählbezirk.  Westendstraße Nr. 1, 3 und 5.
Zähler: Herr Lehrer RichardH ö tze l , Westendstraße 7.

276. Z ä h l b ez i r k. Westendstraße Nr. 7, 9, 11, 13, 15, 24 u.
26 u. das Kirchmaier'sche Gartenhaus an der Westendstraßc.

Zähler: Herr Lehrer Johann Berninger,  Westendstraße 13.
277. Z ä h l b ez i r k. Westendstraße Nr. 10, 12, 14, 18, 20, 32

(incl. Roonstraße2).
Zähler: Herr Lehrer Ludwig Küster,  Westendstraße 10.

278 . Zählbezirk.  Westendstraße Nr. 4, 6 und 8.
Zähler: Herr LehrerI . A. Kunz,  Westendstraße 5.

279. Zählbezirk.  Roonstraße Nr. 1,3 , 5 u. 7 (incl. Westend¬
straße 16.)

ähler: Herr Gerichts-Sccretär Bernhard Koch , Westendstr. 12.
. Zählbezirk.  Roonstraße Nr. 4 und 6.

Zähler ; Herr Magistr.-Asstst. Karl Kolditz,  Wcstendstraße 1.

Hermann Z i n cke , Westend

1, 3, 5, 7, 9, 11, 13, 13a,

4b

281. Zählbezirk.  Lahnstraße Nr. 1a, 1, 8, 2a, 2b, 3, 4, 5,
6 und 7.

Zähler : Herr Polizei-Hükfsarbeite:
straße 10.

282. Zählbezirk.  Aarstraße Nr.
15 und 17.

„Zähler : Herr Lehrer A. Ohlenburger,  Sedanstraße 4.
283. Z ä h l b ez i r k. Aarstraße Nr. 2, 2a, 2b, 2o, 4, 4a,

6, 8, 10, 14, 16 und 18.
Zähler: Herr Reg.-Supernumerar Fr . W. B u tzb a ch, Aarstr. 8

284. Zählbezirk.  Walkmühlstraße Nr. 1, 3, 3a, 5, 7, 11,
13, 15, 17 und 19.

Zähler: Herr Inspektor Victor BalduS,  Walkmühlstraße 13.
285. Z ä h l b e z i r k. Walkmühlstr. Nr. 21, 23, 25, 27, 29, 33

35, 37, 39, 41, 43 und 45 (incl. Bachmayerstr. 1.)
Wähler: Herr Secret.-Assistent Berth. Laue,  Walkmühlstr. 19286. Zählbezirk.  Walkmühlstr . Nr. 2, 4, 6, 8,10 , 14 u. 20.
Zähler: Herr LehrerH. Reich ard,  Walkmühlstraße6.

287. Z ä h l b ez i r k. Walkmühlstraße Nr. 22, 24, 30, 30a, 30b
und 32.

ähler: Herr Diätar Hermann Krug,  Westendstraße 1.
288 . Zählbezirk.  Emserstr . Nr. 1, 3, 5. 7, 9, 11, 13, 15,

19, 21, und 25.
Zähler : Herr Lehrer Fr . Hundt,  Schulberg 13.

289. Z ä h Ib ez i r k. Einserstraße Nr. 27, 29, 31, 33, 35,  39, 45,
47, 49, 51, 53 u. 55 incl. Ouerfeldstraße2, 3 u. 4.

Zähler: Herr Lehrer Heinrich Ro sen kr a n z , Hellmundstr. 44.
290. Zählbezirk.  Emserstraße Nr. 59, 61, 65, 67, 69, 71,73 und 75.

Zähler: Herr Privatier Wilhelm Weidmann,  Emserstr. 49.
291. Z ä h l b ez i r k. Emserstraße Nr. 2. 4, 6, 8, 10 und 12,

(incl. Schwalbacherstraße Nr. 34.)
Zähler: Herr Kaufmann Hermann Hertz , Emserstraße 6.

292 . Z ä h l b ez i r k. EmserstraßeNr. 14, 16, 18, 20, 22. 24,
26, 28, 30, 32, 84, 36 und 38.

Zähler: Herr Kaufmann Benedict Straus,  Emserstraße 6.
293. Zählbezirk.  Emserstraße dir. 40, 42, 44 und 46.

Zähler: Herr Mag. Secr.-Assist. Louis Vogel,  Wellritzstr. 41.
294. Z ä hl b ez i r k. Drudenstraße Nr. 2, 4 und 6.

Zähler: Herr Lehrer WilhelmG er z , Blücherstraße 12.
295. Zä h l b ez i r k. Drudenstraßc Nr. 8 und 10.

ähler: Herr Kassengehülfe August Kunz,  Drudenstraße 10.
296. Z ä h l b ez i r k. Drudenstraße Nr. 1, 3, 5 und 7.

Zähler: Herr Stadtkassen-Hülfsarbeiter Theodor Stall,
Druden straße 5.

297. Z ä h l b ez i r k. Bachmayerstraßc Nr. 2a, 3, 4, 6, 8,10 u. 14.
ähler: Herr Kaufmann Gust. Grünebaum,  Drudenstr . 5.

298. Zählbezirk.  Philippsbergstraße Nr. 1, 5, 7, 9, 11, 13und 15.
Zähler: Herr Stadtverordn. Aug. W i l l m s , Philippsbergstr. 13.

299. Z ä h l b ez i r k. Philippsbergstraße Nr. 17/19, 21, 23 u. 25.f /ter:Herr Lehrer Wilh.Geis.  Philippsbergstr.23.Z ä h l b ez i r k. Philippsbergstraße Nr. 27, 29. 31, 33 u. 35.
Zähler: Herr Tapez. Fritz Kalt Wasser,  Philippsbergstr. 27.

301. Zählbezirk.  Philippsbergstraße Nr. 37, 39, 39a u. 41.
Zähler: Herr Lehrer Anton Lauth,  Philippsbergstr. 39a.

302. Z ä h l b ez i r k. Philippsbergstraße Nr. 43 uud 45 und
Knausstraße Nr. 1 und 2.

ähler: Herr Professor vr . Karl Kühn,  Knausstr . 2.
303. Zählbezirk.  Philippsbergstraße Rr . 2, 4, 4a und 6.

Zähler: Herr Hausvater David S cum er , Philippsbergstr. 6.
304 . Z ä h I b ez i r k. Philippsbergstraße Nr. 8, 10, 12, 20 u. 26.

Zähler : Herr Rentner Albert Kuntze,  Philippsbergstr. 8.
305. Zäblbezirk.  Gustav -Adolfstraße Nr. 1, 3, 5. 7 und 9,

(incl. Hartingstraße Nr. 10 und Platterstraße Nr. 18.)
Zähler: Herr Hauptlehrer Hrch. Müller,  Gustav -Adolfstr. 7

306. Z ä hl b e z i r k. Gustav-Adolfstraße Nr. 11, 13, 14 u. 16.
Zähler: Herr Lehrer Phil. Drehling,  Gustav -Adolfstr. 14.

307. Zählbezirk.  Gustav -Adolfstraße Nr. 4, 6, 8, 10 u. 12.
Zähler: Herr Lehrer Wilh. B r o d , Gustav-Adolfstr. 4.

308. Zählbezirk.  Hartingstraße Nr. 1, 3, 5 und 7.
Zähler: Herr Lehrer Hrch. Breidenstein,  Philippsbergstr. 39a.

309. Z ä h l b ez i r k. Hartingstraße Nr. 9, 11 und 13.
Zähler: Herr Lehrer Karl Henkel,  Gustav-Adolfstr. 16.

310. Z ä h l b ez i r k. Hartingstraße Nr. 4, 6 und 8.
Zähler: Herr Lehrer Jacob Speyer,  Hartingstr. 8.

311. Zählbezirk.  Ludwigstraße Nr. 1, 3, 5 und 7, (incl.
Platterstraße Nr. 34.)

ähler: Herr Spengl. Hrch. R u w e d el jr ., Philippsbergstr. 39a.
312. Z ä h l b ez i r k. Ludwigstraße Nr. 9, 11 und 13.

ähler: Herr Lehrer Georg Rudolph,  Gustav-Adolfstr. 4.
313. Zählbezirk.  Ludwigstraße Nr. 15, 16, 18 und 20.

ähler: Herr Lehrer Heinrich Paul,  Hartingstr. 8.
314. Z ä h l b e z i r k. Ludwigstraße Nr. 10, 12 und 14.

ähler: Herr Holzmesser Ph. Bouillon,  Ludwigstr. 5.
315. Z ä h l b ez i r k. Ludwigstraße Nr. 8.

Zähler: Herr Kaufmann Herm. Külp,  Gustav-Adolfstr. 16.
316. Z ä h l b ez i r k. Ludwigstraße Nr. 2, 4 u. 6, (incl. Platter¬

straße Nr. 32.)
Zähler: Herr Diätar Karl Schmidt,  Philippsbergstr. 12.

317. Z ä h I b ez i r k. Platterstraße Nr. 5, 7, 9, 11, 13, 13a, 15,
17, 19, 19a, 21, 23 und 25.

ähler: Herr Steinhauer Fritz Roth,  Platterstr . 23.
318. Zählbezirk.  Platterstraße Nr. 2, 4, 8, 10, 12 und 16.

Zähler: Herr Diakon Gottfr. Kaiser,  Platterstr . 2.
319. Z ä h l b ez i r k. Platterstraße 20, 24 und 26.

Zähler: Herr Stadtmissionar Herm. I a g d ste i n, Platterstr. 2.
320 . Zählbezirk.  Platterstraßc Nr. 28, 30 und 36.

Zähler: Herr Bildhauer Ernst K n e i se l , Platterstr. 12.
321. Z ä h l b ez i r k. PlatterstraßeNr. 38, 40, 42 und 44.

"ähler : Herr Gärtner Heinr. Schmeiß,  Platterstr . 5.
. Zählbezirk.  Platterstraße Nr. 46, 48, 50, 52 und 56.

Zähler:  Herr Steueraufsehera. D.Peter Kuhn,  Platterstr. 50.
323 . Z ä h l b ez i r k. Platterstraße Nr. 58, 62, 64, 66, 68, 70,

72, 74, 76, 78 und 80.
Zähler : Herr Bildhauer Max Müller,  Platterstraßc 19.

324 . Z ä h l b e z i r k. Platterstraßc Nr. 82, 82a, 84, 86, 88. 88a,
88b, 88c, 90, 92, 94, 96, 98, 100, 102 102a und 104.

Zähler: Herr Lehrer Karl Hosheinz,  Platterstraße 102.
325 . Zählbezirk.  Hochstraße Nr. 3, 5, 7 und 10.

Zähler: Herr Privatier Georg I ü t h , Hartingstraße8.
326 . Zählbezirk.  Hochstraße Nr. 2, 6 und 8

Zähler: Herr Lehrer Wilhelm S ck, nt i d t , Platterstr. 48.
327. Z ä h l b ez i r k. Schulberg Nr. 3, 7. 9, l 1. 13 und

ähler: Herr Lehrer Chr. Wagner,  Schulberg 17.
328.  Zählbezirk.  Schulberg Nr. 17 und 18.

ähler: Herr Lehrer Ernst H i [l , Schulberg 9.
329. Zählbezirk. Schulbcrg Nr. 2. 4, 6, 8, JO 12 »ad 21.

Zähster: Herr Lehrer Peter Nagel,  Schulbrrq 11.

15.

330. Zählbezirk.  Schützenhofstraße Nr. 1, 3, 5, 7, 9 u. 11.
(mit Eckhaus Langgasse Nr. 14.)

Zähler: Herr Kaufmann Jul . Hey mann,  Schützenhofstr. 13.
331. Zählbezirk.  Schützenhofstraße Nr. 13, 15, 2, 4, 6, 8,

10, 12, 14 und 16, (incl. Gemeindebadgaffe Nr. 5 und der
Eckhäuser Schulberg Rr . 5 und Langgaffe Nr. 12.)

Zähler: Herr Lehrer Ludw. König,  Schulberg 13.
332. Zählbezirk.  Langgasse Nr. 4, 6 und 10 mit dem Eck¬

haus Gemeindebadgaffe Nr. 2, ferner Gemeindebadgaffe
Nr. 1, 3, 4 und 6 mit dem Eckhaus Langgasse 8.

Zähler: Herr Kaufmann Simon Meyer,  Langgaffe 14.
333. Zählbezirk.  Lanagaffe Nr. 16, 18, 20/22 und 24.

Zähler: Herr Landesbankdiätar August Hoof,  Frankenstr. 28.
334. Z ä h l b ezi r k. Langgaffe Nr. 28, 30, 32, 34 ». 36 (mit

dem Eckhaus Kirchbofsgaffe Nr. 1.)
Zähler: Herr Kaufmann Wilh. Unverzagt,  Langgaffe 30.

335. Z ä h l b ezi r k. Langgaffe Nr. 38,40 , 42, 44, 46,48 u. 50,
(mit den Eckhäusern Webergaffe Nr. 31 und 32.)

Zähler: Herr MefferwaarensabrikantLudwig Eberhardt,
Langgaffe 40.

336. Zählbezirk.  Langgaffe Nr. 1, 3, 5. 7, 9, 11 und 13,
(incl. Metzgergaffe Nr. 8.)

Zähler: Herr Rentner Moritz Hertz , Langgaffe 20/22.
337. Zählbezirk.  Langgaffe Nr. 15, 15a, 17, 19, 21, 83,

25, 27, 29, 31 und 33.
Zähler: Herr Dr . Karl Cratz , Langgasse 29.

338. Zählbezirk.  Langgasse Nr. 37, 43, 45, 47, 51 U. 53.
(incl. Goldgasse Nr. 18.)

Zähler: Herr Architect Wilh. W e n d en i u s , Langgaffe 51.
339. Z ä h l b ez i r k. Marktstraße Rr . 1, 3, 9, 11, 13, 15, 17,

23, 25, 27 und 29.
Zähler: Herr Kaufmann Jos . Raudnitzky,  Marktstr. 13.

340. Zählbezirk.  Marktstraße Nr . 16, 18, 20, 22, 24, 26,
28, 30, 32, 34 und 36, (incl. Ellenbogengaff- Nr. 1 und
Kirchgasse 53.)

Zähler: Herr Kaufmann W. Reitz , Marktstr. 22.
341. Z ä h l b ez i r k. Marktstraße Nr. 12.

Zähler: Herr Lehrer Otto Rosenkranz,  Marktstr. 22.
342 . Zählbezirk.  Marktstraße Nr. 2, 4. 6, 8 und 10, (incl.

der Eckhäuser Mauergasse1 und 2.)
er: Herr Kaufmann Alex. Ringel,  Marktstr. 8.

Z ä h l b ez i r k. Mauergaffe Rr. 3/5, 7, 9, 11 uud 13.
Zähler: Herr Kaufmann Assur Rödelheim er,  Maucrg. 1V.

344 . Zähl bezirk.  Mauergasse Nr. 15, 17, 19, 21, 23 u. 25
(incl. Eckhaus Neugasse Nr. 7.)

ähler: Herr Schuhmacherm. Heinr. Schäfer,  Mauerg . 13.
345. Z ä h l b ez i r k. Mauergaffe Nr. 4, 6, 8 und 10.

)ler: Herr Restaurateur Karl Soult,  Mauergaffe 4.
346. Zählbezirk.  Mauergaffe Nr. 12, 14 und 16.

Zähler: Herr Schneidermeister Wilh. Reininger,  Mauerg. 14.
347. Z ä hl b ez i r k. Neugaffe Nr. 1, 3, 7a u. 9 (incl. der Eck¬

häuser Ellenbogengaffe Nr. 16 und 17.)
ähler: Herr Kaufmann Ludwig Bauer,  Mauergaffe 14.

348 . Zählbezirk.  Neugasse Nr. 11, 13, 15, 17 und 19.
ähler: Herr Rentner Gust. Panthel,  Sedanplatz 2.

349. Zählbezirk.  Neugasse Nr. 4, 6, 10, 12 und 14 (incl.
kleine Kirchgasse Nr. 2.)
er: Herr Stadtverordneter Karl Stahl,  Kirchgasse 60.

Z ä h l b ez i r k. Neugaffe Nr. 18/20, 22, 24 u. 26, ferner
kleine Kirchgasse Rr . 1 und 3 (incl. Neugaffe 16.)
er: Herr Diätar Jacob Wagner,  Marktstraße 16.

Z ä h l b ez i r k. Schulgasse Nr. 1, 3/5, 7, 9,11 u. 13 (iucl,
Eckhaus Neugaffe Nr. 8.)

Zähler: Herr Hutmacher Georg Ockel , Schulgaffe 18.
352 . Zählbezirk.  Schulgasse Nr. 2 und 4.

Zähler: Herr Acciseaufseher Wilh. Schauß, Wellritzstraße 19.
353. Z ä h l b ez i r k. Schulgasse Nr. 6, 8 u. 10 (incl. Eckhaus

Kirchgasse 43.)
Zähler: Herr Stadtverordneter Fr . Knefeli,  Schulgaffe 10.

354 Z ä h l b ez i r k. Mauritiusplatz Nr. 1, 2, 3, 4/5, 6, (mit
den Eckhäusern kleine Kirchgasse Nr. 4 u. 5 u. dem Hause
Schulgasse Nr. 15.)

Zähler: Herr Schreinern,. Fried. Z o l l i n g er , MauritiuSpl. 3,
355. Zählbezirk.  Ellenbogengaffe Nr. 3, 5, 7, 9 und 11.

Zähler!: Herr Photograph Felix Bornträger,  neue Kolonnade.
356. Z ä hl b ez i r k. Ellenbogengaffe Nr. 13,15 , 8,10,12 u. 14.

.Zähler : Herr Hülfsdiener Joses Rink,  Ellenbogengaffe15.
357. Z ä h l b ez i r k. Ellenbogengaffe Nr. 2, 4 und 6 (incl. Eck¬

haus Marklstraße Nr. 14.))
Zähler: Herr Schuhwaarenhändler Gg. HollingShaus,  Ellen¬

bogengaffe 2.
358 . Zählbezirk.  Marktplatz Nr. 1, 2, 3, 4 und 6 (incl.

Marktstraße Nr. 7.
Zähler: Herr Küster Phil. T h o m a e , Marktplatz 4.

359. Zählbezirk.  Große Burgstraße Nr. 1, 3, 5, 7, 9 u. 11,
(incl. kl. Burgstr. 1, Wilhelmstr. 42b u. Theaterplatz Nr. 1.)

Zähler: Herr Kaufmann Josef Stamm,  gr Burgstraße 7.
360. Zählbezirk.  Große Burgstrahe Nr. 13,15 , 17, 19, 21,

14 u. 16 (incl. der Eckhäuser kl. Burgstr. 2 u. Mühlg. Nr. 1.)
Zähler: Herr Rentner Aug. Neuendorff,  gr . Burgstr. 16.

361. Z ä h I b ez i r k. Große Burgstraße Nr. 4, 6, 8 u. 10 (incl.
Herrnmühlgaffe2 und 4.)

Zähler: Herr Juwelier Fr . Loch , gr. Burgstraße 5.
362. Zählbezirk.  Herrnmühlgaffe Nr. 1, 3, 5, 7, 9 und 11

(incl. große Burgstraße Nr. 12.)
ähler: Herr Kaufmann Hermann Herz,  Wilhelmstraße 42a.

363. Z ä h l b ez i r k. Kleine Burgstraße Nr. 3, 5, 7 und 9.
Zähler: Herr Kaufmann Lorenz Becker,  kl. Burgstraße 1.

364. ZähIbezirk.  Kleine Burgstraße Nr. 4, 6. 8, 10 und 12
(incl. Eckhaus Häfnergasse2 und Häfnergasse4.)

Zähler: Herr Kaufmann Ludwig B ecker , kl. Burgstraße 12.
365. Z ä h l b ez i r k. Häfnergasse Nr. 6, 8, 10, 12, 14 u. 16.

Zähler: Herr HofkupferschmiedJacob Meyer,  Häfnergasse 10.
16. Zählbezirk  Häfnergasse Nr. 3, 5, 7, 11, 13 u. 15 u.

kl. Webergasse Nr. 7 und 11.
Zähler: Herr Goldarbeiter Christian Klee,  Häfnergasse 13.

367. Z ä h l b ez i r k. Häfnerg. Nr. 17 und Goldg. Nr. 1, 3 a. 5.
Zähler: Herr Badewirth Emil Er de len,  Häfnergasse12.

368. Z ä h l b ez i r k. Goldgaffe Rr . 7, 9, 11, 13, 15, 17, 19,
21 und 23 (incl. Langgasse 35.)

Zähler: Herr Lehrer Karl Gros,  Frankenstraße 15.
369. Z ä h l b ez i r k. Goldg. Nr. 2, 2a. 4 und 6 (incl. Graben-

straße Nr. 11) und Ärabrnstraße Nr. 1, 3, 5 und 9 (incl.
Merktstraße Nr. 19.)

Zähler: Herr Gastwirch Th. Carl N o m p e l , Grabenstraße 5.
^ '..Z ° ^ bezirk.  Goldgaffe Rr . 8, 10. 12, 14 und 16.

Zähler: Herr Kauftnan» Karl Grünberg,  G - ldgaffe 21.
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871. Zählbezirk.  Grabenstraße Nr. 2, 6, 8, 10, 13, 14, 18,
20, 24, 26, 28, 80, 32 u. 34 (incl. Marktstraße 19a und
MetzgergasseNr. 1.)

Zähler: Herr Kaufmann Jacob S cha a b , Grabenstraße 3.
372. Zählbezirk.  Mctzgergassc Nr. 3, 5/7, 9, 11, 13,15 , 17,

* 19, 21, 23 und 25 (incl. Grabcnflr Skr. 4, 16 und 22).
Zähler: Herr EeifeufabrikantGustav Erkel,  Metzgergaffe 17.

378. Zählbezirk.  Wetzgexgasse,.Nr -2-7, 29, 31, 33, 35 u. 37.fahler:Herr Kaufmann KarlSteib,Metzgcrgasse 7.. Zühlbezirk.  Metzgcrgasse Nr. 2, 4, 6, 10, 12, 14 und
16 (incl. Eckhaus Marktstr. Skr. 21).

Zähler: Herr Reg.-Büreaudiätar Herrn. Rau,  Sedanstr . 11.
375. Zühlbezirk.  Metzgcrgasse Nr. 18, 20, 22, 24, 26, 28,

30, 32, 34 und 36.
Zähler : Herr Hutmachcr Eduard M ö cke l, Langgasse 24.

376. Z ähl bezi rk. Mühlgassc Nr. 3, 4, 5, 7, 9, 11 u. 13.
Zähler: Herr Uhrmacher Iah . Wagner,  Mühlgasse 4.

377- Zählbezirk.  Wcbergasse Nr. 4, 6, 8, 10, 12, 14, 16,
18 und 20 (incl. Eckhaus kl. Burgstr. Nr. 11 und Häfner-
gaffe Nr. 1) und kl. Webergasse Nr. 9, 13, 4 und 6.

Zähler : Herr Optiker Wilhelm W a r n ecke, Webcrgasse 22.
378- Z ä h l b ez i r k. Webergasse Nr. 22, 24. 26, 28, 30, 34.

36, 36 und 40.
Zähler : Herr Kaufmann Heinrich G ä s g en, Webergasse 4.

379. Zählbezirk.  Webcrgasse Nr. 42, 44, 46 und 48.
Zähler : Herr Kaufmann Th. Werner,  Webergasse 30.

380- Zählbezirk.  Wcbergasse Nr. 50, 52, 54 und 56.
Zähler : Herr Uhrmacher Ewald Stöcker,  Webergasse 52.

381. Zählbezirk.  Webergasse Nr . 58, 49 u. 51 (incl. Hirsch¬
graben Nr. 19.)

Zähler : Herr Kaufmann Max Junker,  Webergaffe 31/33.
382. Zühlbezirk.  Webergasse Nr. 41, 43 und 45/47.

Zähler : Herr Magistratsdiätar Louis Berger,  Webergaffe 41.
383. Zählbezirk.  Webergasse Nr. 25, 27, 29, 33, 35, 37

und 39 (inkl. Langgaffe Nr . 49 u. Saalgassc Sir. 1 u. 2).
Zähler : Herr Schreiner Wilh. L Lw, Webergasse 48.

384. Zählbezirk.  Webergaffe Nr. 11, 13, 15, 17, 19, 21
und 23 (incl. kl. Webergaffc Skr. 8, 15, 17, 19 und 21).

Zähler : Herr Kaufmann Salomon B a cha r a ch, Webergaffc2
385. Zühlbezirk.  Webergaffc Sir. 3 u.9, ferner Theaterplatz

Sic. 2, 3 u. 4 mit den Eckhäusern Webergaffc Nr. 1 u. 2.
Zähler : Herr Lehrer Emanuel T r a mb, Webcrgasse 3.

383. Amchl bezi r k. Bärenstr. Nr. 1. 2. 3, 4, 5, 6, 7 und8
(incl. Langgaffe Nr. 39 und 41).

Zähler : Herr Badewirch Gg. Herber,  Langgaffe 36.
387. Z ähllb ez iwk. Spiegelgaffe Nr. 1, 3, 5, 7, 9, 11, 13

und 15' (itttl. Webergaffc Nr. 5).
Zähler : Herr Rentner Christian Sm u cr, Alwineustr. 7

388. Zählbezirk.  Spiegetgasse Nr. 2, 4, 6, 8 und 10 (mit
Eckhaus Webergaffc Rr . '7) und kl. Webergaffe Nr. 10, 14,
16, 18 und 23.

Zähler : Herr Kaufmann Nicol. K i r s chh ö s er, Spiegelgasse6
389- Zähl «b «zirk.  Kochbrulmcnpkatz Nr. 1, 2, 3 u. 4 (incl.

'9&. 9, 11 mtb 13).
ZSHlLr: Herr Hvtelbesttzer Louis Neuendorss,  Kranzpl . 6.

386. AäMbezirk.  Äanzplatz Nr. 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7 und 9
(incl. Saalgaffe Rr . 7).

Zähler : Herr Regier.-Kanzlist Albin Schrodt,  Hirschgraben 5.
381. Z üh lb e-zirL Kranzptatz Nr. 10, 11 u. 12 (incl. Spiegcl-

gaffe Rr . 12 und 17, Langgaffe Nr. 55 und kl. Webcr-
gaffe Nr. 12).

ZähSr : Herr Badewirch Karl Schäfer,  Krauzplatz 12.
382- Z ä h'1-b ez i r k. Saalgasse Nr. 1a, 3, 5 und 4/6.

Zähler : Herr Schloffermstr. Louis Schweitzer,  Saalgaffe 5.
393. Zühlbezirk.  Saalgaffe Rr . 8, 10, 12, 14 und 16.

Zähler : Herr Lehrer Richard Wedesweiler,  Saalgasse 5.
394. Mhlbezärk.  Saalgasse Nr. 18, 20, 22, 24 und 26.

Zähier: Herr Kaufmann Daniel Fuchs , Webergaffc 37.
395. Zäh -lbezirk.  Saalgaffe Nr. 28, 30 und 32.tähler:Herr Schloffermstr.Wilh.Saßmann,Saalgaffe 30.. Zählbezrik.  Saalgasse Nr. 34, 36 u. 38 (incl. Nerostr.

Rr . 1).
Zähler: Herr Drogist Willy Gräse,  Webergasse 37.

397. Zählbezirk.  Hirschgraben Nr . 5, 7, 9, 21 und 23 (mit
den Eckhäusern Adlerstr. Nr. 12 und Steingasse Nr . 6.

.ter : Herr Lehrer Adolf Schicket , Schulberg 6.
Kii h lb erirk.  Hirschgraben Nr. 4, 6, 8, 10 u. 12 (mit

Eckhaus Adlerstr. Nr. 14).
Zähier : Herr Friseur Max Gürth,  Hirscharaben 6.

398. Zühlbezirk.  Hirschgraben Nr. 14, 16, 18 und 18a.
Zchhler: Herr Uhrmacher Johannes G r u b cr, Hirschgraben 16.

4M . Zühlbezirk.  Hirschgraben Nr. 18b, 22, 24 u. 26 (incl.
Eckhaus Römerberg 2/4).

Zähler : Herr Lehrer a. D. Gustav Jung,  Hirschgraben24.
401- Zäh -lbezirk.  Kirchhofgaffe Nr. 3, 5, 7, 9, 11, 2, 4, 6,

8 und 10 (inet. Langgaffe Nr. 26).
Zähler : Herr Kaufmaun Markus March and,  Langgasse 23.

402 . Zühlbezirk.  Adlerstr . Nr. 1, 3, 5 und 7.
Zähler : Herr Kaufmann Emil Israel,  Langgasse 33

403. Z ä h°l b ez.i r k. Adlerstraßr9 u. 11.
Zätzter: Herr Hauptagent Moritz Mayer, Goldgaffe 23.

484 . Zühlbezirk.  Adlerstr . Nr. 13 u. 15.
Zähler : Herr Vergolder Peter P i r o t h , Häfnergasse 5.

405 . ZL h l bezirk.  Adlerstr . Nr. 17, 19 u. 21.
■ Zähler : Herr Kausm. Karl S cheu r e r , Häfnergasse 2.
4M . Zühlbezirk.  Adlerstr . Nr. 23, 27 u. 29.

Zähler : Herr Schutzmann a. D. Wilh. L.o ose,  Leberberg 10.
407. Zählbezirk.  Adlerstr . 31, 33, 35, 37 u. 39.

Zähler : Herr Kausm. Georg Hör z , Adlerstr. 31.
408. Z.ählbe zi rk. Adlerstr. Nr. 41, 43, 45 und 47 (incl.

Röderstr. Nr. 1 u. 2).
Zähler: Herr Lehrer Hermann M ü n z er t , Gust.-Adolfstr. 13.

409. Zählbezirk.  Adlerstr. Rr. 49.
Zähler : Herr Lehrer Karl Fr . Müller,  Nerostr. 37.

410. Z ä h l b ez i r k. Adlerstr. Rr . 51 u. 53.
Zähler : Herr Büreaugehülfc Adolf Becker,  Friedrichstr . 48.

4« . Zählbezirk.  Adlerstr . Nr. 55 u. 57.fahler:Herr Büreau-Diätar Ph.Rossel.  Albrechtstr.36.. Z ä h »bezirk.  Adlerstr . Nr. 59 u. 61.
Zähler : Herr Reg.-Supern . Herm. Richter,  kl . Burgstr. 10.

413. Z 8 hlbezirk.  Adlerstr . Rr . 63 u. 65.
Zähler: Herr Reg.-Supern . Emil Pfeil,  Zimmcrmannstr.

414. Z ähl bezi r k. Adlerstr. Nr. 67. 69, 60 u. 62.
Zähler : Herr Reg.-Supern . Ang. Müller,  Albrechtstr. 30.

415. Z ählb ezi rrk. Adlerstr. Nr. 54, 56 u. 58.
Zither : Herr Steuer-Supern . Karl Sauer mann,  Hell-

mundstr. 47.
41«. Zählbezirk.  Adlerstr. Nr. 48, 50 u. 52.

Zähler : Herr Reg.-Diätar Karl Schlachter,  Riehlstr. 6.

417. Zählbezirk.  Adlerstr. Rr. 34. 36, 38, 4Vu. 42.
Zähler: Herr Secr.-Assistent Oscar W e y e l , Sedanstr. 3.

418. Z ä h l b ez i r k. Adlerstr. 28, 30 u. 32 (incl. Schachkstr. 1b).
Zähler: Herr Landgerichts-Assistent Joh . Zimmermann,

Gustav-Adolsstr. 3.
419. Z ä h l b ez i r k. Adlerstr. Rr . 22, 24 u. 26.

Zähler : Herr Tüuchermeister Adolf Keßler,  Adlerstr. 24.
420. Z ä h l b e z i r k. Adlerstr. Nr. 16, 16a, 18 u. 20.

Zähler: Herr Tapezierer Karl Reuter,  Adlerstr. 20.
421. Z ä h l b ez i r k. Adlerstr. Sir. 2, 4, 6. 8 u. 10.

Zähler: Herr BuchdruckereibesitzcrAnton Mayer,  Adlerstr. 4.
422 . Z ä h l b ez i r k. Castellstr. Nr. 1, 2 und 3.

Zähler : Herr Justizanwärter Fr . Dienstbach,  Knausstr . 1.
423 . Z ä h l b e z i r k. Castellstr. 4/5, 6 u. 7.

Zähler : Herr Gerichts-Assist. Otto P r ä cke l , Gust.-Adoljstr. 4.
424 . Z ä h l b ez i r k. Castellstr. 8, 9, 10 u. 11.

Zähler : Herr Schulpedell, Wilh. Pfeiffer,  Castellstr. 11.
425 . Zählbezirk.  Kellerstr . Nr. 1, 3, 5 u. 7 (incl. Stift¬

straße 18).
Zähler : Herr Reg.-Supern . Otto Achenbach,  Wellritzstr. 19.

426 . Z ä h l b ez i r k. Kellerstr. 9, 11, 13, 15 u. 17.
Zähler: Herr Kanzleigeh. Karl Braun,  Philippsbergstr . 27.

427 . Z ä h l b e z i r k: Kellerstr. Nr. 10, 12, 14 und 16 (incl.
Fcldstraße 28.)

Zähler : Herr Rentner Mendel Aronsohn.  Taunusstr . 49.
428 . Zählbezirk.  Kellerstraße Nr . 18, 20 und 22 (incl.

Adlerstraßc Nr. 71). .
Zähler : Herr Kapellmeistera. D. Heinrich H offmann,

Kellerstr. 22.
429 . Zählbezirk.  Stiftstraße Nr. 1, 3, 5, 7 u. 9.

Zähler: Herr Kassirer Franz Maurer,  Philippsbergstr.
430 . Zählbezirk.  Stiftstr . Nr. 11, 13, 13a, 15, 17 u.

Zähler: Herr Kausm. Julius Möllenkamp,  Strftstr.
431. Z ä hl b ez i r k. Stiftstraßc 21, 23 u. 25.

Zähier: Herr Kausm. Heinr. Kilh,  Stiftstr . 21.
432 . Zählbezirk.  Stiftstr . Nr. 2, 4, 6, 8, 10 n. 12.

Zähler: Herr Diätar Louis H a r d e g en , Stiftstr. 14.
483 . Zählbezirk.  Stiftstr . Rr . 14, 16, 22, 24, 26 u. 30.

Zähler : Herr Direktor Christian Hebingcr,  Stiftstr . 16.
434 . Zählbezirk.  Stiftstraße Nr . 28 (mit Eckhaus Nero

thal Nr. 2).
Zähler: Herr Photograph Ch. P . Krell,  Stiftstr . 23.

435 . Z ä h l b ez i r k. Franz-Abtstraße Nr. 2, 4, 6, 8, 10,12 u. 14.
Zähler: Herr Kausm. Justus Bacharach,  Pagenstechcrstr. 1.

43«. Zählbezirk.  Echostraße Nr. 1, 4, 5 u. 6, ferner Ncro-
' thal Nr. 4, 6, 8, 10, 12, 14, 16, 18 u. 20 u. Wilhelmineu

straße Nr. 2 u. 5.
Zähler: Herr Lehrer Karl Legner,  Nerothal 8.

437. Zächl bezirk.  Nerothal Nr. 1, 3. 5, 7, 9, 11, 13, 15, 17,
19, 21, 23, 25, 27, 29, 31 u. 33 (incl. Ncrobergstr. 2 u.
Emilienstr. 4 u. Heinrichsberg Nr. 3 u. 5.)

Zähler: Herr Rentner Wilhelm Dahlheim,  Nerothal 9.
438 . Zählbezirk.  Nerothal Nr. 35, 37, 39, 41 43, 43a, 43b,

45, 47, 49, 51, 53, 55, 57, 59, 61 u. 69.
Zähler: Herr Rentner Wilh. Poincilit,  Nerothal 31.
j$ . Zählbezirk.  Nerobergstraße Nr. 4, 6, 8, 10, 12, 14,16,

20, 22 u. 24 u. Weinbcrgstr. Rr . 5 u. 7.
Zähler: Herr Kaufmann Herm. Dürselen,  Ncrobergstr. 20.

440 . Z ä h l b e z i r k. Nerobergstraße Nr. 1, 3, 5, 7, 9, 11, 15,
17, 19, 21 u. 23 u. Lanzstr. Nr. 1, la , 3, 5, 7, 9, 11,
13, 2, 4, 6, 8, 10 u. 12.

Zähler: Herr Oberlehrer Carl P a g en ste che r , Oramenstr. 54,
441. Zühlbezirk.  Müllerstraße Nr. 1, 3, 5, 7, 9, 2, 4, 6,

8 u. 10.
Zähler: Herr Lotterie-Einnehmer Jacob Ditt,  Müllerstr. 8.

442 . Zählbezirk.  Weilstraße Nr. la , 1,3 , 5, 7,9,11,13 u. 15.Jübler:Herr Hauptaqent Karl Wolfs,  Wcilstr.5.Zählbezirk.  Weilstraße Nr. 17, 19, IG, 18 u. 20.
Zähler : Herr Lehrer Georg Hofmann,  Weilstr. 17.

444 Zählbezirk.  Weilstraße Nr. 10, 12 n. 14.
Zähler: Herr Reallehrer Neinhold Wanderer,  Weilstr . 17.

445 . Zählbezirk.  Weilstraße Nr. 2, 4, 6 u. 8
Zähler: Herr Lehrer Karl Reich ard,  Weilstr. 17.

ählbczirk.  Feldstraße Rr . 1, 3, 5 u. 7.Mr:Herr Magistrals-Diätar KarlCatta,Gust.-Adolfstr.12.ählbczirk.  Feldstraßc Nr. 9/11 u. 13.
Wähler: Herr Lehrer Franz Gelhard,  Westendstr. 22.

448 . Zählbezirk.  Fcldstraße Nr . 15 u. 17.
Zähler: Herr Justizanwärter Fritz B c cke l , Platterstr. 10.

449 . Z a h l b ez i r k. Feldstr. Nr. 19 u. 21.
Zähler : Herr Gärtner Joh . Peter N ö h r i g , Platterstr. 82.

450 . Z ä h l b ez i r k. Feldstr. Nr. 23, 25 u. 27 (incl. Kellerstr. 8,)
Zähler: Herr Rechtscvnsulent Josef Kamberger,  Feldstr. 23.

451. Zählbezirk,  Feldstr . Nr. 4, 6, 8, 10, 12 u. 14.
ähler: Herr Sprachlehrer Hermann Erbe,  Feldstr. 10.

452 . Z ä h l b ez i r k. Feldstr. Nr. 16, 18 u. 20.
Zähler : Herr Ger.-Assist. Herm. Rausch,  Hellmundstr. 46.

453 . Zählbezirk.  Feldstr . Rr. 22, 24 u. 26.
Zähler : Herr Landesdir.-Assist. Paul B r a s chi n g, Sedanstr. 6.

454 . Z ä h l b ez i r k. Röderilr. Rr . 3, 5, 7 u. 9.
Zähler: Herr Lehrer Wilh. Datum,  Stiftstr . 13.

455 . Zählbezirk.  Röderstr . Nr. 11, 13, 17, 19 u. 21.
Zähler: Herr Lehrer Paul D a p p r i ch, Wellritzstr. 39.

‘456. Zählbezirk.  Röderstr . Nr. 23, 2b, 27 u. 29.

467. Z ächl b ej4 rj.
Mer:

Römerberg Rr: 20, 84, 86 -« 28
Äilhelm Gattung,

Zähler: Herr Ger.-Assist. H. Dienstbach,  Bahnhofstr. 3.
457 . Zühlbezirk.  Röderstr . Sir. 31, 33, 35, 37, 39 u. 41.

Zähler: Herr Landesdir.-Assist. Wilh. Friedrich,  Sedanstr. 10.
458 . Z ä h l b ez i r k. Röderstr. Rr . 4, 6, 8, 10, 12 u. 14 (incl

Feldstr. 2.)
Zähler: Herr Obertelegr.-Asfist. a. D. Fr . K ö h l e r , Röderstr. 8.

459 . Zählbezirk.  Röderstr . Rr . 16, 18, 20, 22 u. 24.
Zähler: Herr Landwirth Lndw. Lendle,  Röderstr. 16.

460. Zählbezirk.  Röderstr . Sir. 26, 28, 30, 32 u. 34.
Zähler: Herr Lehrer Heinrich Weyel,  Röderstr. 18.

461 . Zählbezirk.  Römerberg Nr. 1, 3 u. 5.
Zähler: Herr Lehrer Karl Clo es , Schnlberg 17.

462 . Zählbezirk.  Römerberg Rr . 7, 9, 11, 13, 15 u.
Zähler: Herr Lithograph Jean Roth,  Röuierberg 17.

463 . Zählbezirk.  Römerberg Nr. 19, 21, 23, 25 und 27.
(incl. Schachtstr. Nr. 28 u. 29.)

Zähler: Herr Deror.-Maler Julius F l e i n e r t , Römerberg 19.
464 . Zählbezirk.  Römerberg Nr. 29, 31, 33, 35 u. 37.

Zähler: Herr Buchbindcrmstr. Otto Köhler.  Römerberg 29,
465 . Zählbezirk.  Römerberg Rr. 39, 36 und 38 (incl.

Röderstr, 15.)
Zähler: Herr Büreau-Diätar Gg. Scheuerling,  Marktstr. 16.

466. Zählbezirk.  Römerberg Nr. 30, 32 u. 34.
Zähler: Herr Lehrer Johs . Fl ei th , Philippsbergstr. 41.

17.

Zähler: Herr Polizei-Hülfsarbener
Luisenstr. 24.

468 . Zählbezirk.  Römerberg Nr. 14, 16 u. 18.
ähler: Herr BäckermeisterW. Schütz , Römerberg 18.

469. Z ä h l b ez i r k. Römerberg Nr. 10 u. 12,
Zähler: Herr Mehlageut Edmund Erb,  Römerberg 12.

470. Zählbezirk.  Röuierberg Nr. 6 u. 8.
Zähler: Herr Bautcchniker Heinrich Morasch,  Lehrstr. 1.

471. Zählbezirk.  Schachistraße Nr. 1, 3 u. 5. ,
Zähler : Herr Bürcaudiätar August W atterlohn,  Druden -,

straße 8 - ;
472 . Zühlbezirk.  Schachtstr . Nr. 7, 9 u. 11.

Mer : Herr Büreau-Assistent Albert Ruthsatz,  Platterstr . 11.
47Z Zühlbezirk.  Schachtstr . Nr. 13, 17, 19, 21 '«. 23.

Zähler: Herr Reg.-Supernuuierar Fr . Geisel,  Hermannstr. Io.
474 . Zählbezirk.  Schachtstr . Nr. 25, 27, 31 u. 33 (uicL

Römerberg 22). • • •
Zähler: Herr Bürcaudiätar Alois Weirich,  Hellmundstr. 31.

475. Zählbezirk.  Schachtstr . Nr. 4, 6 »: ,8.
Zähler: Herr Büreau-Diätar Wilhelm Hochschild / Albrechtstr. 35.,

476. Zühlbezirk.  Schachtstr . Rr. .10, 12, 14|!6, 18 u. -0
incl. Adlerstr. 25.

Zähler: Herr Techniker Georg M o li t o r , Wönhstr 1.
477. Zählbezirk.  Schachtstr . Nr. 22. 84, 26 u. 30

Zähler: Herr Reg.-Supcrnumerar G r cf f cn t lt S , Blnchstr . 13.
47k Zählbezirk.  Stcingasse Nr. 1, 3, 5, 7 u. 9.

ähker: Herr Magistr-Diätar Joseph Leich er . Stemgaffe 3.
479. Zähl bezirk.  Stcingasse Nr. 11 n. 13.

Zähirr: Herr Schrcinerincistcr Wilh. Heiland,  Stcingasse .7.
480 . Zühlbezirk  Steingasse Rr. 15, 17, 19 u. 21.

Zähler: Herr Gerichts-Aktuar Emil Fry,  Albrechtstr. 34.
481. Zählbezirk.  Stemgaffe Rr. 23, 25, 27 u. 29. . _

Zähler: Herr Zahntechniker Alex Zimmer,  Stcingasje 21.
482 . Zühlbezirk.  Steingasse Nr. 31, 33 u. 35.

Zähler: Herr Magistrals-Diätar LouisB ö gt l i n , Hartingstr. 8.
483 - Zählbezirk.  Steingasse Nr. 2, 4 u. 10.

Zähler: Herr KanzleigehülfeI , Grebe,  Drudenstr. 8.
484 Wahlbezirk.  Steingasse Sir. 12, 14 u. 16.

Zähler: Herr Kaufmann Karl Lug cnb ü b l jr , Marktstr. ■19.
485 . Zählbezirk  Steingasse Nr. 18, 20 ». 26.

Zähler: Herr Magistrats - Dtülar August Müller,  Markt-
. straße 12.

486 . Zühlbezirk.  Stemgaffe Nr. 28, 30 u. 32.
Zähler: Herr Kaffengchilfe Karl Ernst , Platterstr. 32.

487. Z ä h l b ez i r k. Slemgaffe Nr. 34, 36 u. 38.
Zähler: Herr Gcrichts-Ajsistcut Friede. Marty,  Frankeu-

straße 26.
4tz8. Zählbezirk . . Lehrstr. Nr 1, 3, 5 u: 7.

Zähler: Herr Kaufmann Richard Weyer,  Wilhclmpr. 5.
489 - Zählbezirk.  Lehrstr . Nr. 9, 11, 19, 21, 23 u. 25.

Zähler: Herr Lehrer August Klapper,  Wellritzstr, 39.
496 Zählbezirk.  Lehrstr . Nr. 27, 29, 31, 33 u. 35 ,

Zähler: Herr Schreincrmeister Philipp Gerl  ach , Lehrstr. 31.
(1. Zähl 'berirk.  Lchrstraße Nr. 2, 4, 6, 8 u. 10.
Zähler: Herr Schulpedell Johannes Altmüller,  Lehrstr. 10.

492 - Zählbezirk.  Lehrstr . Sir. 12, 14 u. 16.
.Zähler: Herr Dachdecker Moritz Schmidt,  Luisenplatz 2:

493 . Zählbezirk.  Sierostr. Rr , 3, 5, 7, 9, 11, 11a, U «. 15.
Zähler: Herr MagistratS-Diätar Gustav R >es,  Geisbergstr. 11.

494 . Z ä h l b ez i r k. Sierostraße Nx. 17, 21, 23, 25, u. 27.
Zähler: Herr Techniker Eugen Schultz -, Sierostraße 29.

495 - Zählbezirk.  Nerostr . Nr. 29, 31, 33, 35/37, 39 u.
41/43.

Zähler: Herr Kaufmann Hermann Mades,  Sierostr- 35.
496 . Zählbezirk.  Nerostraße Skr. 2, 4, 6, .8/10,12 , 14 u. 16.

Zählcx: Herr Schreinermeistcr Hrch. Schneider,  Nerostr. 32.
497. Zählbezirk,  Nerostr . Nr. 18, 20, 22  u 24.

Zähler: Herr Kaufmann Frz. Schade,  Nerostr. 20.
498 . Zählbezirk.  Sierostr . Nr. 26, 28, 30, 32 u. 34.

Zählex: Herr Lehrera. d. Ferd. Sauer, -Sierostr . 34.
499 . Zählbezirk.  Nerostr . Nr. 36, 38 u. 40.

Zähler: Herr Lehrer Wilhelm Küster,  Nerostr. 46.
500 . Z ä h l b ez i r k. Nerostr. Nr. 42, 44 u. 46.

Zähler: Herr Kansmann Louis Kimniel, Nerostr. 46
501- Zühlbezirk,  Elisabethenstr. Nr. 3, 5, 7, S, 11, 13, 15,

17 und 17a, (incl. Kapellcustraße 30); .
Zähler: Herr Verwalter Konrad Schminke,  Elisabethenstr. 9.

502 , Zäblbezirk.  Elisabcthenstraße NN 19, 21, 23, 25, 27,
29 uud 31. .

Zähler: Herr Büreaugehilfe Fritz B reit n er , Elisabethenstr. 27.
503- Zähl bezirk.  Elisabetyenstraße Rr. 2, 4, 6, 8, 10 u. 12.

Zähler: Herr Privatier Eduard Fra und,  Elisabethenslraßc 2.
504 . Zähl bezirk.  Elisabethenstr. Nr. 14 und 16 und Pagen-

stechcrstraße Rr . 1, 3, 5, 7, 2 u. 4.
Zähler: Herr Restaurateur Fritz E ü d er S , Elisabcthenstraße 12.

505 . Zählbezirk.  Taunnsstraße Nr. 1, 3, 5, 7 u. 9 (incl.
Cansteiusberg2.) ,

Zähler: Herr Polizei-Asffst. Wilh. Bürger,  Taunusstraße 5.
506. Zähl bezirk.  Taunnsstraße Nr. 11, 13, 15, 17, 19,21,

u. 21 (incl. der Eckhäuser Geisdergstraße1 u. 2).
Zähler: Herr Kaufmann' Adolf Haas,  Taunnsstraße 13. '

507. Z ä h lb ezi r k. Taunnsstraße Nr. 25,27. 29,31,33/35u .37.
Zähler : Herr Kaufmann Lndw. Lrb b u s , Taunnsstraße 25. i

508 . Z äh lb czirk.  Taunnsstraße Nr 39, 41, 43, 45,47 u . 49.
Zähler: Herr Hotelbesitzer Jean Ritter,  Taunnsstraße 45.

509. Z ä h1b e z i r k. Taunnsstraße Nr. 51, 53, 55, 57 u. .59
(mit' Elisabetheustraße1).

Zähler: Herr Schornsteinfegermeister Kaspar Intra,  Taunus¬
straße 53.

510. Zählbezirk.  Taunusstraße Nt . 2b, 2a, 2, 4, 6 M, 8
(incl. Saalgaffe Nr. 40).

Zähler: Herr Kaufmann H. C. Engel,  Taunnsstraße 4/8.
511. Z ä h l b e zi r k. Taunnsstraße Nr, 10, 12. 14,16,18 u. 20

(incl. Querstraße Nr. 1 u. 2).
Zähler: Herr Vergolder Hrch. Re ich ard,  Taunusstraße 10.
. Zählbezirk.  Tammsstraße Nr. 24, 26, 28, 30, 32 u.

34 und Querstraße Nr. 3.
iähler: Herr Wirth Emil Rein  eck er,  Taunusstr . 34.

„ . Zählbezirk.  Taunusstraße Nr. 36, 38, 40 u. 42,
Zähler: Herr Kaufmann Aug. Kort heuer,  Nerostr. 26.'

514. Zählbezirk.  GeisbergsteaU Nr. 3, 5, 7 u. 9 ^
Zähler : Herr Buchdruckereibesitzcr Franz Schwab jr ., GeiS-/

bergstraße 7.
515. Zühlbezirk.  GeiSbergfiraße Nr. 11, 13, 15, 17, 19,21,

23 und 25 (incl. Schöne Aussicht Nr. 1, 3 u. 5).tähler:Herr Kaufmann RichardHupseld,Etisabethenstr.6.Zählbezirk.  Geisbergstraße 4, 8, 10, 12. 14, 18 u. 16.
Zähler: Herr Lehrer Georg Feldhausen,  OrailiMftr. 52. ;

512

513



517.  Zählbezirk.  Geisbergstraße Nr . SO, SS, 24, 26, 28, 30
u. 32 u. Neubauerstraße Nr . 3, 4, 6, 8, 10 u. 12.

Zähler : Herr Billeteur Wilhelm Baum,  Geisbergstraße SO.
518 - Zählbezirk.  Geisbergstraße Nr . 36 , 38, 40, 42,44,44»

u. 46 (incl. Jdsteinerstraße Nr . 2 u. 4) und Neuberg Nr.
1, 3, 5 u. 7.f ähler:Herr Lehrer Hrch.Kilp,Dotzheimerstr.62.. Zähl bezirk.  Neuberg Nr . S, 11, 2, 2», 4, 6, 8, 10,
12, 14 u. 16.

Zähler : Herr Lehrer Ernst Ludwig,  Blücherstraße 8.
520 . Zähl bezirk.  Jdsteinerstraße Nr . 1, 3, 5, 7, 9, 11, 13,

15, 21, u. 23.
Zähler : Herr Stadtverordneter Georg R ü h l , Jdsteinerstr . 23.

521 . Z ä h l bc z i r k. Dambachthal Nr . 1, 3, 5, 7, 9, 11, 13,15,
17, 21, 23 u. 25.

Zähler : Herr Verbandssecretair Louis Schäfer,  Dambachthal 12
522. Z ähl bezi rk. Dambachthal Nr. 2, 4, 6, 6», 6b, 8, 10,

12 und 14.tähler:Herr Mechaniker Ernst Wagner,  Dambachthal 8.. Z ä h l b e z i r k. Kapellenstr. Nr . 1, 3, 5, 7, 9, 11, 13, 15
und 17.

Zähler : Herr Bureau -Assistent Gg. L. M e r g e l l , Kapellenstr. 7
524 . Zäblbczirk.  Kapellenstraße Nr . 19, 21 , 23 , 23», 25,

27 , 29. 31 , 33 u. 35.
Zähler : Herr Kaufmann Moritz David,  Kapellenstraße 6.

525 . Z ä h l b e z i r k. Kapellenstraße Nr . 87 , 39, 41 , 41a , 43, 45,
47 , 49 , 51, 53, 55, 57 , 59/61 , 63/65 , 67, 69, , 75, 79 , 85
und 87.

Zähler : Herr Lehrer Peter Schmidt,  Hellmundstraße 19.
526 . Zählbezirk.  Kapellenstraße Nr . 2, 2», 2b , 4, 4», 6

u. 8 (incl. Geisbergstraße 6).
Zähler : Herr Lehrer Gustav Horn,  Kapellenstraße 2».

527. Zähl bezirk.  Kapellenstraße Nr. 10, 12, 16, 18, 20,24,
24», 26, 26», u. 28.

Zähler : Herr Lehrer Aug. Stein,  Kapellenstraße 26.
528. Zählbezirk.  Kapellenstraße Nr. 32, 34, 36. 38, 40, 42,

44, 46 , 52, 54, 56, 58, 60, 62 , 68 u. 70 ferner Emilien¬
straße Nr. 3 u. 5 u. HeinrichsbergNr. 2, 4, 10 n. 12.

Zähler: Herr Lehrer Julius Weber,  Karlstraße 35.
529. Zählbezirk.  Schöne Aussicht Nr. 11, 13. 15, 17, 19

u. 21 (incl. Rößlerstraße 14, Adolfsbcrg Nr. 4 und Can¬
steinsberg Nr. 3).

Zähler : Herr Bäckermeister Fr . B o s s o n g , Kirchgasse 42».
530 . Z ä h l b e z i r k. Schöne Aussicht Nr . 2, 4, 6, 14, 16, 18

u . 22 u Rößlerstraße Nr . 1, 3, 5, 7, 10 u. 12 (incl.
Sonnenbergerstraße Nr . 7.

Zähler : Herr Rentner Adolf Pester,  Schöne Aussicht 14.
531 . Z ä h l b e z i r k. Abeggstr. Nr . 1, 3, 5, 9. II , 15, 2, 4, 6,

u. 8 (incl . Schöne Aussicht Nr . 20).
Zähler : Herr Rentner Georg Haberkern,  Abeggstraße 2.

532 . Zählbezirk.  Wilhelmshöhe Nr . 1 u. 2, ferner Leberberg
Nr . 1. 3, 5, 5», 7, 9, 11, 4, 6, 8, 10 u. 12.

Zähler : Herr Pensions -Inhaber Albert Heubel,  Leberberg 4.
533 . Zählbezirk.  Adolfsberg Nr . I , 2 u. 3, (incl . Cansteins-

berg Nr . 2, 4 u. 6), ferner Sonnenbergerstraße Nr . 1, 2,
3, 4, 5 u. 6 (incl. Cansteinsberg Nr . 1.

Zähler : Herr Büreaugehülfe August Kilian,  Cansteinsberg 2.
534 . Z ä h l b e z i r k. Sonnenbergerstraße Nr . 8, 9, 10, 11,12,

12», 14, 15,16,17,17 », 18,19 und 21 (incl. LeberbergNr . 2).
Zähler : Herr Pianist Fr . Kordina,  Sonnenbergerstr . 10.

535 . Z ä h l b e z i r k. Sonnenbergerstraße Nr . 23, 25, 27, 29 u.
31 u. Mozartstr . Nr . 1, 1», 2, 3, 4. 5, 6, 7 u. 8.

Zähler : Herr RechtSconsulent Emil Gottschall,  Mozartstr . 6.

536- Z Shl bczi rk- Sonnenbergerstr. Nr. 33, 35, 37, 39, 41,
43, 45, 47, 49, 51, 53, 55 u . 57, ferner Kreidelstr. Nr.
1, 2, 3 u . 4 und Wiesbadenerstraße Nr . 57 u . 59» (letztere
beiden Häuser früher zu Sonnenberg jetzt zu Wiesbaden
gehörig).

Zähler : Herr Rentner Adolf Maas,  Kreidelstraße 4.
537 . Z ä h l b e z i r k. Somrenbergerstraße Nr . 20, 22, 24,26,28,

30, 32,34,36 , 38,40 , 42 , 44, 46, 48 , 50 , 52, 54 , 56 u. 58.
Zähler : Herr Restaurateur Wilh . K l ü t s ch, Sonnenbergerstr . 53.

538 . Z ä h l b e z i r k. Cursaalplatz Nr . 1, 2 u. 3 u. Wilhelinstr.
Nr . 44.

Zähler : Herr Bureau -Diätar Georg Jost , Frankenstr . 3.
539 . Z ä h l b e z i r k. Wilhelmstraße Nr . 34 , 36 , 38 , 40, 42 u.

42», (incl . große Burgstr . Nr . 2 u. Herrnmühlgasse 6 u. 8).
Zähler : Herr Blumenhändler Friedrich Stupp,  Wilhelmstr . 36.

540 . Zähl bezirk.  Wilhelmstraße Nr . 14, 16, 20, 22, 24,26,
28, 30 u. 32 (incl. Friedrichstraße Nr . 1 und Museumstr.
1 u . 2).

Zähler : Herr Kaufmann Ferd . Mackeldey,  Wilhelmstr . 32.
541 . Zählbezirk.  Wilhelmstraße Nr . 2», 4, 6, 8, 10, 12, 3,5

und 7.
Zähler : Herr Juwelier Moritz Heimerdinger ' , Wilhelm¬

straße 32.
542 . Zächlbezirk.  Wilhelmstraße Nr . 9, 11, 13, u . 15 ferner

kleine Wilhelmstraße Nr . 1, 3, 5, 7 u . 8 (incl. Rheinstr
Nr . 9) und Wilhelmsplatz Nr . 2, 3, 4, 5 u. 6.

Zähler : Herr Hauptagent Ernst Rud . Wind sch ild,  Lang-
gaffe 9.

543 . Z ä h l be z i r k. Die zu keiner Straße zählenden» an der
Frankfurterstraße bezw. Erbenheimer Chauffee belegenen Be¬
sitzungen der Handelsgärtner Schweisguth , Steitz, Brömser
und Scheben sowie des Fuhrmanns Müller , ferner das
Stnber 'sche Gartenhaus , die Excrementensammelgrube , die
Backsteinbrennereien von Ziß und Rückert, Rehbold, Birck und
Thon und die städtische Wasenmeisterei.

Zähler : Herr Hundeaufsehcr Wilh . G ö r g , Frankfurterstraße.
544 . Zählbezirk.  Die Besitzungen der Heff. Ludwigs - Eisen

. bahn-Gesellschaft Hans Gartenfeld unterhalb des Taunus¬
bahnhofes und die Neumühle , das städt. Orangeriegebände
oberhalb der Mainzerstraße , die Besitzungen von Bonheim
und Morgenthau , Müller , Altmoos und Kalkbrenner im
Felddistrict Hasengarten , sowie die Bahnwärterhäuschen vor
der Gassabrik , am schwarzen Berg und bei der Kupfermühle.

Zähler : Herr Feldhüter Adam Börner  im Felddistrict
Hasengarten.

545 . Zählbezirk.  Die Besitzungen der Gärtner H. Catta und
Fr . Catta , sowie der Wittwe Schmitz-Bolkmuth im District
Heiligenborn, der Gärtncreibesitzer Pesch, Fink und Datz im
Distrikt Kohlkorb, des Zimmcrmanns Heilhecker und der
Witlwe Schwegler vor dem Rondel , sowie die Gasfabrik
mit sämmtlichen dazu gehörigen Gebäuden.

Zähler : Herr Betriebsingenienr Karl S chw e g l e r , auf der Gas¬
fabrik.

546 . Z ä h l b e z i r k. Die Beckel' sche Ringofenziegelei rechts von
der Biebricher Chaussee, die Besitzungen des Fuhrmanns
Eckhardt und des Gärtners Schneider im District Schier¬
steinerlach, des Gärtners Sanier und des Fuhrmanns
Schäfer bei der Albrechtstraße, des Seilers Knefeli, der
Handelsgärtner Schetrer nnd Pawlitzky an der Schiersteiner-
straße, sowie die Rath 'sche nnd die Schweisguth ' sche Arbeiter-
Hütte daselbst.

Zähler : Herr Magistrats -Diätar Wilh . Brühl,  Luisenstr . 43.

547- Z ähl bezi rk. Die Stnber'sche Besitzung, ferner die
Fischer' sche, die Schmidt 'sche, die Beckel'sche, uud die
Kimmel'sche Arbeiterhüttc am alten Walluferweg , sowie die
Rehbold'sche, die Nocker'sche und die Bind ' sche Arbeiterhütte
links von der Dotzheimerstraße.

Zähler : Herr Feldhüter Karl N eu m a n n, Wellritzstr. 47.
548 . Z ä h l b e z i r k. Die Schmidt 'sche, die Stamm 'sche und die

Fürstchen'sche Arbeiterhütte sowie das Teppichklopfwerk von
Brömser rechts von der Dotzheimerstraße, die GärMereien
von M . Merten und V. Merten im Felddistrict Hollerborn,
das Kleber'sche Galtenhaus im District Ueberhoben, die Be¬
sitzung der Wittwe Thon , die Bleichanstalt von Mitter , die
Gärtnereien von Gülch, Steitz , Rcininger , Em-
W. Stiel , Butz , G . Erkel, Groß , Halter , Ph . Schmidt,
Ritter und Müller , das Krämer 'sche Gartenhaus bei der
Wcllritzmühle, die Wellritzmühle und die Hütte des Lumpen¬
händlers Markloff.f ähler:Herr Büreaugehilfe Eduard Berges,  Drudenstr.7.. Z ä h l b e z i r k. Das Schlink'sche Gartenhaus im Distrikt
Ueberhoben, das Beilstein 'sche Gartenhaus , die GärMereien
von Becker und Rau , ferner die Besitzung des Privatiers
Berger , das Krämer 'sche Gartenhaus im Felddistrict See¬
roben, die Gärtnereien von Fr . L. Dambmann , die
Nocker'schen Gartenhäuser , die Jalousienfabrik von Ehr.
Maxaner und die Gärtnerei von Herrchen im District Ueber¬
hoben, die Gärtnereien von Jacob Dambmann und Bien
und die Besitzung des Gasarbeiters W. Urban im District
Seeroben , die Bleichanstalt von Stüber und Crou links
an der oberen Walramstraße , die Beckel'sche Backsteiubrennerei
oberhalb der Lahnstraße und die Besitzung des Lumpen¬
händlers Markloff im Wellritzthal.

Zähler : Herr Feldhüter Joh . R a us ch cnb er g er , Claren-
thal 14.

550 . Z ä h l b e z i r k. Clarenthal Nr . 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, S,
10, I I , 12, 13, 14, 15, 16 u . 17.

Zähler : Herr Lehrer Wilh . Kurz,  Clarenthal 13.
551 . Z ä b >b e z i r k. Das Försterhaus vor der Fasanern

die Fasanerie , das Holzhackerhüuschen, die Fischzuchtanstali
das Waldhänschen bei Adamsthal , das Hofgut Adamsthal
und die Walkmühle.

Zähler : Herr Büreau -Assistent G. Wagner , Clarenthal 16.
552 . Zählbezirk.  Das Lugenbühl 'sche Gartenhaus hinter der

Emserstraße, die Besitzungen des Scribenteu Münch, der
Wwe. Merten , des Jnstallateurgeh . Wittlich, des Gärtners
Besier , des Fuhrmanns Petri und des Weichensteller-
Schmidt bei der Blindenschule, des Privatiers Backes, das
Haus Rietherberg (Besitzer Seel ) und das Gartenhaus de-
Gefangenaufsehers Bänsch.

Zähler : Herr Feldhüter Fr . Rossel,  Platterstraße 23.
553 . Zählbezirk.  Die Villa „Waldfriede", dir beiden Schützen¬

hallen, der Gerner 'sche Zimmerplatz hinter der Kellerstraße,
die Besitzung der Wwe . Jacob oberhalb der Echostraße und
die Ziegelbrennereien zwischen der Platterstraßc und dem
Nerothalweg.

Zähler : Herr Oberfeldhütcr Wilhelm Merkelbach,  Neuberg 9.
554 . Z ä h l b ez ir k. Die Platte , der Neroberg und die städt.

Gehäude am Münzbergstollen
Zähler : Herr Mag -Diälar Robert Schäfer , Röderstraße 21.

555 Zählbezirk.  Das Kläruer 'sche Gartenhau « östlich der
Jdsteinerstraße , das Mayer 'sche Gartenhaus bei der schönen
Aussicht, das evangelische RettungShauS und die Villa
Panorama oberhalb der Parkstraße.

Zähler : Herr Hausvater Wilhelm Küster im Rettungshaus.
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Wird unter dieser Rubrik

vine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

umsonst.

NepKraLurerr
an

SihMkKschrik
fertigtbilligerwiejed . Ladengeschäft

F.  Lehmann,
Goldarbeiter . Lauggaffe 3,

1054 IStiege.
Nahe dem Mickelsbera.

Reparaturc»
an 755

Uhren und
Kchmncksachr«

zu billigsten Preisen.

Iloimioii Schütz,
gr Burgstraffe 10 , a.

Reparaturen
on Uhren , echten und un¬
echten Schmucksachen werden

.billig unter Garantie ausaeführt.
U . 8tulil , Schulgasse 1.

Bureau Union
Faber -Bleistifte

4 Langgasse 4.

Schilhmchnimlistill
Helenenstrafie 1,

Vorderhaus Frontspitz.
Herren -Sohlen und Fleck, prima

Leder, Mk. 2.80,
Damen -Sohlen und Fleck, prima

Leder, Mk. 2.—.
Set Bestellung durch Postkarte

wird die Arbeit abgeholt u. sofort,
sp. in 12 Stunden wieder zurück-

besorgt . 1488
Maaffarbeit für normale und

außernormale Füße wird unter
-Garantie für gutes Material und
Sitz angefertigt und halte inich in
Stadt u . Land bestens empfohlen.Jacob Kaiser.

edarfs-
Artikel!

für Herrenu. Damen
Iversendet Beruh. Tauber».
1 3126 Leipzig VI

Illustr . Preisliste gratis
und franco . 313b

Kirchhofgasse2
früher Metzgerg. 2

werden' 924Wüte
von 50 Pfg . an schön garnirt.

Reparaturen
an 276

Uhren und
KchMucksachen

Werden gewiffenhast und zu an¬
erkannt allerbilligsten Preisenunter
Garantie ausgeführt bei

Max Döring ,
Uhrmacher und Goldarbeiter,

20 Michelsberg 20.

Lecciones
de Aleman , Ingles y Ciencias.
Spanish , German and scientific
lessons . Doctor Bahnten,
Walkmühlstrasse 29 . 8560*

Tranrioge
kauft man am besten beim
Goldschmied 345

F. Lehmann,
Langgasse 3 , 1 Stiege.

Güter
Kauf- und Pachtgüter jed. Größe
auch solche mit Nebengeschäft als
Brennerei , Ziegelei u.Restauration
weist Reflectanlen nach
L. Kübel, Frankfurt a. M

Lützowstr. 23. 163

Frauen nTöcMer
jede« Standes,

können das Maschinenuäben,
Selbstanfertigeu von Costümen,
sowie bag Zuschnciden theoretisch
und praktisch erlernen . Honorar
mäßig . 81341

Frau Franz,
academisch geprüfte Zuschneiderin,
Dotzheimerstr. 40 , Hth . 1. St.

Strauß- and
Kchmnckfeder«

werden gewaschen, gefärbt und
gekraust 8555*

Frau Erckel , Hermannstraße  7.
— Zur bevorstehenden w

BM -Saison
empfehle ich mich im

Damen-Frisrren
sowie in allen vorkommenden
Haar -Arbeiten bei billigster
und reeller Bedienung . Nene
Zöpfe in jeder natürlich. Haar¬
farbe von 3 M », sowie einzelne
Flechten von 1 M . an . Haar-
Uhrketten nach den neuesten
Mustern mit und ohne Beschlag
Li . Löbig , Friseur,

9 Blcichstratze 9 . 8417
OUckiftH 1 roirb  Glas,
WniWI Marmor , Ala¬
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
euerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman.
Rolte Nachf., Marktstr . 19a , 3. l.
Ecke Grabenstraße.  810

$ 6Ütilip=
Makulatur

ist zu haben in der
Expedition des Wiesb.

General -Anzeiger,
Kg- Marktstraffe 26 . TS*

Unterricht
rin Damen -Frisiren

ertheilt 1429
J . dieke,

Wiener Damen -Friseur,
4 kl. llirchpass« 4.

10AÄ Briefmarken,ca .180
AIAIV Sorten , 60 Pf . 100 Der»
chiedene überseeische2,50 M . —

120 beff. europäische2,50 M . bei
G Zechmeyer , Nürnberg.

Satzpreisliste gratis. _2656
>ur Anfertigung eleganter
A Herrenkleider nach Maaß
neuester Fagon empfiehlt sich

J Rieftier , 1676
Lauggasic 43 , 1. Stock.

Jpirafh 200 reiche Parth . sende
tiliillltt Ausw . Off . Ivurnai,

Bcrlin - Charlottenbnrg 2. 302b

N
Brochüre gratis u.

frei über
ervenschwäche.
Haut - und Frauen¬

krankheiten.
Schwächezustande , Ge-
dächtniffschwäche, Aus-
flüffe , Wunden , Geschw .,
sowie alle damit verbundene
Krankheiten versendet
0. Schumacher, Oresden-A.,

Circusstrasse 6. 310b

JitlürimiMakkn
versendet zur Auswahl K. Königs
Zither -Musikal.-Vcrlag in Augs-
bura . — Kataloge gratis. 226b

Prima 1244
RestkauffchMug
von 180,000 Mark zu 4 '̂
pCt . verzinslich zu verkaufen.

Näheres Lanqgaffe 9.

Gebrauchtes
^ILOWNLALZG
sofort zum Preise bis zu M . 150
zu kaufen gesucht . 1583

Gefl. Offert , unter 41. v . IS.
postlagernd Biebrich erbe:

Zu verkaufen
1 vollst. Bett , ein und zweith
Kleiderschränke, 1 Büchergestell, 2
große Reisekoffer, 1 Secretär,
Spiegel , Regulator ,Küchenschrank,
Küchenbretter, Antoincttentisch,
Küchentisch, Anrichte, Stühle

Wellritzftraße 1« ,
_Seitenbau Part . 8290*

Lutes Arbeits -Pferd zu
*  verkaufen

8559 * Moritzstraße 50.
ehrere Oefen darunter1
Regulirofen zu verkaufen

8455 * Adlerstraffe 27.

Mähmaschinen
bist, zu verk. Ellenbogeng. 7, H. I . r.

Mehrere leere Tzirzon

Bienenstöcke
zu verkaufen. Näheres Albrechd
straße 35, Hth.  rechts . c
Gustav -Adolfstraße 6 , 2 Tr.,

für Einjährig -Freiwillige:
Neuer Bajonetrrhandschuh
n . eigene Mütze bill. z. verk. Anzus.
Borm .8—11,Nachm. 1—3Uhr . a

Mt  Schuhmacher!
Eine noch sehr gute Mannsfeld
Säuleumaschiu « ist zu verk.
1369 Neugaffe 22 . 1 St

Trockene
Aimmerspane

zu haben bei 894*
Roh . Wollmerscheltlt,

kam Bismarckring.
Aftfenig getrag .Winterrock
CT zu verkaufen 8390*

Langgafle 43 , 1. Stock.
Aungc Kanarienvögel (Pr.

Harz . Stamm ) von M 5
und M . 6 an zu verkaufen
8307 Moritzstraffe 8,3 . St.

Jmi Wchk Pftrdr
Stuten , 7jährig , mit Geschirr
und Doppelspänner -Wagen
krankheitshalber zu verkaufen.
Bäh , in der Exp,  d . Bl . 8562*

abzugeb. Fasanerie Rettbergsau,
bei Biebrich a . Rh . 8415*

IPackstroIi
zu haben Häfnerg . 16 . 1644

(wachsamer Pinschen) 1. I . alt,
zu verkaufen. 8430*

C . Horn , Adolfstraße 5.

Jmge schöne Pudel
b. * Df. Schärf. Adlerstr. 4. 8227*

in gut erhalt . Kranken¬
wagen billig zu verkaufen

8409 Feldstraffe 19 , Part.

Ithür . von
_ , , 15 M . an,
2thür . von 20 M . an, Küchen-
chränkc v. 22 M. an stetsa.Lag

8413* W. K noop, Saalgasse l£

Schmmr Iraik
Saalgasse 3, Parterre.

14 r * .

Ein gebrauchter noch zur erhaltener

zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter

A. 0 * a. d. Expedition.

INKKRH

Pcbt ( pff45fÄ
Zun . a. gl. ob. 1. Jan . 1896 zu
vm. Näh . im Hinterhaus . 1279
Wflfet * **** im südl. Stadttheil
^ ** «1*V ** mit Wohnung auf
gleich zu verm. Preis 830 M.
Zu erfragen in der Exp. 1094

vermiethen,

<4 dlerstratze 9 ein und zwei
<+4 Zimmer , Küche, Keller auf
1. Oktbr . zu vermiethen. 4665

jUIrrltr . 25 LLL'
auf gleich .oder später zu vm. a

Adlerstraße 30
ist ein freundliches Logis auf 1.
Januar zu verm . 1038

Adlerstr . 52
eine abgeschlossene Wohnung 2
Zimmer , Küche, Keller auf 1.
Januar zu vermiethen. 1132

Adlerstraße 56

AidttWrich 9
2 Wohnungen von 1 und 2 Zim.
sofort zu vermiethen. 1586

Dambachthal 2
frdl . Dachlogis 2 Zimmer , Küche
u. Kell. an ruh . Leute sofort od. sp.
zu vm. Näh. das. 2. St . 1412

Voßlketmerstr . 28,
Mittelbau , Parterre und
1. Stock sind je 1 Zimmer und
Küche nebst Zubehör per sofort
oder später zu vermiethen . 1559

Ksldgaffe 17,
Seitenb ., sind 2 Zimmer u. Küche
fof. zu verm. N. das. 1. St . a

HermlnnlSrasre 28,
Hinterhaus , 1 Zimmer , Küche und
Keller preisw . zu verm. 1262

Hellmundstr . 22
eine schöne Mansardwohnung ist
wegzugshalber billig an ruhige
Leute zu vm., bald od. spät. 1493

Karlstraße 30
und Wörthstraffe 13 schöne
Dachwohnung im Borderhaus ein
Zimmer , Küche an ruhige Leute
zu vm. sowie einzel. Maus . 1312

Michelsberg 20
neuherger . Dachm., 2 Z . u . Küche,
auf sofort zu vermiethen. 455
Alhilippsbergstr . 2, 1 bis 2
^ Zimmer, 1 Küche zu vm. 1450

Uoonstratze7
eine Wohnung von 2 Zimmern.
Küche, 2 Keller im Preise v. 240 M,
a. 1. Jan . zu vm. N. 1 St .l. 1316

Römerberg K7,
2. Stock, 3 Zimmer , Küche und
Keller per sofort oder 1. Januar
zu verm. Näh . Parterre oder
Webergaffe 18 , 1. St . 1402

RöMkkbttg 37
Dachlogis 1 Zimmer , Küche und
Keller per sofort zu verm. Näh.
Part , oder Webergasse 18,1 . 1403

Schachtstraße 30
eine Wohnung von 3 Zimmern
und Küche zu vermiethen. 491

Schulberg 15
Gartenhaus , 2 Zimmer, Küche
und Mans . per sofort od. 1. Rov.
z. vm. Näh . Bordh 1. St . 1028QHlltllfKzwei Wohnungenw112u. 15 M.
zu verm. Näh . im Schuhladen . 540

Sreingasse 31,
Hinterbau , eine abgeschlossene
Wohnung , 2 Zimmer , Küche und
Zubehör auf sofort zu ver¬
miethen. 2426

Wcbtkgsffe 15'LK'
Wohn. 1 Zim ., Küche und Keller
auf gl. od. 1. Jan . 1896 zu vm,
Näh . Steingaffe 2, Part . 1278

Webergaffe 43
eine Wohnung im Hinterhaus,
2 Zim ., Küche mit Glasabschl. und
Zubehör zu vermiethen. Näh.
Borderh . Part . 484

Metzgergaffe 26,
Eingang Langgasse

2 Zimmer mit Küche, 2. Stock,
pro Monat 15 M . per sofort zu
vermiethen. 1433

Dntkißrip3, Port.
ein großes leeres Zimmer mit
Mansarde an eine anständige
Person zu verm. Nüh.^ >as. bei
Bender . 570

Walramstr. 37
2 Maus . a. gl. sp. zu verm. 732

Schukgaffe4
eine Wohnung «. zwei
Werkstätten per1. Jan.
zu vermiethen. 1366

dlexstraffc 15 heizb.Parterr-
stube zu venuiethen . 1612

Schachtstraße3
eine heizbare Mans . z. vm. 8394*

A dlerstr. 13 , Hth. 1. Sr . l.& erh. rl. Arb. Logis. 8435*
Lcrtraoillr. 8.
mit oder ohne Pens , zu vm. 8295*

Kerlrmjlr.4.°LK"'
ein möbl. Zimmer mit guter
Pension zu verm. Näheres zu
erfr. im Metzgerladen 8393*

Goidlgaffe3
eine einfach möblirte Mansarde
zu vermiethen. 1660

Knsooißrotze 4,
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
zu vermiethen. 728
Oang gaffe 43 , Bdh. 1. St.^ separates Zimmer, leer oder
möblirt zu vermiethen. 8311*
fkiirstr 19 ^ 2-Stock.XU|i|U>4rv, ein möblirtes
Zimmer zu verm. 8452*

joistojlroße 18,»A?
ein schön möbl. Zimmer bill. zu
verm. bei Ohlemacher . 1518

Otramcnftrafce 15 , Hth.1 St.
rechts ist ein anst. möbl. Zim.

mit 2 Betten u . vollständiger Kost,
zu M . 36 zu vermiethen. 1351

- 90 Part ., ein I
♦ eins. möbl.

Zimmer zu vermiethen. 8404 * 1

^ Hinterh .,2 Stg . I.
kann ein Mädchen ein Zimmer
mitbewohnen._ 8387*

Steingasse9
kann ein reinliches Mädchen bill.
Schlafstelle erhalten . Näh . Border-
haus 2 Stg ._ a
ALchwalbacherstr . 51,2St . l.
' *■''  erhalten reinl . Arbeiter Kost
und Logis . a

Bileilstraffe 10 , Hth. Parterre,
«V einfach möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 8444*

P ellritzstraffe 16,1 St.mbl.Zimmer zu verm. 8437*

!si» junger Spengler sucht
1 Arbeit oder sonstigeBeschäftig.

_ Röderstraße 27.
Mine saubere Frau sucht

Monatstelle a
Schwalbacherstr. 55 , 3. St . l.

Mafseurm
empf. sich den geehrt. Herrschaften.
1352 Hermannstr . 12 , II.

(Offene 0 teil nt;
eLtellnttg erh.Jed.schnell überall
A hin . Fordere p. Postk. Stellen-
ausw . Courier ,Berlin,Westend . 3.

Schuhmacher
findet dauernde Stellung
8370 Spiegelgaffe 3.

Schllstsetzer-
Fkhrinig

gegen sofortigen Wochenlohn wird
gesucht. Näh . in der Expedition.

gegen Lohn
gesucht.

Willi. Weise,  Erbenheim

Ueniil
für«»entgeltliche»
Arbrilsnochmis

int Rathhans.
Arbeit finden:

1 Barbier
1 Buchbinder
1 Gärtner
3 Glaser
1 Korbmacher
1 Schuhmacher
1 Spengler
1 Wagner
1 Glascr-Lehrling
1 Barbier -Lehrling
3 Schlosser-Lehrtinge
1 Schuhmacher-Lehrling
2 Schneider -Lehrlinge
1 Korbmacher-Lehrling
1 Haushälterin nach Auswärts
1 Köchin f. fein, bürgl. Küche
1 Weiß-Stickerin im Haufe

Arbeit suchen*
2 Buchdrucker
1 Friseur
15 Hausburschen

Installateure
Köche
Krankenwärter
Küfer
Lackirer.
Maler
Schmied
Schneider
Schreiner
Tapezierer
Tüncher
Büglerinnen
Laufmädchen
Monatssrauen
Putzfrauen
Wäscherinnen



st?/ -« » dar,
bsrüüwig

“Se odlichg
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FÄpasiR ^ “J

TT*> empfehlen uns zur Anfertigung von Circularen, Aeitungs-
beilagen, Prospecten u. 8. w., durch Rotations-Druck auf weissem und
farbigem, Papier.

Unsere nach den neuesten Patenten gebaute Rotationsmaschine ist
im Stande>, stündlich bis zu 150,000 Prospecte in der halben Grösse
unseres Zeitungformats herzustellen und können wir daher unsern
Geschäftsfreunden unbedingt schnellste Lieferung und billigste Preis¬
berechnung zusichern. Bei grösseren Auflagen liefern wir Prospekte,
die sich zur Massenvertheüungund als Beilagen für Zeitungen vorzüg¬
lich eignen, schon von 1,25 Mark an pro Tausend.

Wiesbadener Verlags-Anstalt
fJljijf Schnegelberger& Hannemann,

26 . Marktstrasse  26

Seite 12. Freitag Wiesbadener Ge neral -An zeig er. 28 . NovWßk IMS. «k. 878,

|j und eine gute Verdauung \
sind die Fundamente eines gesunden Körpers . Wer sich Beides bis in sein spätes
Lebensalter erhalten will , gebrauche den seit Jahren durch seine ausgezeichneten Er
folge rühmlichst bekannten

Hubert Ullrfcli ’scl &en

I Krinitn-Mm . I
Dieser Kräuterwein , aus vielfach erprobten und vorzüglich befundenen Kräuter¬

säften mit gutem Wein bereitet, übt infolge seiner eigenartigen und sorgfältigen Zu¬
sammensetzung auf das Verdauuugssystem eine äußerst wohlthätige Wirkung aus und
hat absolut keine schädlichen Folgen . Kräuterwein befördert eine regelrechte, natur¬
gemäße Verdauung , nicht allein durch vollkommene Lösung der Speisen im Magen,
sondern auch durch seine anregende Wirkung auf die Sästebildung.

Gebrauchsanweisung ist jeder Flasche beigegeben.
Kränter -Mrirr ist zu haben zu Wik. 1.8 » und Mk . 1.75 in:

Wiesbaden in den Apotheken(Depots: Victoria-Apotheke, Taunus-
und Wilhelms-Apotheke) und in Schlaugenbad , Wehen , Langen-
schwalbach, Hofheim , Biebrich , Kastel , Hochheim, Mainz,
Eltville , Rüdesheim , Oestrich, Bingen , Lorch, Caub,
Bacharach , Oberwesel , St . Goar , St . Goarshausen,
Nastätten , Michelbach , Katzenelnbogen , Kirberg , Camberg,
Idstein , Eppstein , Rüsselsheim , Gau -Algesheim , Ober-
Ingelheim , Niederolm , Höchst a. M -, Soden , Krouberg,
Rödelheim , Sachseuhausen ,Frankfurt a.M . usw. in den Apotheken

Auch versendet die Firma Hubert Ullrich , Leipzig ) Weststraße 82,
drei und mehr Flaschen Kräuter - Wein zu Originalpreisen nach allen Orten
Deutschlands Porto- und kistefrci.

Mit Schmuck- mid lMUlck ltdllmnn»
kauft man reell und am billigsten bei 3832,

32 Wilhelmstr. 32, Ferd . Mackeldey , 32 Withelm str. 32.
- — Bitte Preise zu vergleichen.für ' Bitte Preise zu vergleichen. *^ 88

|riit Iwtifrl»
a

la
a gelbe englische Westerwälder
chöne Psälzer Mauskartosfeln

empfiehlt zu billigsten Tagespreisen
liouts Hönfgb Slhachtßraße

Bestellungen nur in der Wirthschaft.

Mein KrLuter-Wein ist kein Scheimmittel ; seine Bestandtheile stnd Malagawein 450,0, Weinsxrit
100,0, Glycerin 100>0, destillirt. Wasser 240,0, Ebereschensaft 150,0, Kirschsaft 320,0, Fenchel, Anis, Helenen«
Wurzel, amerii . Kraftwurzel , Enzianwurzel , KalmuSwurzel »» 10,0.

yy Vor Nachahmungen wird gewarnt ! “^ 4
Man verlange ausdrücklich:

feS - Hubert Ullrich ’schen dd Kräuterwein!
51996

Wieiieuwirö Jeder!
mit Becbtel's Salmiak -
fallen - Sciie gewaschener!
S toff jeden Gewebes u.Farbe
jvorrätigin 1 Pfd .-Packet zu

0 Pfg . beiden Droguisten:
üsuis Schild . E. Brecher . |
W. H. Birck . E. Moebus .2117,|

Älteren sowie
jüngerenMännern

wild die in 27.Anfl. erscMenene Schrift
des Med. - Eath Dr . Müller über das

znr Belehrung empfohlen.
Freie Zusendung unter Couvert

für 1 Mark in Briefmarken . G
, Eduard Bendt , Braunschweig.

üww up — ^s;

Als frinlte Borltige
und bestes Mittel gegen kalte Füße
und Rheumatismus empfehle Pr.
gewebte ca. 1 Q .-M . große, woll.

Aaidschnncken-
FeUe

(ähnlich Wie Eisbär ) per
Stück zu 4—6 Mk. geg. Nachn.

6I>. Bipke, Soltau,
296b Lüneburger Haide.

NichtConvenir . nehme franco
zurück.

hygienisches
ScMtZfflitte:

für Frauen (ärztl . empf.) Einfachste
Anwend ., Beschreib, gratis per
Kreuzbd. Als Brief geg. 20 Pfg .-
Marke für Porto . 127b
R . Osehmann , Konstanz E. 25

elbe Pfälzer früh - u. späte , sowie blaue,
esterwälver (sogen. Ander,enrartoffetn ),

8433

Die seit IS Jahren bestehendeRath’sche Milchkuranstalt,
15. WiriWraßk 15,

liefert nach wie vor eine für Kinder und Kranke geeignete Milch.
20 junge Kühe der Gcbirgsrafse werden in einem hohen,
bestens ventilirten Stalle sorgfältig verpflegt und ausschließlich
mit Trockenfutter gefüttert . Die Milch wird Morgens und
Abends in geschlossenen Flaschen zum Preise von 40 Pfg . pro
Liter ins Haus geliefert und kann auch in der Anstalt getrunken
werden. Bestellungen werden per Postkarte oder durch den
Kutscher erbeten. odvv

!!r Achtung!: !
Jedem Schweinebesitzer rathe ich einen Der-

uch zu machen mit dem von vielen landwirthschastlichen
Autoritäten empfohlenen
Mweme-Mast- und Ireßpulver
der Löweu -Apotheke zu Kirchheimbolanden.

Niederlage bei A . Cratz , Drogerre,
Wiesbaden , und Th . Schilp , Drogerie
in Erbenheim.  3804

Bitte.
Das WeihnachtSfest naht . Möchte es doch auch Freude bringen

für die Unglücklichen, denen diese Bitte gilt. Es find acht Frauen
und neunundzwanzig Kinder , deren Ernährer im Gefangmssefltzen .^

So weit unser Verein mit fernen beschrankten Mitteln vermag,l
unterstützt er die Familien , aber dies wahrt nur die äußerste Icoth.-
Es fehlt an so Vielem, hauptsächlich an Kleidungsstücken und,

^ ^ Wi^ wenden uns deshalb an die Miidthätigkeit der Bewohner.
Wiesbadens , damit sie helfen, den armen Verlassenen eme Weihnachls-j
frcude zu bereiten. Brauchbare Kleidungsstücke für Knaben und,
Mädchen, sowie Schuhe sind willkommen, doch auch Geld zur Be-j
schassung von Nahrungsmitteln und Kohlen wird dankbar ent-,

gcgengcnommen. ^ , ^ Geister , Wellritzstraste 17 , ist bereit,
di- Gaben in Empfang zu nehmen, oder auch Benachrichtigung

Der Borstand des Nass . Gefänguist -Vereins.
1651  Werner , Vorsitzender. _ _

HoheWass°rstief. l10 u. 1ZW.
Arbeitsschuhe ö—6 M.,

Winterschuhe,
Holzschuhe,

empfiehlt zu billigsten Preisen.
EichelsterglöP- Schneider,

Euglisch -Leder -Hosen
Wämmse,
Hemden,

Wintermützen «. Hüte
13 1<h

Hochstätte 31. !
Reparaturen sofort, gut und billigst.

SdMmadiet- » MM
Partes *re Hoff ünks Parterre i373

Herren -Sohlen u Fleü 2 .70 . Frauen -Sohlen
u. Fleck Bestes Material. Willi . Kölsch.

Arr- und Verkauf
von gebr . Herren - und Damcnklcidcrn , Brillanten»
Gold- und Silbersachcn, Pfandscheinen, Fahrräder.

Waffen rc.
Möbel und ganzen Nachlässen.

Auf Bestellung komme in 'S Haus . 1219
Jacob Fasüpg Go!dß affe 15.

Roth- «. Weihtamirn-Drckreiser
habe 3—4000 Gebund abzugeben.

M . Cramer , Mßr. 18.
1188

Bieuen-Honig
(garantirt rein)

Per „Bienenzüchter Vereins für Wiesbadenund Umgegend".
->,des Glas ist mit der „Vereins -Plombe " versehen.
^ Alleinige Verkaufsstelle bei

Alliltt Ecke der Marktstraße und
”et © r Ellrnbog en gaffe.

" « ÄmLnÄ -rnck'^ d' Verlag : Wie staden er Verlags anst alt . Schnegelberger & Hannemann.  Berantworüich -. Redaküm : Hirden ôlitischm Theil ^ d das F -uill-wn ^ Chef-Redacteur
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eins „H ilda « der allgemeinsten Anerkennung . Ein Ball beschloß
die schöne Feier , welche den Besuchern in steter Erinnerung und
den Mitgliedern ein Sporn zuni eifrigen Weitcrstreben in der edlen
Kunst des Zitherspiels bleiben wird.

X Militärdienstnachrichten . Das „ Militär -Wochenblatt«
meldet : Eysscll,  Bizefeldw . vom Landw .-BczirkOberlahnstein , zum
Sek .-Lt . der Res . des Jnf .-Regts . Nr . 20 , Zobel,  Sek .-Lt . von
der Inf . 1 . Aufgebots des Landw .-Bezirks Wiesbaden , zum Pr .-Lt .,
Glaser,  Bizefeldw . vom Landw .-Bezirk Wiesbaden , zum Sek .-Lt.
d-r Res . des Juf .-Regtsi Nr . 87 , Nilkcns,  Bizewachtm . von
demselben Landw .-Bczirk , zum Sek .-Lt . der Res . des Hus .-Regts.
Nr . 17 , Koch , Sek .-Lt . von der Inf . 1 . Aufgebots des Landw ..
Bezirks Limburg a . L., Fab er , Sek .- Lt . von der Inf . 1 . Auf¬
gebots des Landw .-Bezirks Frankfurt a . M ., — zu Pr .- Lts .,
Kilzer,  Bizefeldw . von demselben Landw .- Bezirk , zum Sek .- Lt.
der Res . des Füs .- RegtS . Nr . 80 befördert.

— Volkszählung . Wir machen hiermit auch an
dieser Stelle darauf aufmerksam , daß unsere heutige Nummer
für die hiesigen Leser eine Extrabeilage  betr . die
Volkszählung enthält.

* Wohlthätigkeitsconcert . Am Montag , den 25 . Nov .,
veranstaltet die Concertsängcrin Frau Anna G o l d b a ch im hiesigen
Casinosaale  ein Wohlthätigkeitsconcert , woraus aufmerksam zu
machen wfr nicht verfehlen wollen . Die Dame hat den Ertrag zur
Hälfte für den Baufonds der Kaiser Wilhelm -Gedächtnißkirche
bestimmt , während die 2 . Hälfte an die Armen unserer Stadt
Wiesbaden vertheilt werden soll , ohne Unterschied der Konfession.
Namhafte Kräfte der hiesigen Gesellschaft und Kunstwelt haben sich
in liebenswürdiger Weis ? der rührigen Künstlerin zur Verfügung
gestellt , um das wohlrhätige Werk zu fördern , u . A . Frau Major
Waldschmidt , Herr Dr . Harthau , Herr Profeffor Heermann aus
Frankfurt a . M . und Herr C . Daupel , so daß wir einem genuß¬
reichen Abend entgegensehen dürfen.

* Reichshallen -Theater . Herr Ferd . Delclisieur , der groß¬
artigste und bedeutendste Klavierhumorist und Improvisator der
Jetztzeit , wird von morgen Freitag ab ein zehntägiges Gastspiel
beginnen . Herr Delclisseur , welcher in den letzten Jahren nur in
England engagiert war , ist durch seine humorvollen Vorträge,
sowohl als Improvisator , wie auch als Klaviervirtuose , eine sehr
bcgehrenswerthe Kraft für alle größeren Etablissements geworden
und wird auch gewiß eine große Zugkraft für die Reichshallen
werden . Da dem gegenwärtigen Programm auch der beste und
phänomalste Kopf - und Fußequilibrist Chevalier John Patty , sowie
die großartigen Mnemotechniker Colombo und Miß Fcy , ebenso die
fesche Soubrette Frl . Fanny Behrens angehörcn , ist mit Hinzu-
nehmung der anderen Nummern das jetzige Ensemble ein höchst
intereffantes und wird den Reichshallen noch viele volle Häuser machen.

* Weihnachts -Packctsendrmgen nach Amerika , welche
mit der deutschen Packetpost den Adressaten rechtzeitig zum Fest zu¬
gehen sollen , sind zweckmäßig vor Ablauf des Monats November
zur Post zu liefern ; bei späterer Absendung kann wegen der in
Ncw -Uork mit der Verzollung verknüpften Umständlichkeiten und
Stauungen auf eine rechtzeitige Zustellung der Packete nicht sicher
gerechnet werden.

* Kaufmannslehrlinge sind nach einer Entscheidung der
Strafkammer des Kgl . Kammergerichts zu Berlin gewerbliche
Arbeiter im Sinne des Tit . VII . der Gewerbeordnung und dem-

■gemäß zum Besuche der auf Grund des § 120 a . a . D . errichteten
' Fortbildungsschulen verpflichtet.

* „Vorsicht " auf Palleten . „Eigenhändig"  aus Briefen.
Diese Vermerke werden vom Publikum vielfach benutzt , obgleich sie
— unrichtig angewandt — nach den postalischen Bestimmungen

' ohne die erstrebte Wirkung sind . Will man ein Packet vorzugsweise
behandelt wissen , so geschieht dies , wenn die Auflieferung unter

, Einschreiben « (Gebühr 20 Pfg .) oder unter Werthangabe (Gebühr
bis zu 600 Mark 10 Pfg .) erfolgt . Solche Packete werden von
einer zur anderen Stelle gesondert und von dem großen Haufen

' der gewöhnlichen Packete einzeln übergeben und getrennt von diesen
ausbewahrt . — Der Vermerk „ Eigenhändig « auf gewöhnlichen Briefen
hat selten die vom Absender gewünschte Wirkung . Will man die

' Abgabe eines Briefes an den Empfänger persönlich sicher stellen , so
sende man den Brief unter „ Einschreiben . Eigenhändig « ab . In
solchem Falle darf die Auslieferung nur dem Empfänger in eigener
Person geschehen.

* Fruchtpreise . Auf dem heutigen Fruchtmarkte galten:
Hafer 12,20 Mk . bis 13, — Mk ., Heu 4,80 Mk . bis 5,60 Mk .,
Stroh 3,60 Mk . bis 3,80 Mk . (Alles per 100 Kgr .)

-p . Uebersahren wurde am Dienstag Nachmittag gegen
>/z4 Uhr an der Ecke der Bleich - und Hellmundstraße von einem Rad
fahrer eine alte Frau , welche neben Verletzungen am Munde
Kreuzschmerzen davontrug . Die Bleichstraße ist doch wohl breit
genug , daß ein solcher Sportsmensch etwas mehr Acht geben und
zumal einer Frau in hohem Alter ausweichen könnte . Ein hinzu
kommender Schutzmann notirtc den Radler.

* Besitzwechsel . Das Haus Römerbcrg No . 16 ging durch
Kauf in den Besitz des Herrn Rentner Wilh . Weidmann  hier
über , ferner das Grundstück Walkmühlstraße , den Geschwistern
K i s s e l gehörig , ebenfalls . Beide Geschäfte wurden vermittelt und
abgeschlossen durch die Jmmobilien -Agcntur von P . G . Rüll

Wtttt, K«nA Md Wiffknsihiiff.
— Residenz - Theater.  Die Direktion macht nochmals

ausdrücklich darauf aufmerksam , daß die heutige Erst -Aussührung
des lustigen deutschen Schwankes „Ein Rabenvater" (wie
von nun an alle W o ch e n t a g s -Vorstellungen ) um 7 1/ , Uhr be
qinnt . — In den letzten Tagen hat Dircctor Brandt einige in
teressante Abschlüsse vollzogen . Zunächst ist es ihm gelungen , das
alleinige Aufführungsrecht der jüngsten Composition Engelbert
Humperdinck 's , des reizenden Märchenspiels „Die sieben Ge,slem«
für Wiesbaden zu erwerben . Dieses neue Werk des Componisten
von „Hänsel und Grctel " dürfte in der Wcihnachtswoche zur Dar¬
stellung gelangen . — Ferner wurde Meister Suppö ' s nachgelassenes
Werk , die melodiöse Operette „Das Modell «, welche im Wiener
Carltheater einen sensationellen Erfolg errang , angekauft . Für 25.
und 29 . November wurde -in interessanter Gast gewonnen . — Die
erste Heroin - des Dksatrs fran ^ais in Paris , Madame Segond
Weber , welche mit einer für ihre Gastspielreise zusammengestellten,
tüchtigen Gesellschaft ; Jean Racine 's „Phädra " und „Lss Jaco-
bites “ zur Aufführung bringt . - Für den Monat D ec e m b er
ist die Veranstaltung eines Cyklus von zehn volksthumlichen Vor
stellungcn zu ermäßigten Preisen geplant.

== Die diesjährige Große Berliner Kunstaus
stellung  hat einen ansehnlichen Ueberschuß erreicht , welcher den
Erträgen der internationalen Kunstausstellungen nahekommt . Er
beträgt über 100,000 Mark und wird nach Abzug der Zuwendungen
an die Künstler -llntcrstützungsvereine in Berlin und Düsseldorf zu
gleichen Tbeilen an den Verein Berliner Künstler und die
nosscnschast - der Akademiemitglieder abgcliefert . Es werden asso -m
nächsten Jahr - gelegentlich der internationalen Ausstellung Kunst
werk « im Betrag « von nahezu 50,000 Mk . angekauft werden.

I m R c s i d e n z t h c a t e r i n D r c s d c n hat der Schwank
„Der kleine Mann « von C . Karlwcis mit Georg Engels , welcher
zur Zeit in Dresden gastirt , bei feiner Erstaufführung am Montag
einen bedeutenden Erfolg gehabt.

— Im Düsseldorfer Stadttheater  wurde am 15 . ds.
Mts . die dreiaktige Oper des französischen Komponisten Benjamin
Godard „La Vivandiere “ , deutsch „Die Marketenderin «, mit bc-
deutcndem Erfolge gegeben . Herr Direktor Stägemann hatte seinen
Oberregisseur Oscar Fiedler nach Paris geschickt, um einer Anf¬
ührung des Werkes beizuwohnen . Zweihundert Wiederholungen
anden dort bereits statt . In Düsseldorf machten sich um die
interessante Novität besonders verdient , Frau Kaschowska als
Marion (Titelrolle ) , Frl . Schön , die Herren Moers , George und
Schmidt.

* In dem Bericht aus dem Alterthumsverein  im
zweiten Blatt unserer Mittwochsnummcr haben sich einige sinn¬
entstellende Druckfehler «ingeschlichen . Es mußte u , a.
Entdeckungsmanien statt -monieren und in der zweitletzten Zeile
Vergnüglichkeit  anstatt Vorzüglichkeit heißen . DaS Hochheimer
Mitglied des Vereins heißt R . Zorn  anstatt Zern.

Tetegrinnme Md letzte Nachrichten.
2 ) Frankfurt , 21 . Nov . Heute Vormittag um 11

Uhr fand die feierliche Einweihung deS auf dem alten
Hühnermarkt errichteten Denkmals für Friedrich
S t o l tze statt . Dr . Heinrich Rößler  feierte den großen

ohn der Stadt in schwungvoller Rede und übergab das
Denkmal der Stadt , in deren Namen Oberbürgermeister
Dr . Ad ick es dankte . Im Namen der Familie deS ver>
'torbenen Dichters dankte dessen Schwiegersohn , Redakteur
Franz Schreiber . Der Festakt wurde durch Musik - und
Gesangsvorträge eingeleitet und geschloffen.

L Schloß Rumpenheim bei Offenbach, 21. Nov.
Kaiser Wilhelm  ist heute Vormittag 8 3/ 4 Uhr mittelst
Extrazuges zur Beglückwünschung der Kaiserin Friedrich,
die hier zum Besuch bei ihrer Tochter Prinzessin Friedrich
Karl von Hessen weilt , und deren Geburtstag heute gefeiert
wird , eingetroffen . Die Abfahrt des Kaisers erfolgt heute
Abend 9 */s von der Station Mülheim aus.

© Trier , 21 . Nov . Infolge des hochgehenden Wasserstandes
chlug an einer hiesigen Brücke ein schwer beladener Kahn um.

Fünf Personen fielen ins Wasser , eine ertrank.
% Paris , 21 . Nov . Heute wird der Abgeordnete d'Ornano

in der Kammer den Revisionsantrag  einbringen . Bour¬
geois wird die einfache Tagesordnung beantragen . — Gestern
beschlossen die Fractionen der Linken für das Cabinet Bourgeois
zu stimmen , so daß ein neuer Erfolg der Regierung zu erwarten ist.

0 Paris , 21 . Nov . Die radikalen und sozialistischen Abge¬
ordneten haben sich in einer gestern stattgehabten Versammlung
über die Interpellation , betreffend die Versa ssungs - Durch-

icht geeinigt . Ministerpräsident Bourgeois  wird sich gegen
die Verfassungs -Durchsicht aussprechen . Die Radikalen und So¬
zialisten beschlossen, im Sinne der Regierung zn stimmen . Bour¬
geois wird in der heutigen Kannst Ersitzung  übrigens die
Erklärung abgebcn , daß .sich das . Cabinet nur auf sofort zur,ver¬
wirklichende Reformen cinlaffe . Die Sozialisten werden offiziell
erklären , daß sie Anhänger der Revision , seien , dieselbe jedoch ver-
chieben wollen , um die geplanten Rcsormcu nicht zu beeinträchtigen.

0 Paris , 21 . Nov . Angesichts der Ereignisse im Orient ist
gestern der Aviso „La Floche " nach Smyrna abgedampft , um sich
dort mit der Flotte unter dem Admiral Maigret zu vereinigen.
Ein anderes Schiff ist nach der Küste von Syrien abgegangen . —
Bei der gestern stattgchabten Taufe der Savoyard -Glocke hielt
der Jesuitcnpater Monsabro eine patriotische Ansprache . Der Erz
bischof von Chambery übernahm die Pathenstelle.

2t Paris , 21 . Nov . Gestern ist hier ein Courier aus
Madagascar  eingctroffen , welcher den Wortlaut des Vertrages
von Tananarivo mitbringt . Der Ministerrath wird sich heute niit
der Madagascar -Frage beschäftigen , welche demnächst in der Kammer
zur Besprechung gelangt.

0 Wien , 21 . November . Nach einer Zeitungsmeldung wird
ein hiesiger Briesmarken -Sammler beschuldigt , seit mehreren Jahren
alle österreichischen Briefmarken gefälscht  und in den
Handel gebracht zu haben.

0 Brüssel , 21 . Nov . Die Kammer  lehnte gestern mit 73
gegen 39 Stimmen das Tadelsvotum der Sozialisten , betreffend
Erhöhung des Nbonnementpreises auf Kammcrberichte ab.

!>t Brüssel , 21 . November . Die Polizei beschlagnahmte
5000 Exemplare einer Broschüre , betitelt : „Anarchie und socialistische
Evolution « von Krapocinc.

X Antwerpen , 21 . Nov . Hier ist das Gerücht verbreitet,
daß an der französischen Küste ein englischer Dampfer ge¬
scheitert  und fast die ganze Bemannung ertrunken sei. Näheres
fehlt noch.o Petersburg, 21. Nov. Dir Taufe  der
neugeborenen Großfürstin Olga  wird am 24 . oder
26 . November stattfindcn.

Q| London , 21 . Nov . Gestern versammelten sich
hier unter dem Vorsitz „Salisbury 'S«  fämwtliche hiesigen
Botschafter , neben dem deutschen und österreichischen auch
der französische , russische und der spanische , sowie der Bot-
schastcr der Vereinigten Staaten von Nordamerika.

0 London » 21 . Nov . Die gesammte Presse beschäftigt sich mit der
Rede Salisbury 's. „Daily Chronicle « findet das Schreiben
des SnltanS unwürdig ; auch dessen Rene komme zu spät . Die
„Times « sagen , Lord Salisbury habe die englischen Bürger an
die Gefahren anfmcrksain zu machen , welche von dieser Seite den,
mit so vielen Kosten aufrecht erhaltenen Frieden drohen.

2; Sofia , 21 . Nov . Der „Progres « , Organ der Russophilen,
erkennt , nachdem er sich vorher gegen das Regierungsblatt „Mir«
gewendet und den Berliner Vertrag bei Besprechung des offenen
Briefes Zankows als todtcn Buchstaben und als nicht beachtens-
werth erklärt hatte , die R o th w e n d i g k eit für Bulgarien,
sich bereit zu halten , um selbst ohne Hilfe Rußlands  im
Falle d-S Eintretens ernster Ereignisse in Konstantinopcl , die ihm
aus dem Vertrage von St . Stephano znkommcndcn Theilc der
Türkei zu reclamiren . Swoboda erblickt hierin eine Abwendung
von Rußland und die Rückkehr ,ujr Politik Stam
b u l o w s.

— Leipzig , 19 . Nov . Da ? Reichsgericht  verwarf heute
gemäß dem Anträge des Rcichsanwalts die seitens der Staats¬
anwaltschaft eingelegte Revision gegen das freisprechende Urtheil in
der Strafsache gegen den Bildhauer Cast an zu Berlin.

— Hamburg , 20 . Nov . Seit gestrrn herrscht hier ein
echt Londoner Nebel,  wie seit dem Herbst 1888 nicyi mehr
erlebt wurde . Biele Collisionen fanden mit Fuhrwerken auf den
Straßen statt , die Schifffahrt stockt fast völlig . Der Nebel verdichtete
ich gegen zwölf Uhr noch mehr : man kann keine fünf Schritt«
weit sehen . Auf den Straßen brennen Laternen.

Schwurgericht.
% Wiesbaden , 19 . November.

In der Verhandlung gegen den Kaufmann , früheren Schutz¬
mann Karl Wölke  wegen Meineid  wurden nach einer l ' /j
stündlichen Pause um 3 Uhr Nachmittags die Verhandlungen wieder
ausgenommen und das Zeugenverbör fortgesetzt . Aus demselben
heben wir folgendes hervor : Die Angaben der Schutzleute und
Wachtmeister betr . Mißhandlungen aus dem Revier sind nichts be¬
lastend . Der Angeklagte erklärt , daß er nur in solchen Fällen schärfer
vorgcga ngen sei d. h. geschlagen habe , wenn die Leute sich ihm thät-
lich widersetzt , sonst habe er sich nie in irgend einer Weise in dieser
Beziehung vergangen . Trotzdem jedoch otretcn dem Angeklagten
eine. Reihe Zeugen entgegen , welche W . der förmlich gewohnheits¬
mäßigen Prügelei auf dem Revierbüreau beschuldigen . So sagt z.
B . Zeuge Lortz , Geschäftsführer in der Wirthschast von Biron aus,
er sei einmal zum Revierbnreau citirt worden , um Auskunft zu
geben über einen kurz vorher in der ihm unterstellten Wirthschast
vorgekommcnen Exzeß . Der Angeklagte soll ihn gleich , ohne daß
er dazu irgend welchen Anlaß gegeben habe , mit einem Ochsen¬
ziemer geschlagen haben , er habe sich dann hinsetzen muffen und
das Rezept sei dann wiederholt worden . W . stellt das in Abrede;
er giebt zu , seinem den Mann verhörenden Kollegen , als jener
seinen Stand als „Gechäftsführer " angab , zugerufen zu haben:
„Schreiben Sie Zuhälter und Kuppler « . Der Schutzmann Brandt
schildert W . als einen sehr tüchtigen Beamten , der nur bei Wirth-
schaftsscandalen nach seiner „Mainzer Art « energisch vorgeschritten
und laut geworden wäre . Auch der Metzger Escher ist seiner Zeit
von Wölke in der Schützenhofstraße frstgenommen worden . Der¬
selbe giebt an , er wäre auf dem Revier gehauen worden . Der
Kommiffar wäre dazu gekommen und hätte Ruhe geboten und nach
Weggang desselben , wäre es von vorn losgegangen . Mit großer
Erregung giebt der Tapezierer B . sein Zeugniß ab , der eines Tages
aus die Wachtstubc kam um eine Auskunft zu erlangen . Zeuge
sah zu dieser Zeit den Kürschner T . blutend unter den Faust-
chlägen verschiedener Schutzleute in einer Ecke liegen . Auch er

wurde sofort von dem Angeklagten gefaßt in das Wachtlokal ge¬
zerrt und ohne jeglichen Anlaß mißhandelt , dagegen bestreitet aber
Schutzmann K. ausdrücklich , daß dem T . auf dem Bureau etwas
zu Leid gethan worden sei. Der Mann habe sich widersetzt.
Kommissar N . hörte ab und zu Lärm auf dem Bureau und hat
auch jedesmal Ruhe geboten , doch W . bei derartigen Heldenthaten
ertappt hat er nie . Oft dagegen wurden bei ihm über den Ange¬
klagten Klagen vorgebracht . Ein Händler Karl Sch . II . aus Dotz¬
heim giebt an , ebenfalls ohne besonderen Anlaß von W . derart
wider die Kinnlade geschlagen worden zu sein , daß er eine Woche
nichts hören konnte . Diese Rohheit wird von dem Angeklagten
entschieden bestritten . Schließlich bekundet noch der Zeuge Tag-
köhner B . von hier , daß er gesehen , wie Wölke auf dem Revier
einen etwa 16 jährigen Jungen mit einem Stock geschlagen . — Noch
Beendigung des Zeugenverhörs wurden den Geschworenen die
Fragen nach wissentlichem Meineid und ob die Angabe der Wahr¬
heit gegen den Angeklagten selbst eine Verfolgung hätte nach sich
ziehen könnten vorgelegt . Der aus Antrag des Bertheidigers ge¬
killten Frage nach sahrlässigein Meineid wurde vom Vertreter der
Kgl . Staatsanwaltschaft widersprochen , da die Auslieferung des
Wölke nur wegen wissentlichen Meineids erfolgt sei und nicht wegen
ahrlässigen Meineids hätte zu erfolgen brauchen . Die Frage wurde

durch Gerichtsbeschluß dennoch zugelasscn und nach den Plaidoyers
dc§ Staatsanwalts und Bertheidigers von den Geschworenen bejaht.
Der Vertreter der Staatsanwaltschaft beantragte dementsprechend wegen
ahrlässigen Meineides das höchste Strafmaß , 1 Jahr Gefängniß , und

der Vertheidiger in erster Linie Einstellung des Verfahrens , da
wegen fahrlässigen Meineids keine Auslieferung des Angeklagten
citens der Schweiz hätte zu erfolgen brauchen , in zweiter Linie

aber eine mildere Strafe und vorläufige Haftentlassung . Der Ge¬
richtshof erkannte auf eine Gefängnißstrafe von » Monaten
und lehnte die Hafteutlassung des Wölke ab.

21 . November.
An dem heutigen Sitznngstage gelangen 2 Fälle zur Ver¬

handlung , der eine richtet sich gegen den Schreiber Carl Schmidt
zuletzt in Euskirchen , gebürtig aus Wetzlar , wegen Urkunden-

älschung  rc ., der andere gegen den früheren Postgehülfen Joseph
Gregori  aus Idstein wegen Amtsunterschlagung.  Für
beide Fälle wurden die Geschworenen zugleich ausgeloost und der
zuerst genannte Fall tvurde zuerst verhandelt.

Der Gerichtshof wird gebildet aus den Herren Landgerichts-
direktor Dr . Rumpf  als Vorsitzenden und den Landgerichtsräthe
Reichmann und Fischer als Beisitzern . Die Staatsanwaltschaft ver¬
tritt Herr Erster Staatsanwalt Meyer,  den Angeklagten Herr
Rechtsanwalt Wesen er  als Vertheidiger.

Der Angeklagte , der früher Schuhmachergeselle war , ist am
17 . November 1865 zn Wetzlar  geboren und hat später als
Schreiber fungirt . Er ist ein

abgefeinter Bursche,
seit dem Jahre 1889 fast nicht aus dem Gefängisse und Zuchtf . < .n _ in ICi a« ( aTiam vmaadm ITrt +avfi'ftTnnMttnder .. .. . - .— ,- — - > - .

hcmsc herausgekommcn ist. So ist er schon wegen Unterschlagung,
Bettelns , schwerenD iebstahls und andrer Delicte , darunter mit l l /a und
2 Jahren Zuchthaus vorbestraft . Auch nach dem heutigen Anklage-
bcschluffe liegen gegen ihn die verschiedensten Strafthaten vor , so
Urkundenfälschung mit Betrug , Wechselfälschung , Aufgabe gefälschter
Telegramme , durch die er sich Geld zu verschaffen suchte . Auf
Antrag des Herrn Staatsanwalts werden jedoch die letzteren Delicte
vertagt und kommt nur den erste Fall , schwere Urkunden¬
fälschung und Betrugs versuch  heute zur Aburtheilung.

Der Sachverhalt , welcher der Anklage zu Grunde liegt, >«ft
kurz folgender : Anfangs Oktober erschien bei der damals hier
weilenden Frau v . S . ein junger Mann , welcher zuerst von dem
Dienstpersonal wegen Krankheit ihrer Herrin zurückgewiesen , aber
nach zwei Tagen wiedcrkam , nachdein er die Dringlichkeit seiner
Angelegenheit in einem Briefchen , das mit Dr . Bender unter¬
zeichnet war , mitgcthcilt hatte . Als er zum zweiten Male erschien,
wurde er von einer Freundin der Frau v . S . empfangen , da diele
noch wegen Unwohlseins das Bett hüten mußte . Der junge Mann
zeigte nun die Abschrift eines Schreibens , welches mit der Unter¬
schrift des ersten Staatsanwalts in Bruchsal versehen war , vor
und worin die Frau v. S . in Anknüpfung an den Tod .ihres
Mannes , mn einem Sensationsprozesse ans dem Wege zu gehen,
anfgefordert wurde , dem Uebcrbringer 1500 Mk ., welche von einer
Dame nach dem Tode deS Herrn v . S . geltend gemacht würden,
einzuhändigen , oder die Bereitwilligkeit der Zahlung anzuerkennen.
Die Freundin übergab der Frau v . S . dieses Schreiben , welches
der Uebcrbringer erst nicht aus den Händen geben wollte und er¬
kannte sofort aus verschiedenen Gründen , daß es sich hier um
einen Schwindel handele . Sie gab dem Mensche » auch das
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Schreiben nicht wieder zurück- und so sicht dieser heute, nachdem
er nach Begehung verschiedener anderer Strafthatcn hier verhaftet
wurde, vor seinen Richtern.

Der Angeklagte giebt die Fälschung de? Schreibens zu, will
fich aber der Einzelheiten nicht mehr entsinnen. Aus Antrag der
Bertherdlgung ist Herr Dr. raed. König  von hier als Sachver
ständiger geladen, welcher den Angeklagten auf seinen Geistes
zu  st and  beobachtet hat. Nach dessen Gutachten sei es möglich,
daß der Angeklagte Epileptiker sei, wenn auch von ihm Krämpfe
nicht beobachtet seien, denn der Angeklagte schildere seinen Zustand
genau dementsprechend. Die vorliegende Strafthat habe der An¬
geklagte aber sicherlich nicht in einem Zustand von Geistesstörung
begangen, der ihn straffrei machen könne, denn verschiedene Umstände,
die einen solchen Zustand charaiterisirten, träfen in diesem Falle
nach den Aussagen desselben nicht zu. — Der Vertheidiger stellt
hierauf den Antrag, den Angeklagten längere Zeit auf seinen
Geisteszustand untersuchen zu lassen und die Verhandlung dicserhalb
zu vertagen. Der Gerichtshof lehnte diesen Antrag jedoch ab.

Die Geschworenen hielten Schmidt tut Sinne der an sie ge¬
stellten Schuldfragen der qualifizirten Urkundenfälschung einer öffent¬
lichen Urkunde in idealer Loncurrenz mit Erpressungs- und Be-
trugsversuch, letzterer im wiederholten Rückfall, für schuldig. Das
Urtheil des Gcrichtshoss lautete dem Anträge des Staatsanwalts
entsprechend aus 2 Jahre Zuchthaus  und 2 Jahre Ehrverlust.

A »» dsr Umgegend.
LH Sonne »l>erg , 21. Nov. Der seitherige zweite Beamte

der Gemeinsamen Ortskrankenkasse zu Wiesbaden. Herr Phil.
Bierbrauer  von hier ist zum Gcmeinderechner unseres Ortes
Seitens des Gemeindcrathcs erwählt worden und wird das Amt
schon in allernächster Zeit antrcfcit!

[ ) Frarrcuftein , 21. Nov. Nach der gefertigten Zusammen
stellun g d er Weinernte  wurden hier in diesem Jahre 76!/e
©Kid — 918 Hektoliter Wein geerntet, wovon für 28 Stück die
Trauben zu 26 bis 35 Pfg. pro Pfund verkauft wurden, was einen
Betrag von 29,700 M. ausmachte. Die übrigen537g Stück lagern
in den Kellern. Wenn auch, was nun zweifellos ist, der 1895er
dem 93er nicht gleich kommt, so giebt er doch ein ausgezeichneter
Lagerwcm und kann dem 89cr und 92er an die Seite gestellt
werden, auch dürften die gewonnenen diesjährigen Auslesen manchen
93er nbcrtrcssen oder doch an denselben heranreichcn.

(—) strauenstci » , 20. Nov. Vom 19. d. Mts. ab bis zum
30. Nov. hält das 87. Inf .-Regiment im hiesigen Bodenwaagethal
Gefechtsschießen  mit scharfer Munition ab, in Folge dessen in
unserem Dorf 1 Offizier, 2 Feldwebel. 8 Unteroffiziere und 17
Soldaten eniqnartiert sind, welche die Absperrung des Geländes zu
vollziehen haben. Interessant ist, daß die Schießstände sich in hie¬
siger Gemarkung befinden, der Kugelflug über die Gemarkung
Dotzheim geht und der Wald der Gemeinde Schierstein die Kugeln
aufsängt. Bezüglich der Einquartierung ist zu bemerken, was hier
b-.sher noch nicht vorgckommen ist, daß ein Soldat, welcher bei
einem der vermögenden hiesigen Bürger, der noch ein gut dotiertes
Gemeindeamt bekleidet, eiuqnartiert war, wieder ausquarticrt werden
mußte, weil er mit dem ihm gereichten Esten nicht bestehen konnte
unb sich einer sehr unliebsamen Behandlung zu erfreuen hatte.

X Winkel - 20. Nov. Ein hiesiger Wcinbergsbesitzer
fand beim Rodden , der zu Weinbergen bestimmten Waldfläch- —
„Kohlrech" die Fundamente eines größeren uralten Ge¬
bäudes,  sowie verschiedene Geräthc ' und jetzt auch ein uraltes
Schwert . Da der betreffende Mann auf diese Gegenstände
wenig Aufmerksamkeit und Werth legt, so wäre es im Interesse
der Alterthumsfreunde und -Forscher angezeigt, wenn jene Stelle
näher - untersucht würde — umsomehr, als selbst die s. Zt . von
Herrn Dekan Spengler hier herausgrgebcne Chronik von Winkel
von jenen Gebäulichkeiten, nichts zu berichten weiß. (Wir haben
von dieser interessanten Notiz unseres Herrn Correspondenten dem
Verein für Nassauifche AlterthumSkundc und Ge,
fchichtsforschung  Mittheilung gemacht. D . Red.).

C Mainz , 19. Rov . Eine gestern Abend abgehaltene Ver¬
sammlung  der nationalliberalcn Partei genehmigte das vorge-
Magene Zusamm cngehen  mit den andern bürgerlichen Parteien
bei der bevorstehenden Stadtvcrordnetenwahl  gegen dieSocialdemokraten.

*•> Sl . Goarshausen , 20. Nov. Es dürste vielleicht noch
nicht hinreichend bckanitt sein, daß die Nass . Sparkasse auch
Darlehen gegen Hinterlegung von Werthpapieren  —
sogen. Lombard-Darlehen — bewilligt. Dieselbe beleiht nachgenannte
Werthpcipiere: Deutsche Reichs- und Staatsschuldverschrcibungen,
sowie Schuldverschreibungen, deren Verzinsung vom Deutschen Reich
oder von einem deutschen Bundesstaate gesetzlich garantirt ist, ferner
Rentenbriefe der in Preußen bestehenden Rentenbanken , sowie ave
Schuldverschreibungen, welche von deutschen communalcn Korpo¬
rationen (Provinzen , Kreisen, Gemeinden, rc.) «der von deren Kredit¬
anstalten ausgestellt und entweder seitens der Inhaber kündbar sind
oder einer regelmäßigen Ausloosung unterliegen . Die Bewilligung
erfolgt zum Zinsfüße von 37 . pCt . provisionsfrei.  Die
Direktion der Nass. Landcsbank hat zur Erleichterung deS Lom-
bardverkchrS die hiesige Landesbankagenrur zur selbstständigen Be¬
willigung und sofortigen Auszahlung von solchen Darlehen bis zu
Beträgen von 5000 Mark , ermächtigt. Größere Lombarddarlehen
können nach Stellung des Antrages in 2—3 Tagen in Empfang
genommen werden. Es ist gestattet, diese Darlehen auch ratenweise
wieder zurückzuzahlen.

Weitere Nachrichten siehe zweites Blatt.

Tages -Ameiger für Freitag.
Kgl . Schauspiele : Abends 7 Uhr : Zum ersten Male : „Die

Venus von Milo. — Tanz. — Neu einstudirt: „Papa
hat's erlaubt." — Tanz. Abon. D.

Cnrhans : Abends 7V. Uhr : 3. Cyklus-Concert.
Residenz -Theater : Abends 7 Uhr : „Die Novize."
Rcichshallen -Theater : Abds . 8 Uhr : Große Spec. -Vorstellung.
Volks -Lesehalle (Frankenstr . 7 , I .) Nachm, von 6 */2—9l/a Uhr
Mannergesangverein Cäcilia : Abends 9 Uhr : Probe.
Gesangverein „ Nene Concordia " : Abds . 9 Uhr : Probe.
Gesangverein WieSb . Männcr -Club : Abds . 9 Uhr : Probe.
Stenographieschnle : Ab. 8—10 Uhr : Ansgrk. u. 2. Mct .-Abth.
Männcrturnvcrciu : Abends 8»/, Uhr : Kürturnen.
Tnrngesellschaft . Abd. 8— 10 Uhr:  Turnen der Männerricgen.
Krieger - und Militärvercin : Ucbung der Samtätskolonne.
Ring - « nd Fcchtclub „Germania " : Abds . 9 Uhr : Ucbung

(„zur Friedrichsquellc".)
Christl . Verein jung . Männer . Abd. 8»/, Uhr : Zusammenk.
Gv . Männer - « . Jüngl .-Vercin : Abends 8 Uhr : Turnen

Zitherprobe.

Königlich» Schauspiele.
Donnerstag , den 21 . November 1895 . 246 / Vorstellung.

12. Vorstellung im Abonnement C.
Neu einstudirt:

Die Zauberflöte.
Große Oper in 2 Akten von Schikaneder. Mufik von Mozart.
Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister R e b i c e k.

Regie : Herr Dornewaß.
Sarastro . . . . . Herr Schwegler.
Tamino , ein egyptischcr Prinz . . Herr Buff - Gießen.
Sprecher . , . . . Herr Ruffeni.

SK - i * “- : :
rL ! — : : : fe IS:
Die Königin der Nacht . . . Frl . v. Lichtenfels.
Pamina , ehre Tochter , , . Frl . Mackrott.

{ . Frl . Croncgg.s
Zweite > Dame im Gefolge der Königin . Frl . Arpady.
Dritte \ . Frl . Brodmann.
Erster I . . . Frl . Manci.
Zweiter \  Genius . . . Frl . Müller.
Dritter j . . . Frau Baumann.
Papageno . . . - Herr Haubrich.
Papagena . . . Frl . Clever.
Monostatos , ein Mohr . . . Herr Nowack.

Nach dem 1. Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Einfache Preise. Ende 10 Uhr.

Freitag , den 22 . November 1895 . 247 . Vorstellung.
12 . Vorstellung im Abouucmeut JU.

Zum ersten Male:
Die Venus von Milo.

Schauspiel i» 1 Aufzuge von Paul Lindau . Regie: Herr
Agathon . . . Herr Schreiner.
SkopaS . . , Herr Fabcr.
Klytia . Frl . Scholz.

IS « ! « * »«* >« : | s Er ” -
Midias , Oberster der Sklaven des Hauses . Herr Bcthgc.
Praxiteles , eine Sklave des Agathon . Herr Rodins.
Chloe, eine Sklavin . . Frl . Willig.
Panurgos , Sklavenhändler . . Herr Rudolph.

Sklaven im Hause des Agathon.
Das Stück spielt in Athen im Garten des Agathon um 370 v. Chr.

Zum ersten Male:
Die Rose.

Tanz -Divcrtiffement von A. Balbo , ausgcführt von Frl . Ouaironi,
B . v. Kornatzki, Frl . Fuchs und dem Ballet -Personale.

Neu einstudirt:
Papa hat s erlaubt.

Poffe mit Gesang in 1 Akt von G . v. Moser und A. L'Arronge.
Musik von R . Bial . Regie : Herr Grobccker.

Dr . Liebrecht, Schriftsteller . . Herr Bethge.
Dorothea , seine Frau . . Frl . Ulrich.
Carl Liebrecht, Kaufmann , sein Neffe . Herr Neumann.
Dudicke, Schlächtermeister . . Herr Grobecker.
Elise, dessen Tochter . . Frau Posstn-LipSki.
Aurora Nebelkopf . . Frl . Wolff.
Jette , Mädchen bei Liebrecht . . Frl . Koller.

Nach dem 1. und 2. Stück findet eine längere Pause statt.
Zum Schluß:

Gavotte.
Tanz -Divertiffcment arrangirt von A. Balbo.

1. Gavotte Louis XIII . ) ausgesührt von Frl . Ouaironi und dem
2. Finale ) Ballct -Pcrsonale.

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Schlar.
Anfang 7  Uhr . Kleine Preise . Ende nach 3 Uhr.

Samstag , den 23 . November 1895. 248 . Vorstellung.
13 . Vorstellung im Abonnement A.

Der Postillon von Lsnjumea«.
Anfang 7 Uhr. Kleine Preise.

Residenz -Theater.
Freitag , den 22 . November 1895 . 82 . Abonnements -Vor¬

stellung. Dutzendbillets gültig. Novität ! Zum zweiten Mnlez
Die Novize . Komische Operette in 3 Akten. Text von Paul
Hankel. Musik von Bernhard Triebel.

Samstag , den 23. November 1895 . 83. AbonnementS-Bov
stellung. Dutzendbillets gültig . Novität ! Zum sechsten Male:
Der Militärstaat . Schwank in 4 Acten von Gustav v. Moser
und Thilo von Trotha.

Meicßshallen-Wealer
Miststraße 16 . Direetion : Chr . Hebinger.

Bis incl. Sonntag , den 1. December cr.:
Zehntägiges Ga st spiel  des bedeutendste«

Klavierhumoriften und Improvisators
Kmn I ?erd * Delciiüseur«

's_ ( Großartige Leistungen !) _

W>WW>W>WM >MDMW >W^ WMM>W>>W>>WWW

An unsere Leser
richten wir die ebenso höfliche als dringende Bitte,
uns von jeder Unregelmäßigkeit in der Zustellung des
Blattes sofort unterrichten zu wollen, da wir nur dann
im Stande sind, Abhilfe zu schaffen.

Staatspapiere.
4 . Reichsanleiha . . 105,60
»7 , do. . . 103 80
3 . do. . . 98,60
4 . Preass . ConsoL . 105,00
31/« do. . . 103,89
8 . do , . . 88,80
5' /, Griechen , . 30,60
6*/, Kal. Rente. . . 83,50
47 «Oest . Gold -Rente , 101,90
47 . „ SHber -Rente . 84,30
47 » Pertag . Staatsanl.
4*/s da. Tabakaal.
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92,20
25 60
97.90
86.90

101,20

3 . „ äussere Aal,
5 . Rum . v. 1881/88 .
4 . do. v. 1890 . .
4 . Buss . Console . .
6 . Sei * . Tnbakani . .
6. n Lt,B .(Nisoh -Pir .) —'—
5 . „ St .-E.- B. H.-Obl. —
46/0 Span, äussere AnL 65.00
5*/o Türk Fund - „ 89,Ü0
4"/, do. Zoll - , 91,30
l °/a do. . . . . »7. 119,20
4°/0 Ungar . Gold-Rente 101,40
47s „ Eb . „ y. 1889 104,90
5 /̂2 » n Gilb . „ „
5°/0 Argentinier 1887
47a » innere 1888
47 » ,  äussere . .
4°/0 Unlf. Egypter
37» Priv. , . .
6°!0 Mexicaner äussere
6*/« do . E .-B (Teb .)
3*/0 do . cons . inn . St,

85 .00
57.00
48,30
50,10

103 .20
100,40
87,50
81.00
25,20

Stadt -Obligationen.
8'/s abg. Wiesbadener 101,00
8V2 1887 do. 108,504°
47°
4»/,

do. 101,30
1886 Lissabon 69,20
StadtBem H/VIII 84,40

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 102,00
Frankf . Bank . 174,00
Deutsche Etf.-W.-Bank 117,60
Deutsche Vereins - , 119,60
Dresdener Bank . , 161,70
Mitteldeutsche Cred .-B. 109,60
Nationalb . f. Deutschi . 137,80
Pfälzische „ „ 143,00
Rhein , Credit - , 135,10

. Hypotb .- „ 177,20
Württemb . Verbk . „ 145,40
Oest . Creditbank . 307,50

Bergwerks-Actien.
Bochum . Bergb .-Gussst . 155,00
Concordia . . . . 134,00
Dortmund Union -Pr . , 54,60
Gelsenkirchener . . . 170,10
Harpen er . . . . 167 .30
Hibernia . 168,50
Kaliw , Aschersleben . 134,60

do. Westeregeln . 162,00
Riebeck , Montan . . 183,80
Ver . Kön . und Laurah , 148,00
Oesterr . Alp . Montan 65,50

Industrie-Actisn.
AUgem. Elektr .-Ges. . 230,00
Anglo -Cont -Guano . 111,50
Bad, Anilin .- u. Soda 418, €0
Brauerei Rinding . . 206,00

» z. Essighaus 79,50
» z. Storch (Speior ) 130,50

Ceinentw . Heidelberg . 143,70
Frankf . Trambahn . . 277,Oo
La Veloce Vorz .-Act . 79,90

do. Stamm -Aot . 63,60
Brauerei Eiche ( Eiei ) 63,50
Bielefelder Masolif. . 274,—
Chern. Fahr . Griesheim 286,00

„ , Qoldcnberg 158,90
v „ Weiler , , 227,00

D. Gold u , ailb .-Sch . 2 t8,00
Farbwerke Höchst . 485,00
Glasind . Siemens . . 191,10
Intern . Banges . Pr .-Äct. 176,00

„ „ St .- , 169,50
„Elektr .-Ges . Wien 127,00

Nordd , Lloyd . . . 105,00
Verein d. Oelfabriken 100,00
Zellstoff , Waldhof . . 211,00

Eisenbahn-Äctien.
117,30
217 .50

68,75
396,75

84,50
213 .50
220,62
88,30

163,40
123.00
127 .00
88,60

Ludwigsbahn
I’fälz.
Dux , Rodenbach .
Staatsbahn . , ,
Lombarden , . .
Nordwestb , . . *
Elbthal . . . »
Jura -Siinplon . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord -Ost

„ Central.
Ital . Mittelmeer ,

„ Merid . (Adr . Netz ) 118,70
Westsicilianer . . . 68,90
sub Prinoe Henry . . 73,00
Eisenbahn-Obligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb . . 101,70
3>/, do . . 101,50
4°/0 Pfalz .Nordb . Ldw.

Bex . u. Maxbahn .
47 ° Elisabethb .steuerf.
4°/0 do . steuerpfl.
4% Kasch . Odb.-Gol l

30/, Oest . do. 1885 . 88,50
37 « . do. (Eg .-Nr .) 90,60
47 . Prag Duxer . . 114,50
47 0 Rudolfbahn . . 83,60
87 , Gar . Ital . E .-B. . 62,20
47 . Mlttelmeerb . stfr . 94,00
47 » Sioil. E .-B. stfr . . 83,60
37e Meridionan . , , 57,00
47 » Livorneser . , . 54,00
47 , Kursk , Kiew . 101,00
47,
57,
5°lo
47,
4' /.
37°
37«

Warschau , Wiener 103,60
Anatol . E,»B.-Obl. 83,00
Ödste de Minas .
Portug . E .-B. 1886

do. 1889
Salonique Monast

do. Const .«Jonct

84,60
66,10
36,00
57,30
78,80

Pfandbriefe.

47o do. Silber
57 0 Oest . Nordwestb.
67o
»7.
57o
47°
37a
37o

104,80
103,20

93,60
102,00
82,70

113,50
Sildb . (Lorab .) 111,60
do.

,  Staatsbahn .
Oest . Staatsbalsn .

. do. i - vm.
» do, IX.

70,60
117,40
103,90
92,20
90,50

Gotha 1107 , rilekzb . 104,30
47 0 do . unkdb . b. 1904 104,30
37 , do . 108,60
47 « Fft -H .-Bk . 1882-84 101,20
47 » do. 1885-90 104,40
47 « do. 14.ukb .b. 1900 101,30
47 , Fft .H .-Cr.-V.-Ath

(verl . a. 100) 101,80
47a Mein. Hypoth .-Bk.

(unkündb , b. 1900.) 100,30
47a Nass . Landesb .-G. —
3>/, do. J .-F .-H.-K.-L. 101,20
31;, do. M.-N. . . . 101,80
47o Pr . B.-Cr. VII,IX . 104,60
47 , „ Cr .- „ 1900er 104,50
3Vt  Pr . Ctr .-Cr . . . . 99,90
4°/0 Rh . Hypoth .-Bank 104,20
3 ' /, do. do. 109, <0
4% Wd , Bd .- Cr.-Anst.

Ser , 1. unkdb b. 1904 105,80
4°/o do. Sor . II 103,10
F. L . C. B. - , . 103.061

Amerik. Eisend -Bös.
«7 » Centr .-Pac , (West .) 104,00
67 , do. (Joaq .) . 106,20
57o Chic. Burl . (Jowa .) 107,00
47a do. 97.20
47 , do. Burl . - Qney.

(Neaska -Dlv.) 87,70
57 , Chio.,Milw . u.St .P . 110,90
57a Chic. Rock . Isl . u.

Pacj I . M. Est . u. Coli. 101,20
4°/o Döav . u. RioQrand

I. cons. Mtg . 87,50
Illinois Central . 101,50
North . Pac . I . Mtg . 112,50
Oreg . u, Calif . I . „ 89,00
Pacif . Miss.co. I. M. 95,40
WestN .-Y. u. Pen-

sylvanien L M. 106,70
Loose.

3' /,7 . Goth . Pr .-Pfdb . I . 131,50
37 , do. do. H. 116,90
37 , Köln -Mindener . 140,70
37a Madrider . . . 39,10
57a Oest . 1860er Loose 127,00
27 , Raab -Grazer , . 96,80
Tiirkonloose . . . . 83,_
Braunschw .Th . 20 Loose 106,20

47a
Ö°/a
57,
67a

Finnländ . „ 10
FreiburgerFr . 15 „
Mailänder „ 45 „

do , 10 ,
Meininger ff. 7 .

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

do. in 7a
Dollars in Gold . .
Duoaten . . , , ,

do. al marco , ,
Engl . Sovereigns

68,00
28,00
89,70
18,50
24,40

16,27
16,22
4,66
9,50

20,75

Berliner
Schlusscorrie.

18. November Nachm , 2,46 . ,
Credit . 235,00
Disconto -Command . , 214,50,
Darmstädter . . . . 156,70
Deutsche Bank . , . 204,90
Dresdener Bank . , 167,KO
Berl . Handelsges . . , 153,80
Russ . Bank . . , , 130,50
Dortmund , Gronau . . 152,50j
Mainzer . 118,50
Marienburger . . . . 79,00j
Ostpreussen . . . . 94,30-
Lübeck , Büchen , , 150,50,
Franzosen . . . , , 156,90
Lombarden . . . . 44 .25
Elbthal . 131,90
Busch terader.
Prinoe Henry , ,
Gotthardbahn . .
Schweiz . Central ,

„ Nord -Ost .
Warschau , Wiener.
Mittelmeer . . .
Meridionai , , .
Ruse , Noten . . .
Italiener . . ,
Türkenloose . , ,
Mexicaner . . , .
Laurahütte . . ,
Dortmund . Union .
Bochumer Gussstahl
Gelsenkirchener , ,
Harpener . . . .
Hibernia , . ,
Hamb . Am. Pack .
Nordd , Lloyd . . ,
Dynamite Truste .
Reichsanleihe ,

259,-
. 76,75
. 160,25
. 132,50
. 129,35
. 265,00
. 90,75
- 120,70
. 220,45
, 75,95
- 11 -.-

92,69
152, —f

61.60
158,25
177,50
174 , 0
168,75;
110,00|
106,90;
154,90

60.10



Nr, S73. Freitag Wiesbadener General-Anzeiger. 22. November 1895. Seite 7.

MNl 'Nl im  lolireo,
Neugasse 15. Neugasse (5.

Empfehle meinSSSSi? BBSSAO&AJm 8k̂ A
Diners . — Soupers.

Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte. Reine
Weine. Verschiedene Biere. Liqueure.

Geräumige Localitäten für Vereine und Gesellschaften,
lass  U . SieuerBiagrel.
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Dienstag MH

geschloffen.
l£ouk Tiosenthal,

I 46 (Kirchgasse 46.

AchrErftl , 5^
Aemk«HIe»-Krikets fat Dsqell«-Stfei,

sowie alle andere« Torten

Kohle« nnä Krmmatklialik«
empfiehlt zu den billigsten Preise»

1365
An « . Külpp,

Hellmundstraße 41.
Die weltbekannte und in alten

Orten eingefuhrte FirmaM. Jacob;
sohn, Berlin, Linienstrasse 126,
berühmt durch langjährige Lieferung an
Lehrer -, Krieger -, Post -, Militär - u.
Beamtcnvcrcinc , versendet die neueste,
hocharmige Familien - Nähmaschine, verbess.
Construction , zur Schneiderei u . Hausarbeit'
elegant mit Verschlußkasten, Fußbetrieb für
50 Mk. (Sachkenner taxiren dieselbe meisk

_ auf 80 bis 100 Mark) , vierwöchentliche
Probezeit , 5 jährige Garantie . Nichtconvcnircnde Maschinen werden

I anstandslos zurückgenommen. Meine Maschinen sind an Beamte,
'Schneiderinnen und Private fast nach allen Orten Deutschlands
geliefert und können auch in Wiesbaden und Umgegend im
Gebrau ch besichtigt werden. Kataloge, Anerkennungsschreiben kostenlos.
■W *Durch direkten Bezug die ungewöhnliche Billigkeit.
Alle Sorten schwere Schuhmacher- und Hcrrenschneidermaschinen,

, auch mit Ringschiffchen, zu Fabrikpreisen . Militaria - Pneumatic-
Fahrrrädcr , 15 Kilo Gewicht , 175 Mk._312b

Wm
Ligefir Liksitchr v»q «- ^

seLW® KamgLM. BonnBerim Hawifr nvj g
Neuester Ernte,

Mk . 8.50 , 3 .—, 3 .60 , 4 .—, per Pfd.
in vorzüglichsten Qualitäten zu haben in Wiesbaden bei:

!. Eifert, Marktstraße 19a, A. Loethcr, Wörthstraße1,onix.rjt, oo Mi -Q.—a mP. Enders, Michelsberg 32,
Ph. Kissel, Röderstraße 27,
J. Schaab , Grabenstraße 3,
J. W. Weber, Moritzstraße 18,
Eyuiei -endie .Stift -u .Kellerstr.Ecke

W, Knapp, Walramstraße19,
K. Erb, Rerostraße 12,
W. Jung Wtwe., Adolphsallee 2,
Wtwe. Chr. Ritzel Nacht, Ecke

Häfnergasse u . kleine Burgstr,

ä Flacon Nk. 1.— in Wiesbadenb. Fr. Thümmel,
Webergasse 3, und Kuss & Franz, Kirchgasse 19.

Niederlage
bei

Apotheker

Otto Liebelt,
am Markt.

Vorräthig
bei

H. VI, Daub,
Saalgasse8

und

M. GGftb,
Hof-Theater

Friseur,
Spiegelg. 1.

„amu “ enthält laut Analysed.U.K.L..V.
6,°-Stirkstoffsubstanz,>,-»Aett,67, ar- "

Erfolg dem ärgsten Kahlkopfe garantirt!
segensreichste Erfindung des 19. Jahrhunderts

sonst 60 , 50 , 40 , 25 und 20 Pfg .,!

jetzt 40 , 35 , 30 , 20 „ 15 „ ,

sind zu habe« in dem Schreibwaaren - ^
Ausverkauf 1616'

~  Marktstraße 26 . I rechts.

%
BlUlgste Bezngsqnelle!

^  EiözelYerkauf zu Engros-Preisen °\
von Juwelen - , Sold - und Silberwaaren.

Specialität : Tischbestecks von Silber,
sehr passende, schöne und nützlicheWeilinachts-, 1530

Hoohzeits- und Gelegenheitsgeschenke.

%

Streng reelle Bedienung , feste Cassapreise!
Alle Waaren sind mit dem gesetzlich vorge-

sohriebenen Feingehaltsstempel versehen . ^
%

\
Albert J.  Heidecker , Jfr

Bärenstrasee 3,

%

HohkMHrßikfrl
in nur guten Qualitäten,

starke ArkeiterstLefel,
alle Sorten

Holzschnhe, Filzschuhe
jeder Art,

Eittlegesohle« re.
bringt zur

HM- ni Mintkr-Znism
zu äusserst billigen Freisen

in empfehlende Erinnerung

W. Brust.
Metzgergasse 15.

Kleine Anzeigen
Jede Zeile nur 5 Pfg.

(Weitere Kleine Anzeigen stehe Seite 11.)

1323

Steinerne Sauerkrautständer
kauft man am billigsten bei 489

W. Heymann , Ellenbogengasse 3.

Ernst gemeintes
Heiraths-Gejuch

Fräulein in vorger. Jahren,
kathol., mit einem disp. Vermögen
von 35,000 M . häuslich erzogen,
sucht auf diesem nicht mehr seit.
Wege, einen gutsituirten gesunden
Lebensgefährten, welcher aber die
Brausejahre hinter sich hat. Hier¬
auf Rest. w. freundl. geb. Offert,
mit Angabe d. Verhältnisse und
unter Beifügung der Photographie
unter „Zufriedenes Heim" in der
~ ped. d. Bl . niederlegen. 8465

wünscht für freie
Zeit Arbeit , als

Bücher beitragen , Rechnungen
schreiben rc., ertheilt auch Unter
richt in eins, und doppelt. Buch
Haltung geg. mäß. Honorar Näh.
in der Expcd. dieses Blattes , a

Pklf. Keidemchkriil
empf. sich in all. vork. Näharbeiten,
Costümev.5M .,Hauskl. v.M .2.50,
Kinderkl. v. 1 M . an . Für alle bei
mir verfertig. Arb. übern , f. g. Sitz
u . Haltbarkeit Garantie . Postkarte
a. Hausbestellung genügt. Elis«
Pütz , früher Platterstraße9, jetzt
Römerberg 7, III. 1573

_tränke zweith., pol.
^ Kommode, Nachttische, Wasch¬
tische, Küchenschrank, braunes
Plüschsopha sür 20 M . sehr bill.
ni vcrk. Wellritzstratzc 47,
stnterh. 2 St . links. 8564*

Ein gut gehendes und lang
bestehendes

Spezereiwaareu-
Keschäft

in sehr günstiger Lage ist audereni
Unternehmen halber sofort zu
Verkaufen. Näh. bei 1681

J . I . riie , Langgasse 8.

Mn Grchestrion
in guteni Zustand sehr billig zu
verkaufen. Offert , unter A. M. 15
an die Exp, ds.  Blattes . a

18 cht,M a ».
straffe 9 , Hth. 1 St . h. 8566*
Minthürig . Kleiderfchrank
*5* 12 Mark, gutes Deckbett
9M ., nußb. Tisch 5 M., 1
Spiegel 4 M. sofort zu verk.
Hellmundstr. 37 , Hth. Part , a

Entlaufen
ein miftelgroffer , schwarzerMunde
Der Wiederbringer erhält gute
Belohnung . 1683

Hellmundstr. 41 , Part.

Brennholz.
Abfallholz P.Ct. M. 1.20
Anzündeholz „ „ 2.20
frei ins Haus liefert

W. Gail Wwe.
Telephon Nr. 84. 1687

Kiieumatismus
und Asthma.

Mmmtmicht
für ein Ljähriges Mädchen ge¬
sucht, das lernen soll. Wöchent¬
lich zwei Stunden . Vergütung
pro Stunde 50 Pfg . Adresse
in der Exped. ds . Bl . 8569

Seit 20 Jahren litt ich an
sser Krankheit , so dass ich
; wochenlang das Bett nicht

verlassen konnte , ich bin jetzt
von diesem Uebel durch ein
australisches Mittel (kein Ge¬
heimmittel ) befreit und lasse
es meinen leidenden Mit¬
menschen gern zukommen.

Auskunft gebe ich über
dieses Mittel jedermann um¬
sonst und postfrei . 334b
Klingentlial i.Sachs . Ernst Hess.

Eine gutgehendeCantine
auf einem Militär -Uebungs»
platz sofort mit kleinem -Haus
wegen Krankheit verkäuflich. Näh.

1* . H . Rück , Luisenstr. 17.

Gin zuverlässiger»
stadtkundiger

Junge
als Ausläufer

gesucht. Näheres 1690
Hirsch-Apotheke.

Leere gebrauchte

Pack Fäffer
kaufe« jedes Quantum

v. Dietrich& Brockbues,
Oberwalluf im Rhg.

GkdlailW Slickc
werden zu kaufe « gesucht vo«
Aug . J . Meyer , Langg.28,1. a

FkdkMcheii.
aus guter Familie , ist Gelegen¬
heit geboten, sich in einem fcinm
Putzgeschäft als Verkäufer « »
auszubilden . 8573

Offerten unter W . 6 an die
Exped. ds . Blattes erbeten.

Von einem püuktlich ««
Bciethzahler wird zum 1. April

eine Wohnung
von 2 Zimmer , Küche,Zubehör
im Preise von 200 - ESO M.
womöglich in neuem Hause, gesucht.
Näh , in der Exp, d. Bl . 8567*

AltlW Zmmrmi»».
Erwarte Dich heute Abend
V,0 Uhr Ring - Allee.
8585 * Deine L . Fink.

Wlkkßr. 44
gleich oder später zu vermietheu.
Näh . Platterstr . 5 . 1686

Steingaffe 31,
Vordh . Part ., ein Zimmer und
Küche vom 1. Dezember an zu
vcrmiethen ._ 1682
^ dlerstraffe 16a , Bdh. 1St.

erhalt , ausländ . Leute schönes
Logis per Woche M . 1.50 8582*

Buremj Union.
Stahifedepn

Heintze & Blanckertz
4 Langgasse 4.

Die Freude der
Hausfrau!
Ich versende aisSpe-

cialität meine

MLSeMrgsiiaMiieii
74 cm breit für 15 M.,
80 cm breit für M M.

StU-GebirgsrcHi»
176 cm breit für 16 M .,
[82 cm breit für 17 M.,
| das Schock 33' /, Met»
I bis zu den feinst . Qual.

Spec . Musterbuch von sämrotlidw
Leinen - Artikeln , wie Bettzuchen,
Inlette , Drell , Rand * u . Taserhen-
tuoher . Tischtüch . Satin,Wallia,
Pique -Barchend etc etc . franco.
Jm 6RUB £ R( Ober-Glogaut. Scfck

Gerlach. Lptiker,
Schwatbacherstrahe 70,

enipfiehlt ein sinnreich construirtes
Piucenez , welches vorzüglich sitzt. ist
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(Mark 10 Pfg.
kostet das Loos

mit Reiohsstempel
Auf 10 Loose 1 Freiloos.

Auf 25 Loose 3 Freiloose.

Vom 7. - 1I, Dezember 1 d . J.

Haupt- und Sctilüssziehung
Ler XV . Weimar - Lotteri e

mit
5000 Gewinnen im Gesammtwert v. 1500Ö0M-

Hauptgewinne werth:50000m.I0000m.
Loose

mit Reichsstempel

u. 8. w.

für1 Mk. 10 Pfg.
11 Loose — 11 Mk. 10 Pfg.
28 Loose r= 27 Mk. 80 Pfg.

332b

sind allerorts zu haben in den durch Plakate kennt¬
lichen Verkaufsstellen und durch den Vorstand

der Ständigen Ausstellung in Weimar.

U
u

u

ft

Tapeten
in nur neuesten aparten Ausführungen empfehle

zu bekannt billigsten Preisen.
MermaMii Stempel,

Menbogengasse 16, nächst Ler Rrugaste,
früher Lauggaffe 29 , I.

1656

Suppenwürze ebenso Maggi's Bouillon - Kapseln
zu 12 und zu 8 Pfg .. mit welchen augenblicklicheine vor¬
zügliche. fertige Fleischbrühe hergestelltwerden kann, sind frisch

_ _ T A. Wirlh. NaWSkt.
Die leeren Original -Fläschchen von 65 Pfg . werden zu 45 Pfg . und diejenigen k Mk. 1.10

zu 70 Pfg . mit Maggi 's Suppenwürze nachgefüllt. 273b

Bekanntmachung.
Die Waarenlbestände aus der

A. Mimclä ? Concnrsmasse,
Webergasse 14,

bestehend aus:

Kleiderstoffe jeder Art , Leinen,
Tischzeuge, Baumwoll - Waaren,

Herren - und Damenwäsche
werden

za fabelhaft billigen Preisen
werktäglich von 9—1 u. 2—6 Uhr aniverkauft.

TiWestcckk.
Mkjser, ©aütfiiu.Löffel,
12 Messer und 12 Gabeln von3 M. an,
12 „ „ 12 „ mit Balance

von 5 M . an,
12 Knchenmesscr, feine Sorte, v. 1.20M. an
bis zu dem feinsten Tafelbesteck . l

Estlöffel »nd Kaffeelöffel in verschiedenen^
Sorten von 1 M . an pro 6 Stück.

Kaffeelöffel von 50 Pfg. an pro6 Stück bei

3f , RoSSt , Zinnglesser ,
Metzgergasse 3 . Grabcnstraße 4.

1655

Naether’s Reform!
Abepl. Sicherh. gog. d. Herausfall. d. Kindes

durch Selbstöffnen od.Nachlässig¬
keit der Bedienung ! Jede besorgte

Mutter wählt diesen
Zu benutz, als

| hoher Stuhl u.
als Fahrstuhl,
m. gross.Tisch,
reizend. Spiel-
vorrichtung u.

Ossein buntem , unzerreissb .Bilderalphabot.
lehmb.Polster ! Unzerbr. Nachtgeschirre/

WkilMchts-Aysstellülls
A., Alexi , Geschsst,

10 Säalgasse 10.
Großes Lager in Neuheiten, be¬

sonders in : Kinder - n . Puppen-
Wage », Sport,Fracht -uKasten-
Wagen , elegante Einrichtungen für
Kinder- und Puppen-Stuben, Kinder-
Tische, -Stühle, -Bänke, Schaukeln u.
Schaukelpferde, verstellbare Koßmos,
Klappstühle.

Um meiner wcrthen Kundschaft genügend
Rechnung zu tragen , bitte ich um frühzeitiges
Ausstichen. ES lohnt sich diese Ausstellung
anzuschen und sich von den preiswürdigcn

Gegenständen zu überzeugen.
Billige feste Preise.

Achtungsvoll
fl . filexi . 10 Saalgasse 10.

Neuheit ersten Ranges!
Iriumphstuhl weit überiroffm durch

<£elbs!r(]äfigê /ijfricfiten dir ü̂cl̂eljn«!

1614

LUNGE und HALS
Kräuter -Thee,Nuss . Knöterich (PoIy gonum ) Ist das vorzüglichste
Hausmittel bei allen Erkrankungen der Luftwege. Dieses in seiner Wirk¬
samkeit einzig dastehende Kraut gedeiht nur in einzelnen Districten
Russlands, wo es eine Höhe bis zu 1 Meter erreicht , nicht zu ver¬
wechseln mit dem in Deutschland wild wachsenden Knöterioh. Wer daher
an Phthisis , Luftröhren - (Bronchial -) Katarrh,Lungenspitxen-
Affectionen , Kehlhopf leiden , Asthma , Athemnoth , Brust¬
beklemmung , Husten , Heiserkeit , Bluthusten  eto . etc. leidet,
namentlich aber derjenige, weicher den Keim zur Lungenschwind-
sucht  in sich vermuthet, verlange und bereite sich den Absud dieses
Kräuterthees , welcher eoht in Packeten ä 1 Mark  bei Linst
Weidemnnn , Xiebenbnrg a . Harz , erhältlich ist. Bro-

__

Hamburger Militärdienst -, Aussteuer - und
Alters -Versicheruugs -GcscllschaftinHambnrg.
Bezirks-Direktion:KUeri»-ar «rL,Maiuzrrstr 24, Wiesbaden

A. H. Pretzell-Danzig
empfiehlt ff . Danziger TafeS - Liqueure u. L. t |
Goldwasser, Kurfürsten, Cacao, Sappho, Helgoländer,]

Prinzess Luisen-Liqucur, MedicinabEiercognac
(ärztlich empfohlen ) S749

„DmWl Kchsthmm-Wn",
(ausserordentlich magenstärkend).

eute Freitag von Vormittag 7 Uhr ab,
wird Prima Rindfleisch per Pfund
52  Pfennig bei Landwirth Lendle,

_ Röderstrafle Nr . 10 , ausgchaue ». 8568*
KlJcawal baciserstr .4.
S, ” lrd. frische« eW,k m.  25 ilf.
O140440 ^Q4044UB Berltn , Steinmetz straste 20 . 199

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Berlagsanstalt , Schnegelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaction : Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chefredacteur
Friedrich Hanncmann;  für den localen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil : I . B . : A. Peiler . Sämmtlich in Wiesbaden.

Lokal-Gewerbeverein.
Vortrag

des Herrn Architekten Josef Beitacheri
„Die Blüchezeit der klassischen

Kunst"
am Samstag , den 2 » . d. Mts ., Abends
8 ^ Uhr im Saale der Gewerbeschule ( Wellritz¬
straße) . Gäste sind willkommen.
1684_ _ Der Vorstand.ersta
Dasthaus zum Rehonstock»

genannt : „ Kappenschneider “ .
Heute beginnt großes

PreiskegelD,
wozu freundlichst einladet 330b

Ohr . Römer.
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